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vie Russen in der Stotze« Walachei
erneut geworfen.

Weitere Erfolge in der Dobrudscha.
tzerestrau und Ungnreni im Zabala-Tal

genommen.
Der Tagesbericht vom 1. Januar.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 1. Jan . (Amtlich.).

Westlicher .Kriegsschauplatz.
Keine besondere» Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Geueralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
? "blich vo» Riga >«»d bei Lmorgvu wttrdeit starke

' rassi'che WachtkommandoS abgewiesen. Auf dem Nordufer
des PripjetS stürmten deutsche Reiter im Fußgefecht zwei
Stützpunkte der Russen und brachten 1 Offizier, 35 Ge
sangene ein.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Deutschen Jagern gelang in den Waldtarpatlsen die

Sprengung eines feindlichen Blockhauses mit Besatzung.
Zwischen Uz- und Putna -Tal nahmen deutsche und ösrer-

leichisci-nngarische Patrouitten mehrere Höhenstellunge» im
Sturm und wiesen heftige Gegenstöße der Rumänen und
Rüffen zurück.

Hcrestrau und Nngureni im Zabala-Talc sind genommen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Im Nordteil der Großen Walachei ist der Russe erneut
geworfen.

Die nennte Armee hat den Feind in Stellungen halb¬
wegs Rimnicul-Sarat und FoScnni, die Donau-Armee in den
Brückenkopf von Braila zurückgedcängt.

In der Dobrudscha engten die Erfolge deutscher und bul¬
garischer Truppen die russische Brückenkopffrellung östlich ron
Mari» beträchtlich ein. Gestern wurden 1000 Gefangene ge¬
macht, 4 Geschütze und 8 Maschinengewehreerbeutet.

Im Mündungsgebiet der Dona» machte die bulgarische
Flugsicherung etwa 50 Russen nieder, die den St . GeorgSarm
in Kähnen überschrittenhatten.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.

Der erste Generalguartiecmeistcr: Ludendorff.

Oer deutsche Abendbericht vom I. Zanuar.
XV. T.-B. Berlin, 1. Jan . (Amtlich.) Nur an den riimä-

stch-ruffifchen Fronten lebhafte Kampftätigkeit.

Der Tagesbericht vom 31. Dezember.
W T.-B. Großes Hauptquartier, 31. Dez. (Amtlich.)

Westlicher KrieaSschanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrrcht.

Der Artilleriekampswar zeitweilig südlich des La-Baffee-
KannIS, beiderseits der Somme und nordwestlich von Reims
heftig. Auf dem Südufer der Ancrr brachte unser Sperrfeuer
mehrere Munitionslager zur Entzündung.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Südlich von Jakobstadt nahm die Artille.'ietätigkeit zu.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Im Grenzgebirge zur Moldau nehmen die Kämpfe einen
für «ns günstige» Verlauf. Deutsche Truppen entrissen nörd¬
lich deS Uz-Tales den Rnssen die Höhe Solnnter und hielten
s.e gegen starke Gegenstöße; 1 Offizier, 80 Mann wurden ge¬
fangen genommen.

Beiderseits des Oitoz-Tales wurden von deutschen und
österreichisch- ungarischen Regimentern ruffisch- rumänische
2 »elluitgen, im Putna -Tal Tulnici in hartem Häuserkampf
genommen. Bei Rerrju im Zabala-Tal sind unsere Truppen
im Vordringen.

Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Truppen des Generalleutnants v. Morgen und

Kühne fanden nördlich und östlich von Rimnicul-Sarat starke»
Widerstand, besonders am Rande des Gebirges. Foischem
Angriff gelang es» in die feindlichen Stellungen einzubrechc»
und in ihr starke Gegenangriffe zurückznweisrn. Auch zwischen
de» Rimnicul-Sarat - und Buzaul-Riederungen wurde unter
heftigen Kämpfe» Gelände gewonnen.

Die Donau-Armee nähert sich fechtend der stark be¬
festigte« Linie Gurgneti-Ciucca (westlich und südwestlich von
Braila ).

In der Dobrudscha erkämpften bulgarische Truppen Fort¬
schritte gegen Maein.

Mazedonische Front.
An der Slrnn »« erfolgreiche Unternehmungenbulgarischer

und »Smnnischer»Patronillen.
Der erste Genrratquartirr« eister: Ladend»rff.

vie Antwortnote der Zeinde.
W. T.-B. Paris , 30. Dez. (Meldung der Agence

Havas .) Die Antwort der Alliierten  auf die
Note der feindlichen Mächte, betreffend den »Lorschlag
auf Eröffnung von Friedensverhandlunge ji,
ist Heute abend den: Botschafter der Vereinigten
Staaten durch Ministerpräsident Bciand ritt Namen
der alliierten Regierungen von Belgisn-, Frankreich,
Großbritannien , Italien , Japan ^ ^Nörrtenegro, »Portu¬
gal , Rumänien , Rußland jKib  Serbien übergeben
worden, vereinigt zur 'Verteidigung der Freiheit der

und treu der eingegangenen »Verpflichtung,
vereinzelt die Waffen niederzulegen, Sic haben

beschlossen, gemeinsam auf die angeblichen Friedens¬
vorschläge zu antworten , die ihnen seitens der feind¬
lichen Regierungen durch »Vcrmittlrmg der »Vereinigten
Staaten , Spaniens , der Schweiz und der Niederlande
übergeben worden sind.

Vor jeder Antwort halten sich die alliierten Mächte
für verpflichtet, gegen die beiden wesentlichen »Be¬
hauptungen der »Note der feindlichen Staaten Ein¬
spruch zu erheben, welche auf die Alliierten die Ver¬
antwortung für  d e n K r i e g abwälzeu wollen
und die den Sieg der 'Zentralmächte verkünden. Die
Alliierten können diese doppelt unrichtige »Behauptung
nicht zulassen, die geeignet ist, jeden DerhandlungSver-
such zur Unfruchtbarkeit zu verurteilen . Tie alliierten
Nationen ertragen seit 30 Monaten einen Krieg, zu
dessen »Vermeidung sie alles getan haben. Sic haben
durch Taten ihre Anhänglichkeit an den
Frieden  uachgewiefen . Diese Auhänglichteit ist jetzt
ebenso fest wie im Jahre 1914. Nachdem Deutschland
seine Verpflichtungen verletzt hat . kann der von ihm
gebrochene Friede nicht auf sein Wort gegründet
werden. Eins A n r e g u ng o h n s B ed »n g u n g e n
für Eröffnung der Verhandlungen ist kein Frie -
densan gebot.  Dieser angebliche Vorschlag, der
jeden greifbaren Inhalte -, und jeder Genauigkeit ent¬
behrend durch die kaiserliche Regierung in Umlauf ge¬
setzt wurde , erscheint weniger als ein Friedensangebot
denn als ein Kriegsmanöver.  Er beruht auf der
systematischen»Verkennung des Charakters des Streites
in der Vergangenheit , in der Gegenwart und in der
Zukunft.

Für die Vergangenheit übei sieht die deutsche Note
die Tatsachen, die Daten und die Zab.'en, die s sistellen
daß der Krieg gewollt, hervor und verwirklicht
worden ist durch Deutschland und Österreich-Ungarn.
Im Haag war es ein deutscher Vertreter , der jeden
Vorschlag der Abrüstung ablehnte ; im Julr 101l war
es Österreich-Ungarn , das , nachdem es an Serbien ein
beispielloses Ultimatuni gerichtet hatte diesem den
Krieg erklärte , trotz der sofort erlanaten Genugtuung.
Die Mittelmächte haben darauf alle Versuche zurückge-
wiesen, die von der Entente gemacht wurden , um dem
örtlichen Streite eine friedliche Lösung zu verschaffen.
Das Konferenzangebot Englands , der französische Vor¬
schlag eines internationalen Ausschusses, die Bitte des
Kaisers von Rußland nach einem Schiedsgericht, das
zwischen Rußland und Österreich-Ungarn am »Vorabend
des Konflikts zustande gekommene Einvernehmen,
alle diese Anstrengungen wurden seitens Deutschlands
ohne Antwort und ohne Folge gelassen. Belgien wurde
durch ein Reich überfallen das seine Neutralität ge¬
währleistet hatte und das sich nicht scheute, selbst zu
erklären , daß »Verträge „Fetzen Papier " wären, und
daß „Not kein Gebot" kennt. Für die Gegenwart
stützt sich das »Anerbieten Deutschlands auf eine aus¬
schließlich europäische „Kriegskarte ", die nur
den äußeren und vorübergehenden Schein der Lage
und nicht die wirkliche Stärke der Gegner ausdrückt.
Ein Friede , der unter solchen Voraussetzungen ge¬
schlossen wird , würde einzig den »Angreifern zum Vor¬
teil gereichen, die geglaubt hatten , ihr Ziel in zwei
Monaten erreichen zu können und nun nach zwei
Jahren bemerkten, daß sie es niemals erreichen wer¬
den. Für die Zukunrt  verlangen die durch die
Kriegserklärung Deutschlands verursachten Verwüstun¬
gen, die zahlreichen »Attentate , die Deutschland und
seine Verbündeten gegen die Kriegführenden und gegen
die Neutralen verübt haben, Sühne , Wiedergut¬
machungen und »Bürgschaften (sanction , reparations,
garanties ).

Deutschland weicht listig dein Einen wie dem
Anderen aus . In Wirklichkeit ist die durch die Zen-
tralmächte gemachte Eröffnung weiter nichts, als ein
wohlberechneter »Versuch, auf die Entwicklung des
Krieges cinzuwirken und zum Schlüsse einen
deutschen Frieden  auszunötigen . Sie beab¬
sichtigt, die öffentliche Meinung in den alliierten
Ländern zu verwirren . Diese Meinung hat aber trotz
aller Opfer schon mit bewunderns 'werter Festigkeit ge¬
antwortet und die Hohlheit der feindlichen Erklärung
ins Licht gestellt. Sie will die öffentliche Meinung
Deutschlands und seiner Verhündetxn stärken, die schwer

geprüft sind, schon durch ihre Verluste, zermürbt durch
die wirtschaftliche Not und zusammengebrochen unter
der äußersten Anstrengung , die von ihren Völkern ver¬
langt wirb. Sie sucht die öffentliche Meinung der
neutralen Länder  zu täuschen und cinzu-
schüchtern, die sich schon seit langem über die ursprüng¬
liche »Verantwortlichkeit ein Urteil gebildet hat , die sich
über die gegenwärtige »Verantwortung klar ist und die
zu hell sieht, uin die Pläne Deutschlands zu begünstigen,
indem sie die »Verteidigung der menschlichen Freiheiten
preisgibt . Sie versucht endlich, vor den Augen der
Welt int voraus die neuen Verbrechen des U n t c r -
seebotkr reges,  die »Verschleppung von Arbeitern
und die gewaltsame Aushebung von Staatsangehörigen
gegen ihr eigenes Land sowie die Verletzung der Neu¬
tralität zu rechtfertigen.

In voller Erkenntnis der S ch>v e r e, aber auch der
»Notwendigkeitender Stunde lehnen es die a l l i -
irten Regie tu ngen.  die unter sich eng verbunden
und in voller Übereinstimmung mit ihren »Völkern
sind, ab, sich mit einem Vorschläge ohne »Aufrichtigkeit
und ohne Bedeutung zu befassen. Sie versichern noch
einmal , daß ein Friede nicht möglich ist, so lange sie nicht
die Gewähr  haben sür Wiederherstellung
(Reparation ) der verletzten Rechte und Freiheiten , siir
die »Anerkennung des Grrlndgesetzes der Nationalitäten
und der freien Existenz der kleinen Staaten , so lange
sie nickt siä>er sind einer Regelung , die geeignet ist,
endgültig die Ursachen zu beseitigen, die seit langem die
Völker bedroht haben, rrnd die einzig wirklichen Bürg¬
schaften für die Sicherung der Welt zu geben.

Die alliierten Mächte halten darauf , zum Schluß
die folgenden »Betrachtungen anzustellen, die die eigen¬
tümliche Lage hervorheben sollen, in der sichB e l g i e n
nach Zsisjährigem Kriege befindet : ,Kraft der durch die
fünf Großmächte Europas , unter denen sich auch
Deutschland befand . Unterzeichneten Verträge erfreute
sich Belgien vor dem Kriege einer besonderen Satzung,
die sein Gebiet unverletzlich machte und es selbst unter
den Schub dieser Großmächte bei europäischen Kon¬
flikten stellte. Gleichwohl hat Belgien in Mißachtring
dieser Verträge den ersten Angriff Deutschlands über
sich ergehen lassen müssen. Deshalb hält es die bel¬
gische Regierung für notwendig , genau den Zweck aus-
ernanderzusetzen, weshalb Belgien niemals aufgehört
hat , in den Kampf an der Seite der Ententemächte für
die Sache des Rechts und der Gerechtigkeit ernzutreten.
Belgien hat immer peinlich die »Pflichten beobachtet,
die ihm seine Neutralität auferlegte . Es hat zu den
Waffen gegriffen,  um seine Unabhängigkeit und
seine »Neutralität zu verteidigen , die durch Deutschland
verletzt worden sind, und um feinen internationalen Ver¬
pflichtungen treu zu bleiben. »Am 4. »August hat der
Reichskanzler im Reichstag  anerkannt , daß
dieser Angriff ein Unrecht gegen das »Völkerrecht sei.
und hat sich im Namen Deutschlands verpflichtet, es
wieder gut zu machen. Seit 2% Jahren hat sich diese
Ungerechtigkeit gransam verschärft durch die Kriegs-
Maßnahmen und eine Belebung , welche die Hilfsmittel
des Landes erschöpft, seine Industrien zugrunde richtet,
seine Städte und Dörfer zerstört und die Nieder-
metzelungen. die Hinrichtungen und die Einkerkerungen
häuft . Und in dem »Augenblick, in dem Deutschland
zur »Welt von Frieden und von Menschlichkeit spricht,
führt es belgische»Bürger zri Tausenden weg und bringt
sie iir Sklaverei . »Belgien hat vor dom Kriege nur
danach gestrebt in guten : Einvernehmen mit allen seinen
»Nachbarn zu leben. Sein König und seine Regierung
haben nur eiir Ziel : Drc Wiederherstellung des Friedens
und deS Rechtes. Aber sie wollen nur erneu Frieden
haben, der ihrem Lande berechtigte Wiedergutmachung
(reparations ), Garantien und Sicherheiten für die Zu¬
kunft verbürgen lvürde,

Bemerkung beg W . T .-B.- Ein endgültiges Urteil
über diese durch die .Havas -Agentnr übermittelte Note
wird erst möglich sein, ' »bald der offizielle »Wortlarft
hier überreicht worden ist.

Französische und italienische Btätter-
stimmen.

W. T.-B Rom, 31. Dez. (Meldung der „Agenzii Siesau-.i
Au der Antwortnote der Entente bemerkt„M cssaggcr  v", e sei
das erste von sämtlichen alliierten Mächten Unterzeichnete Schrift¬
stück. Er schreibt; Der erste Teil der Nute weist sehr glücklich aus die
neue Falle Deutschlands hin und macht die Neutralen aus die Ver¬
antwortlichkeiten Teuischlandti aufmerksam. Die Note w-ist erfolg¬
reich den deutschen Anspruch zurück, den Frieden auf Grund der
gegen» artigen Kriegslage anzubieten, wohlverstanden der euro¬
päisch en Karte,  denn Deutschland will nicht die erlittenen
Niederlagen berücksichtigen und den Verlust seiner gesamten afrika¬
nischen Kolonien sowie den Perlust von ungefähr der Hälfte des
türkilchcu Reiches in Asien, noch die Tatsache, das, die Heere des
deuticheu Blocks Im Fahre 1916 schrecklich durch eine Reibe von in
das Auge springenden Niederlagen geschwächt wurden, die durch
ihre bischeidcnei- Ersolge rn Rumänien zu Ende des Jahres nicht
w»Ugcmacht worden find. Obwohl der Bterverband schwer geprüft
ist, ist er doch wett davon entfernt, crschdpst und uttfSjtg zu fem,
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da-? ßlänzende Ziel zu erreichen, da- er verfolgt. Er wird den
Kampf frrtfetzen, der durch das neue und glänzende Beispiel mora-
lischci Widerstandskraft und herzlichen Einverständnisses verstärkt
werden wrrd, d»S di« letzte Note gebt. — „Biornale d ' Jtalia"
schreibt z« der Note der Alliierten : Sie zeigt ihre nnerschulterlrchr
Solidarität und proklamiert vor der zivilisierten illlenschhett die
hohen Ziele der Gerechtigkeit und Freiheit , für die sie die Dassen
ergriffe» haben. Die öffentliche Meinung der gegen den deutschen
Block känipfendcn Länder wird in der Note eilte neue moralische
Stütze zur Wetterführung des Kampfes finden. Die Not« ist ein
glückliches Dokument, das dem hinterhältigen deutschen Manöver die
Nerven zerschneidet und die Atmoshäre von den betäubenden Gasen
reinigt , mit denen Deutschland und die von ihm Abhängigen ihre
diplomatische Offensiv« versuchten.

W T .-B. Paris , 31, Dez. (Meldung der Agence Havas .s Die
Blätter  äußern in waru,en Worten ihre Zustimmung zu der
Nrte der Entente und erklären sich sämtlich solidarisch mit dieseur
historischen Dokument, das von Frankreich als Dolmetsch der Hälsir
der Menschheit und im Namen aller Allnzrten überreicht worden
ist. Mit dent Dokument, das Deutschlands Ziel entschleiere, dre Ur¬
sachen der Entstehung des Krieges darjlclle und kategorisch absehne,
über die beiden irrige, ! Behaupiungen , daß Deutschland angegriffen
und daß es siegreich sei, in Uutelhandlungeu emMreten . Die Blatter
beglückwünschen sich dazu, daß man dem kleinen vergewaltigten und
zum Märtrer gemachten Belgien einen Ehrenplatz eingeränmt habe
und sind der Aiisicht, Laß die Note, die die Gerechtigkeii der Sache
der Alliierten sowie die Kraft ihres Entschlusses bezeuge, von dem
Gewissen der Welt und der Wurde der Menschheit als ein Trost aus¬
gefaßt werden werde, dkach Ansicht des „G a u l o i i“  wird die Ant¬
wort da, wo stch die Stimme Belgiens als die eindvi» glichst- aller
Anklagen erhebt, tue Zuschauer bei dem Kamps davon überzeugen,
daß man dem Rech« Zeit lassen müsse, um zu triumphieren und
ebenso der Gerechtigkeit, um sich zu ersüllen.

Die bevorstehende Antwort an Präsident
Wilson.

W. T .-B. Paris , 1. Ja ». Ha das meldet : Die Antwort
an «den Präsidenten Wilson steht s ehr n a h e bevor. Sie wird
umfassender sein und im einzelnen Entstehung und Ende des
Kriegs auseinandersetzen . „Matin " sagt, daß sie von einer
Erklärung der belgischen Regierung begleitet sein werde, in
der der amerikanischen Nation die Dankbarkeit für die er¬
wiesenen Dienste und für die Zukunft das Vertrauen auf ein
freundschaftliches Zusammenarbeiten ausgedrückt wind.
Spanische Zurückhaltung gegenüber der Note Wilsons.

Madrid , 30. Dez. (Funkspvuch vom Vertreter des Wiener
K. Ä. Telegr .-Korr .-Bureaus .) Die Note Wilsons wurde von
der regierungsfreundlichen Presse mit größter Zurückhaltung
ausgenommen , die den Mittelmächten freundlichen Mitte:
heben deren große Bedeutung hervor und wünschen einen
baldigen Anschluß Spaniens . Die ententefrsundliche Presse
nimmt allgemein Stellur «g gegen eine Intervention Wrlsvns.
„Diario Universal " enthält sich jeden Kommentars . „Jm-
parual " hält den Augenblick für eine Friedensaktton noch nicht
für gekommen und empfiehlt, Wilsons Note mit größter Vor¬
sicht zu behandeln . ,Mwca " schreibt: Wilson will die
Meinungen der Kriegführenden kennen lernen und dann un¬
ter ihnen eine Annäherung versuch« ,. So lange jedoch die
Kriegführenden selbst keinen Frieden wünschen, scheint jeder
Schritt hier vergeblich. „ABC " schreibt: Alle Neutralen wer¬
den Wiffons Rote billigen und Spanien wird sich ihr an¬
schließen. Die Nichtsrmähnle seitens der Ententemächte wäre
nur bei ununterhrocherwii militärischen Erfolgen möglich,
keinesfalls jedoch, wenn die u«gü« stige militärische Lage an-
dcmert.
Die genteinsame Rote der skandinavischen

Staaten.
Christicuua, 30. Dez. Die gleichlautende gemeinsame Note

der drei nordischen Reiche, in der die drei Regierungen ein¬
mütig ihre rückhaltlose Zustimmung zu Wilsons Friedens-
attion erklären , wird von der heutigen Movgenpressean erster
Stelle in ihrem Wortlaut wickdevgegeben und teilweise auch
besprochen. Während die weitestverdreitete Zeitung Nor¬
wegens „Tidcns ^ egn" in ihrer Englandsreundlichckeitdie Be¬
deutung des C . rtes möglichst zu verkleinern und sich mit
der Hoffnung zu trösten versucht, daß diese aus schwedisch«
Initiative zurückzuführend-- „verspätete urfb ziemlich iteeo
Mfsige platonische Shmpathicäutzerung " wenigstens nicht
verletzen oder gar Erbitterung erwecken möchte, heben die
übrigen Blätter die Bedeutung des- gemeinsamen Auftretens
der drei Regierungen gerade auch in diesem Fall als einen
besonders erfrenlichen Beweis des fortdauernden Zus-rmmeu-

halts im Norden hervor und unterstreichen, «daß der gewei«-

Unterhalwngstrll.
LeNdrnr-Thralrr.

S » m s tag , den 30. Dez. : Silvester -Wovsipruch. Urauf¬
führung : „Pirnpelmeier ". Schwank in 3 Wten von Wilhelm
I a c o b y und Hass L i n ck.

Wiedersehen macht Freude ! —» ach diesen schörcen Worten
richtete sich am Sanistoy der größte Teil des nicht sonderlich
zahlreichen Publikums und lachte Tränen über : ü i e Schwie¬
germutter , das dralle Dienstmädchen, das junge Frauchen,
d-e n Freund , den Parttaffelhelden Pimpelmeier , der schließ¬
lich ein Kraftmeier wird, und die Witze!! Fast nur liebe,
alte Bekannte , die sich auch -beinahe durchweg gebärdeten , wie
ME das eben bei ihnen gewohnt tstk

Der letzte Mt bringt allerdings eine Überraschuitg: ec
entschädigte etwas für die beiden -uiatten ersten Akte, schwang
sich zu rnehr Lorftigchnt u,td vor allen Dingen zu etwas Neuem
aus. An der Mattigkeit trug das Tempo einen kleinen Teil
der Schuld. ES -keß dem Znschwner gar zu viel Zeit zum —
Nachdenken!

Pimpelmeter ist Heienens zweiter Mann ; er gleicht dem
ersten verschollenen Gatten aus ein Haar . Diesen seligen
Ferdinand kriegt der arme Augustus täglich als Muster vor¬
gehalten , bis er erfährt , daß dieser Ansbund an Tugend gar
kein Musterurenfch war . Da beschließt er eine Radikalkur,
spielt Frau und Schwiegernrutter -den Verschollenen vor, und
zwar so gvündtich, daß beide sich für besiegt erklären uiiCd von
jetzt ab mrr »och in Dugustu-s den Mustermenschen sehen.
Allerdings hat der -ftch ja auch zu feinem Vorteil veränderr,
ist keim Pstnpelmeier mehr , smtdern ein echter, rechter Mann.

Die Hauptackle war Herrn K l e i n ! c zugefalleil. ES
bedurfte für ihn keinerlei Kopfzerbrechens, um di« Figur zu
schaffen, er hielt sich an längst bekannte Vorbilder , stattete sie
aber doch mit einer gEzen Anzahl hübscher kleiner Einzel-K auS. Allerdings«st und bleibt es verwunderlich,daß einM « Mshen der frxt,  sowohl das Herz jernes Ueiutu ■-

__ ; Wi esbadener TaMalj.
sam nnleruommene Schritt vor allem auch bei den drei
skandinavischen Völkern volle Billigung und Beifall finde,
weshalb mau auch seinerzeit erkennen werde, daß es nicht
ohne Bedeutung sei, daß Präsident Wilsons Friedensnote auch
in den Ländern des Nordens Zustimmung und Unterstützung
gesunden habe. „JntelligenSsedler " geben außerdem noch
besonders der Hoffnung Ausdruck, -daß die Initiative Wilsons
zu einem günstigen Ergebnis führen werde.

»

Erklärungen Radoslarvorvs in der
Sobranse.

W. T.-B. Sofia , 1. Jan . (Meldung der Bulgarischen
Telegraphen -Agentur .) In der gestrige« Abendsitzung der
S o b r a n j e gab Ministerpräsident Radoslawow  am
Schluß der Beratung über das Budget des Ministeriums des
Äußern folgende Erklärung über die allgemeine Lage Bul¬
gariens ab : Ich versichere, daß das Werk Bulgariens
vollbracht  ist . Denjenigen , welche behaupten, daß wir
zu viel fordern , antworte ich, daß wir keine Phantasten sind;
wir kennen die Ansprüche des nulgarifchen Volkes aus dem
königlichen Manifest Anläßlich der Kriegserklärung sind
Jbnen die Ansprüche Bulgariens bekannt. Ich halte mich nicht
für verpflichtet, jedem Redner Antwort zu stehen. In einer
Besprechung der Kritik der Opposition, welche sich gegen die
Überschreitung derDonau  durch bulgarische Truppen
aussprach, erklärte der Ministerpräsident , daß dieser Übcrgarlg
gemäß dem Besebl des bulgarischen Oberkommandos durch-
geführt worden sei, welcher der Ansicht war , daß die rumä¬
nische Armee jenseits der Donau geschlagen und vernichtet
werden.,müsse. Die bulgarische Armee, sagte Radoslawow,
leistet unseren Verbündeten wertvolle Unterstützung, welche
diese auch voll-anerkennen . In Erwiderung einer Anfrage,
betreffend das F ri ' tbe nSangebot,  erklärte Radoslawow,
daß das Angebot mit Begeisterung in den neutralen Ländern
unfgenominen worden sei, nach1>ef üchwerz auch in den skan¬
dinavischen Ländern . Und ich oin informiert - sagte der
Ministerpräsident weiter , daß auch Holland  und S en
sich anschicken den Schritt Wilsons zu unterstiltzen. Wir sind
bereit, Frieden zu schließen, denn wir wollen den Krieg be¬
enden. Wir werden Zugeständnisse machen im Namen der
Menschlichkeit und zum Heil uniecer Nationen . Der Minister¬
präsident schloß: Ich bin im Besitz von Aktenstücken,  di?
beweisen, daß unsere Gegner unser Recht und
das , was wir verlangen , anerkennen.  Die Er¬
klärungen Radoslawows wurden mit anhaltendem Beifall aus¬
genommen. Sodann wurde das Budget des Ministeriums des
Äußern bewilligt.

Sechs Kilometer vor Vraila!
fortschreitende Offenst»« gegen Maein.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
XV. T.-B. Sofia , 31. Dez. Amtticher Bericht des General-

stades:
MazedonischeFront:  In gewissen Frontabschnitten

geringes Artilleriefeuer. An der Struma unwirksame Tätig¬
kett der feindlichen Nachhut«-».

Rumänische Front-  I ., der Dokrudscha ver¬
senkte«  wir durch unser Ariillerieseuer ett»en feindlichen
Schlepper bei Tnlrra. Auf den Hafen und Schiffe bei
S n l i n « wurden Bomben abgeworfen. Wir beobachtete»
eine» gnten Treffer auf eine« feindliche« Transportschiff.
Die Offensive  gegen den Brückenkopf von Macin
geht weiter.  Nach hartnäckigem Kampfe eroberten
wir die H ö h e 1 8 9 östlich von Marin. Wir brachten 200 Ge¬
fangene und 4 BerggeschÜtze ein sowie 5 Maschinengewehre.
I « der ö stl i che n Walachei stehen unsere Divisionen 8 Kilo¬
meter vor Braila.

*

W. T.-B. Sofia , 30. Dez. Amtlicher Bericht. Maze¬
donische Front:  Schwaches Artilleriefeuer auf gewissen
Absihnttten der Front. In der Gegend von Monastir
(Bttolia) lebhafte Tätigkeit in der Luft. Ein feindliches
Flugzeug wurde östlich von Monastir (Bftolia) abgeschoffen.
In der Ebene von Serre« kleine Pattouillengefechte. über
Drama unwirksame Tätigkeit feindlicher Flugzeuge. —
Rumänische Front:  In dem nordwestlichen Teil der
Dobrudfcha gehen die Operationen Wetter. In der östlichen
Walachei rücken unsere Divisionen nördlich des Kalmatuil-
flosses vor. _

Frauchens wie auch '— und das ist besonders verwunder-
lich — das Herz einer feschen Wienerin bis zur Raserei ent¬
flammen kann. Ern Zischen jünger hätte Herr Kleiicke sich
schon zurecht machen -dürfen!

Von den übrigen Mitwirkenden ist nicht viel zu sagen.
Frau Andree - Huvart  grb die  Schwiegermutter,
Fräulein Richter das  junge (brauchen, Frau A g t e die
dralle Magh. Herr Möller  als der  Freund wurde im
dritten Akt von Pimpel -Kraftmeier mit dem Ausruf begrüßt:
„Mensch, du siehst ja rosig wie ein Spanferkel aus !" Diese
nahrhaft -vergnügte Anrede gebührt« ihin aber schon vom
echten Mt cm! Fvau Bayer  fiel -wieder durch ihre hübschen
Kleider angenehm auf , -besonders durch einen entzückenden
Kimono — zie-gel-rot, mit den Dolden der vistarias überreich
bestickt —, ein wahres Meisterwerk japanischer öder wohl,
korrekter gesagt : chinesischer Nadelmalerei ! Herrn Al per 8'
Übertreibungen verloren sich fast ins Uferlose; selbst für eine
Operette wäre -diese Figur noch immer zu grotesk gewesen.
Herr Bugge  eiferte ihm wohl nach, hatte sich aber doch
immerhin noch gewisse Grenzen gezogen. Ten lustigen Sil-
vefterpvolog, der den Schwank einleitete , sprach er recht hübsch.
Wie sollten aber auch die witzigen Reime des bekannten
Residenz-Theater --Haurdichters nicht zünden, der zwar nicht
aus «dem Programm genannt wurde, der aber doch zu erkennen
ist unter Hunderten ! Herr Bugge trat als Nachtwächter in
sehr zeitgemäßer Finsternis auf ; nur sein Laternlein
blinkte. . .

Ihm wie dem Prolog , dem Schwank und den Autoren
spendete das Publikum sehr herzlichen Beifall . Die Verfasser
erschienen nach jedem Aktschluß— Hans L i n ck in Feldgrau
— und zwar oft und oft. So hat fick» der Spruch , 'daß der
Prophet in seinem Vaterland nichts gilt , schon wieder einmal
als falsch erwiesen. . . 8 . v. N.

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. G . Meyerbeers große Oper

«Die Hugenotten" — ebenso viel angetan nt wie viel
A-jchinäh«— Hut « ich heute, acht Jahy-chste »ach ihrer Ent-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt.  Nt . 1
Erfolgreicher Flugzeugangriff auf Tut

W. T.-B. Berlin, 30. Dez (Amtlich.) Ein ie'ttiche
Seeflugzeug hat am 29. Dez. Hafen rnlngen und feint .V,
Schiffe im Hafen von Sulina mit Bomben belegt und Tre»
aus einem Tcansportdampfer erzielt.

Österreichisch-ungarische Tagesbericht
W.  T.-B. Wien, 31. Dez. (Drahtbericht.) Amtlich vor

lautet:
Östlicher Kriegsfchauplalr.

Heeressront des GcnerirlfeldmarschaÜs v Mackcp' cn.
Der Feind weicht schrittweise gegen die Linie B . aila<

F o Sc a n i zurück. Während er sich östlich des B u ? _
flusses  schon gestern im Rückzug befand, leistete er we tlii
des genannten Flusses und nördlich von Rimnicul-Sarat -r-
erbitterten Widerstand,  der an mehreren St,,
in heftigem Kamps« gebrochen wurde.

Heeressront des Generalobersten Erzherzog Joses. ,
Im Gebirgslande östlich und nordösllich von KeA

Barsarheli arbetten sich die österreichrsch-nngarifchc.. '
deutschen Truppen des Generals v. Grrok auf rnm-n-isn
Boden vorwärts. R c r e j n und T u l n i c i bei Pautesr ' sin.
genommen.  Beiderseits des Casium-Oitnz-Tsle .. i.t
Raum gewonnen worden. Im Grenzgebirge westlich ro»
Orna wurden die Höhen Solvmtar gestürmt.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Nichts von Belang.

Jtalieuischer und südöstliche»
Kriegsschauplatk.

Unverändett.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstnbs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

östlicher Kriegsschauplatz.
W- T.-B. Wen , 1. Jan . (Drahtbericht.) Die >n der

rumänischen Eben;  lämpsenden verbündete« eim «»
kräfte haben den Feind unter Nachhutkämpfeu ,'n
vorbereiteten Stellungen südwestlich von Braila uiö halb¬
wegs von Rimnicul-Sarat und Foscani zurückgedrä igt. I»
den oberen Tälern der Zabala. Narnja und Putna di«
österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen d. t Feld
marschalleutnaats v. Ruis in fortschreitenden An.
griffen.  Im Raume von Harja  stürmten nnicro
Bataillone mehrere hintereinanderliegendc Stellungen.
Feind verteidigt jeden Fußbreit Boden.

Weittr nördlick, bei dr« K. «nd K. Streftkräste«
Ereignisse von Belang.

Ftalienischer Kriegsschauplatz.
Fu der Silvesternacht unterhielt die feindliche « rftllerie

zeitweise ein sehr lebhaftes Feuer gegen die Karstbochflüche.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der StestVertreterdeS Chefs de« Generalstab»-

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der

keine

Der  amtliche tüvkische Bericht.
Beschießung der Insel Tenedos

W. T.-B. Konstantinopel, 30. Dez. Bericht vom 30. Dez.:
Die Insel Tenedos. die vom Feinde besetzt ist. wurde r>,n
unserer Artillerie unter wirksames Feuer genommen. Eins
unserer Flugzeuge nahm mit Erfolg an der Beschießung«,-il.
Der Feind hißte die hellenische Flagge und das rote K> u«.
um uns zur Einstellung des Feuers zu veranlassen.

vie Lage im westen.
Vertagung des französischen Parlamenk -

W. >.-8 . Paris , 1. Jan . Der Senat  hielt gestern vor¬
mittag eine Sitzung ab und vertagte sich sodann aus l -n
9. Famiar . Die Kammer  hat sich auf unbestim:ni- -U
vertagt . Es wurde dem Präsidenten überlassen, sie ei.- ,' oe-
rufen.
- -- iHMBBBa
stehuwg, den aparten Anreiz ans das Publikum nicksts :ng.--
büßt , mag auch vieles daran schon veraltet und versähe: er¬
scheinen. Neben den unbestreitbaren Vorzügen, welche de-
entzünblichen Phantasie des Allerwelts -Meisters, seiner
genialen Ausnutzung sämtlicher vokalen und instrume »! ,:t
Hilfsmittel zu danken sind, ist es hauptsächlich die theattal -ist-
Wirkungssicherheit —, dies« „Dankbarkeit " einzelner Hanp ;.
Partien , die man bedingungslos gelten lassen muß . T ?
„Raou-I" ist sin Grund mit seiner plötzlichen Neigun ., skn-c-
noch plötzlicheren Mmeigung »üd erneuten Zuneixui a . -
„Valentine " und dagu noch mit -sci-n« n diesmaligen unbeior ':;-
ten Verzicht .ruf die Kriegsttaunng (eine Kugel, die rhn \n-
4. Mt vorzeitig traf , machte den ö. Akt übersMsig ) — pies?.-
„Raoul " ist gewiß kein sehr bewundernswerter Held.
was ein TenorheÄ aus dieser schwankenden Gestalt wache,,
kann, bewies am Samstag der hier zu einem Gast-stnel n
schienene Kammersänger Herr Fritz Vogelftrom -aus
Dresden ). Er wußte jedem Auftritt , jeder Szene „Raonl-
in -möglichst wahcheitSvoller und stets sthölcheitsvoller Wen' -:
Leben und Bewegung mitzuteilen . So gleich dom Erscheinen
bei dem Festtnahl des 1. Akts; die Wiedergabe der den , - - w.:
Kavatine „Ihr Wangenpaar " bezeugte hier auch sofort di«
vornehme Gesangskunst des Echtes - der Vortrag atme«? sts
äußerste Zartheit und Innigkeit Das elegante Spiel und
Wesen, von sympatbischer Erscheinung unterstützt, war bei
alledem für den äußeren Eindruck der Davbietung von nrchi
zu unterschätzendem Vorteil und kam auch der ga -r .-w- .
Gartenszene mit „Königin Margarete " im 2. Mt zugute.
Hier entfaltete der Sänger seine bedeutenden Stnnmitte ' n
edelster Fovm, voll lyrischen Schwunges . Den Höhepunkt bil¬
dete natürlich das Duett nttt „Valentine " im 4. Mp. wo He,-.
Bogelsttom eine warme Leidenschaftlichkeitdes -dramallswen
Ausdrucks walten ließ und — wvbl auch angeregt durw d:e
hingehende Darbietung unserer einheimischen „Valentine"
Fräulein Englerth — seine Kunst in reichster Fi'-Ilc auf-
blühen ließ ; es war da alles — Leben in seinem Epiei . alles
— Musik m seinem Gesang. Das Publikum ließ es a«
enchusichttscher Zusttmmuug nicht schien. Q O.
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Ä- rsbergstr. 2. 3. Seftenb.. 3 Zrm. u.
KLchr, elektr. Licht. Zenti-alherzung,
Gas . für sofort oder später zu vm.
Mch. Haas . LatiiruSjtr . 13. 1. 2706

'Gneisemrnstr , 12, 'H-, S-Z.-W., Dach,
zu Vir . Räk. Korkstr. 6, Ko.'sebier.

Gnei somiustr. 20»^ . P .. 3-Zim.-W.
"ege,m «strt3t „ t gr,„ S-Z.-W, fof

netfenetntt . 33, 3, 3 Z., st. B., Gas,
Elektr.. 2 Ball , auf. t 4. 1917
verm, Snzrrsehen daselbst. 6 ik

GKenstr . Z2, V. 2, 3 Zim. u. Zübeh
' sofort oder spätec zu verm. 2367
G- rvenstraße 31 schone3- u. 2-Z.-W.

sys. R. Uhren l. Weberg,. 28. 22S1
Hallgarter Slr . 8, Hth. 2, frdl . 3-Z.-

Wohn. auf bald zu Perm._ B12847
tzgleneustraße 1, 2, schöne 3-Zftn..

Wohnung sos. od. sp. zu vm. 2137
Hellmnndstr. 1, Hth. .Dach, sch. 3°Z^

Wohn, arrf sof. Nah. Laden. 2438
Hellwundftr . 39 3 Zimmer u. Küche

sofort  z u verm ieten. _ 2438
Hetimnnüstreße 43, 2. Stock, schöne

3-Zim.-W. s. Mch.  Luisenstr . 19.
Hetmnndstr . 1t . 1, 3-Z.-W. _ 2811
Heümundftraße 49, Vdh. 1, 3-8 .-W.

f. ü. 1. 1. 17. N. P „ b. Qttl . 813065
Skt » . 2 sch. &&M . R . V. 2. 2440
Herder str. 3, paff, für 2 Familien,

3 Zim. u. K. u. 2 Zim. m. Kochg.,
SorMense^ .„ Näh. 1 St . 816082

^Herderstraße 6, 1, 3-Zim.-Wohn. auf
1. April 1917. Nah. 1.  St . r. 2736

11 (am LuxemfiurMatz)
Mm» ck-Z.-W- 1. 4.̂ Jerrmo , Stb . t

sHermmlnstratze 22 3-Ztnrmer -Wohn.
mit Zubehör  zu verm. 816063

Üirschgraben 13, 1. 3 L , 1 K. u. Ms.
z. 1. 1. 1017 zu vm. Näh. b. Haus¬

se 4. 2306e 1L SÄ- , 3Zim . zu verm.
enstraßr 33. P ., 3 Z., C Zub.,

äh.
2557foäleidj für 800 Mt . zu v

, bei Brunn . Adelheidttr. 45.
!Knrtitr . 31. ^ ' DMM*Karlstr.
■ aat ...
HEBST » , ML>., b . 3-Z.-WTs. o.Z^
!Keilleestra ßö 31, Bdt>. i l., ck-Zim .-W.

RDer eS daselbst 1 St . ' “̂
ijftrchgaffe 48, 3. St , Fvontsp.. 3 Zim.

u. Küche auf sofort zu vermieten.
Lcheres bei Ed. Weygaadt._

Kirchgaffe 49. 3 tu, 3—5-Z.-W. Äd4
Kirckaaffe 49. 3 lS ., 3-Z.-W. 2553
Lehrstr 46 Heine 3-Zim.-W., 1. St,

- r . | v  str. 14, 1. 2443f. ob. spät. Näh. «W
Lothr Str . 31. S.  3 -Z.-W., Speisek..

«L . 2 Ball ., 2 Kell., 1. 4. od. früh,
ferifcttftntte 17, 1. Stock, 3 Zim. u.

Zub^ auch als Büro lseither Ber-
sich.-Ges. WAHekma, Magdeburg),
zu vm. ' Näh. Möbel« ,chatt. 2445

IsaE
Warktstr . 22, Stv . Fronnp .. 3 Z u.

It an ruft! Miet . R. Vdh. Griesel.
Ma »er»affe iL. 2. 3Tt u. Küche. 3448
« »»ritinssteaße ^ , 1. 3-Z.-Wohn. m.

Balkon sof. od. später zu verm.
Siädereö LederhanSluntẑ ,2449

sUMtü ^ LZim .-W. 245Ö
Mo^ fttaß« ürmri , tl~ 3-8iuu°

Wohn, zum 1. April zu verm. H77V
Moritzstr aße 15 S-Zim.-Wobn 2451
Loritzstr . 39 3Mm .-Wohn. im HW

Pa rt.
JCCriyt.

zu vm. 1 r.
^ _ t. U . P „ 8 8 -, K. u. 8t . 9*52
SSÄSLß « 39m STäTSZ^  2453
»rttelbeckstr. 15, 3, 3-8 .-W., auch mit

Werkst., auf 1. Aprck zu v. 2745
Rettekbrckftr. 21 au 3-Z.-W., 550 ML
«eugaffr 18 3-8 --A . Näh. Kvrbgesch.
Webern,alvstr . 4, Gth.. 3-Z.-W., mit

teil» . Hausarb . gl^ od. sp._ 2800
Airderwaldstr JL1 sch. 3-Z.-W.̂ 1. 4.
Or anienitr 19,  Gch. , Msd., 3 Z„ K.

m  r . 10, P ., neuzeitl . 3-Z.-
.u»^j!t. mit Bad, elektr. Licht, Balk.
u. all. Zubehör am 1. Januar oder
später cm bess. Familie zu verm.
Näheres PchilchpÄergstratze 12, bei
Lolzhev. Part r._ _2369

Milipvkbcrgstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Nah.
Langgaffe 13, Laden._ 9457

MlipW ergstr . 30 3 Z. u.  K ., 2 St.
Miüvvsbergstr . 39 3 Z.  u . K.̂ Frtsp.
Philippsberzstr . 49,^ 3L .,-W.. 2 Bll

steiner Str . 29, Hth., 3-Z.-W.
lb. Str . 43. Mtb., 8 Z.,u . K.

_ -er Str . 79, Part ., schöne
Wohn.. 3 Z. u. K., 2. Stock.

^ auf l . Apinl zu,Perm ._ 2794
Steiuaaffr 6 schöne Wohn., 3 Zim.,

Sönlton u. Zubehör, auf gleich od.
später zu verni. Näh. 1 St . 2472

Stein «. Mil , u. K.. 400 Mt .^ 2782
Stiftstr . 29, 1, Sonnen s., sch. 3—4-Z.-
■ Wohn, zu vm. Näh. 2. St . 2475

Lotmstratzr 9 4-Zim.°Wohii. mrt Zub.
sos. od. spät, zu vm. .gegeu, Haus¬
aussicht, Mietnachl. Räh. das. P - r ,̂

„od . Dodbeiiner Strahe 82̂ P . 2580
Lehr str. 19, a.̂ d. Bergk., sch. 4-Z.-W..

Gas . &L  1 . April ob. früher,,MV
Lorcleyring 5 4-Zim.-Wohnung auf

sof. oder spä ter zu verm. 2521
Loieley-Wn« l9 schöne4-Zim .-W. zu
^ verm. Näh. Hth. 2.  St . r^ 815931

Taunusstrrchc 17 3̂ Zimmer mit
Küche zu vermiet en._ 2476

TaunusstraÜe 44, Part ., 3-Zim.-W.
auf 1. Jan , zu v. Näh. 2 St . 2477

TaunuSstrahe 64 schöne 3-3ünmer.
Wohn, mit Zub. sos. od. spat. 2478

Wngemannstr . 33, n. d. Goldg., 3 Z7,
1 Küche, mtl . 22 Mk. Näh. Laden

„oder Do tzheimer Str . 101, bei Zitz.
Walkmühlstr. 19 sch. 3-Z.-W. gleich

ob. später zn verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heuser.  Gth . 8 12835

W»lr«nistraß« 13, Part ., 3 Zim., auch
_ für Geschastsz wecke zu vm. 815902
Walramstr . 23 '3 -Z.-W. R. P . 814024
Waterloostr . 4, 1 l„ 3-Zim.-Wöhn.

aus 1. 4. 17. Näh. P r . 8 15734

Luisentzr. 41 sO^ ^ Theäker) große
4-Zim.-W.. 3 Maus .. Gas , Elektr ..
Heizung, 3. St ., auf 1. April 1917
zu vermieten. Näh. beim Haus-

, meistrr Kremer . 4 S t. _ 2509
Luxembur«,vlatz 3, Hochp.. 4=8 .=ffi. in.
_r . Zb.. sof. od. 1. 4? Näh. 3, 816064

Luxemburgstr. 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,
^ h.  4 . Nab. Part , bei Lemp. 2807
Marktstr. 21. 1 l.. 4 Z. m. Zb. alLbald

ad. 1. Slpril. Ääh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-Ring 25, P . 24 86

Manergasse 7 4 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ 2714

Mauer «. 14 Wohn^ 4 Z., K. u . Ms.,
Vdh., f. gl. od. Janua r zu verm.

Weber«affe 46 3 Z.. .Küche. Kam. u.
Zub^ sof. Zil ersr . Zigarr en!. 2480
rilstrafe 4, Hoch».. 3—4 Zim., Bad,
K„ K„ Zb., s. o. sp. N. Nervtal 17.

Wrilstr . 9, P .. 3 Zim., Küche u. Zub.
„zuverm .̂ Näh.̂ Nr^ ll . ,1, _ 2788
Weilftr . 19, 1. St ., 3—4 8 ., Zb., 1. 4.
Wrrderftr . 9, 1, sch. 3-Z^ W. sos. od.

spät , zu vm. Räh . V. P . l. 8 15918
Westrndftr. 10. Mtb. 2, 3 gr. Z. u.

K. sof. zu vm. Näh. Vdh.^1. 2715
Wlelandstr . 23 herrschaftl. 3-Z.-W.

für sof. od. spät, mit Mietn achlatz.
Wielandstr . 25̂ Vl^ , 3-Zrm.-W.. der

Neuz. entfvr ., ab o. sh. Näh. H. 1 r.
Wiuke ler Str . 9, 1. St .. 3 ZiM.' 2484
I »rkstr«Üc § ani Ring, 3-Am .-D . m

r. Zudeh. Nah, 1, links. „ 2784
Aorkstr. 5. 3-Z.-W. auf 1. April,
Slvrkftrnffe9, h  3 -Zim .-Wohn. 2574
Yorkstrafte 23, P .. 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r._ „ 814026
Zimme -nrannstraHe 1, 1 St ., schöne

3- 3im mec-Wohnu« g zu vm. „ 2640
Schöne 3-Zim.-Wohn. 1. April oder

sof. RÄ, . Arndtstr 1. Lad. 2765

4 Zimmer.
Adelheidttr. 87. 1, schöne 4-Zim.-W.,

Gas . Elektr., sof. o. sp.. bis 1. Okt.
1917 Nachlaß. Näh. Erdgeschoß.

Adolfstrofte 5, 1, 4-Zün.-Wohnung.
Näheres_j >et»t Hausmeister . 2490

«brechts tr . 34 4-Z. -W.. sof. od- späi.
«lbrechtffr . 3«, 1 St .. 4-Zim.-W°hn.

nur Frontzim . Räh. Part , rechts
. .. _ - — 2492oder Röderftraße 39._ _

Bismurckring 15, ©i , gr. 4-Zim.-
W. z. 1. Jan . 1917. R. Lad. 814027

Bismarckriag 1
W-. auch mit_
700 Mk. sofort. R.  1

4- od. 3-Z .-
t . f. 500 bis
St r. 2416

BiSmarckring H ^ 1, 4 Zim . m. Zub.
. sof. od. fp. SB v. Rich. M. P . 2493
Blücherplatz 5, Bdh. 2 schöne 4-

Zim .-Wohn. mit reicht. Zub. auf
1. April zu v. Näh. 1 St . L Bl

Vlüchervlav 6. 1, Sonneok .. 4.Z.-W.
u . reichl. Z-ch. Räh. P . lks. 85672

ÄlüchersNÄfr 29 schöne 4-Z.-W. mit
all. Zub.. Balt , Erker für 1. Jan.

„ zu vm. Näh. P .. Oderhrim. 2494
Bliicherstr. 30, Eckhaus, schöne 4-Z.-

Wohn . s. R. Laisenstraßc 19, Part.
Bül »» ftr«iße 19 4- Zim. -W. zu verni.
Tambachtal 5 je 4 große Zim., Bad.

Elektr. 1100—700 M . 2834
r Str . fl» 1~ 4-Z7ÄS. 2728

Dvbheimer Str . 55, 2, 4 Z.. 1 Küche,
1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller

_sof . od. spät. Räh . Bäcke rladen.
Dotzheimer Str . 57, 1, 4-Z.-W., 2 M,,

s. o. sp. R. Str . 74, 1.  2488
Dreiweidenftr . 10, P .. Mn « 4-Zim .-

Wohn, mit reichl. ZubeÄr . Näh.
_B isma rckring 18, Part , lks. 2755
Emser Str . 69, 2,412  Manj . u.

Zub . sof. od. spat. --ÄH P . l. 2767
Wrievrichßrahe 8, ^ dh. 3, 47Z.-W._. wn. «5c 8, Pdh. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Räb. beim
Hausmeister , Hinter bau.  2499

Mveifeuaxtzr, W, 1, 4-Z.-W., k.
Rauenthaler Straße 7, Mtb Erdg.,

3-Zü ru-Wohn. Nah. Kemi. Hth.
Rauenchaier Straße 19, Hochpart.,

3 Zim., auf sos.  oder ' später.  2459
8 - ueulhaler Str . 21 3 Zim. u. Zub.

zu verm. Näh, bei Herr . , 814101
Meingamer Str , 4 3-Z.M ^ sU , 2460
Rheinstr. 117 schH . 3-Z.-W.. Süds.
Aiehlkrah « 5 schöne 3-Zim.-W. 2461
Richlstr. 8 schone3-Z.-B . sofort odec

später (5« Mk.s. Näh. Laden. 2462
Ecke Röder- «. Nrrastr . 48 3- u. 4-Z..

Wohnung, Gas . Elektr.. aus sofort
zu verm. Näh. Part . _ 2166

Wderstr . 36 sch 3.Z.-W., sof. 2464
N°derskatze"Z7. P^ PT '^ Zintmet-

'Wohn. sos. od. spät, zu verm. Pr.
300 Mk. Räh . Vdh. 1^

Wmerberg 8 3-Zim.-W. aus^sofort.
Räh. Luisenfiratze 19. _F 248

Nüdesh. Str . 33. Hp., 3ZẐ K,. Ball,.

GSbeustr. iL 1̂ . 4-Z.-W.. Bad . Ga«
u. Elektr., kein Hth. Nah, das. 2502

Goethestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1,
u. reichl. Zud. R. V. 2503

Gustav-Adolfstrafte 19, 1, schöne sonn.
4—5-Zim.-Wohn. zu , öettn._ 2604

Herrnaartenstr . 19. 2, 4 Zim. 2506
Jahnstraße 4. 1, 4—5-Zim.-Wohn.

zu verm. Räh . Nr . 6, 1. ._
i üahnstr . 18, 1, 4 Zim. u. Züb.^Nah.

das. Part , u. Luisenstr. 19. 2507
Jahnftr . 25, 8, sch. sonn. f-Z.-Woha.
_ aus 1. April , ev. früher . Näh. 2 l.
Jahuktrafie 32, 3. schone 4-Z .̂W. V.
„zu verm. Nah. Kreidelstr. 7. 2508
Jahustr . 3472. 4-Z.-W.7 650 Mt . sos.
Kaiser -Friedrich-Rin « 1, 1, 4-Km .>

Wohn, mit Ballon u. Zubeh. auf
sofort oder spät, zu verm. ,2511

Kaiser-Friedr .-Rin « 32, 1 I., herrsch.
4-Zim.-Wohn., Äeich  od . sp. 2512

Karlstr . S, 1, 4 § im. mit Zubeh. aus
1. April 1917.„ Nah. Jktrt ._ 2513

Karlstr . 20, 1. sch. 4-Z.-W-, Bad. ebL,
N. Kais.-Fr. -R . 88. L. T . 4688. 2777

Karlstrast« 37 gr . 4-Z.-W., Ballon,
Zub.. 1. od. 3. St . dräh. 1 l. 2758

Öell erftraße 11, sch. 4lZ.-W ^ äh. 13.
Kirch«affe 11, 2. schThell. 4-Z^ Wobn,

auf für Geschästszwecke. _ 2515

„Gas , Elektr.. 1. 4.  N . Karlstr, 7, 2,
Nüdesheimer„ Str .„ 34, Hp.. 3-8 --W.
Saalgaffe 16, V. 173 Zim., K.̂ u. M.
Sedanstraße 9, Mtb .. schöne 3-Z.»

Wohn. bMg auf 1. 4. zu vermiet.
.„ Näheres Vorderhaus .1 lks. ,2804
Sedauktraße 13, E., 3-Z.-W. zu vm.
, Näh. der A. Nock er. „ 81608S

. rnhorMr . 26 3-Z.-W. auf gleich
.̂ od̂ Lräter . DSh. Part , rechts.
Tcharnh,rstff ^ 27 sch. 37Zim.-Wi in.
„ Ball , u,, Mansarde^ Sonnenseite.
Dchesfeltzraße 4, Gch.. 3-Zim.-Wohn.

aus 1 April zu verm. 8 14838
L-Mertz &tt72^riT ich-̂ L -W. mit

Bad«. tküx.  Licht, i. 4. MJ. 2J2S

Si *rfm«ffe _ , 8 , 4 Zim.. vollst. neu
herger.̂ Gas . eleVr.„L.̂ r. 27,2518

«letttstr . 21 4-Zim.-Wohn. fof. 2732
Klooftockstraße 217̂ 3- schöne 47Zim.-

Wohn, m. Zentralheiz . Zu v.,2517
Körncrstr . S, 1. 4.Zim .>W. mit Zub.

auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r. 2519
£S** etftt . 8 4-L -W. a. t Jan . P . t

6mser Str . 65, 1, schone 5-Z.-Wohn.
mit Gartenüenutzuna auf 1. 4. 17
oder früher zu  vm . N. 63. P , 2567

Friedrichstr. 39 (EckhäMTHtage.
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker. Bad usw.. zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r .. von
10—12 u. 2—4 Uhr . 2697

Gvetheftr . 20, 1. o. 3. St .. .5- od. 4-3 --
Wohm. neu herg., prersw. , . 2569

G^ thestraß« 22. 2. 5-Z^Wohnun
auf 1. April zu vermieten.

Michelsber« 12. 1. 4-Zimi-Wohn. mit
Zubeh. auf sos. zu vui. Nah. das.
^aden od. Hellmundstr . 37, P . 2523

Moritzstr. 15 4-Z -̂W. Näh. 1 l. 2524
Moritzstraße 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör.„ Nah. Mtb. 2 links., 2753
Nerostr. 14, 1. 4-Zim.-Wvhn. auf sof.

Näh. Neugaffe 9̂ Hc>tel Union._
Nerostr. 27,  2 , sch. 4-Z .-W. sehr bilt
Keröstraße 38 4-Z.-W.. Balk., Erter.
, Bad, el. L., r.  Z ., s. o. sp. R. 1.  2786
Billa Reirber« 2 sonn. Gartenwöhn.

4 Z. m. Zub . sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu verm . Rah.  Erdgesch . 2527

Rheingan . Str . 6. 2, 4-Z.-W. 81 4031
Rheingauer Str . 13, 3. sch. 4-Zim.-

"oh , ' zu verm. 2528
.im.-Wohn. 2749

Wohnung
Rhei nstr. 76, ,_ _
Riederbergstraße 7 4-Zim .-Wohnung,

Bad, Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hofsurann. Emser Str . 43. 814960

' ' ^ sos,
_ Küche.
ob. spät. 2530

Sköderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m.
Röderstr. 40, P .. I^StnüT*'

BaIk.,,Gart.
Roderstraßc 45, 1. Stock, 4-Zim.-W.
RüdeSh. Str . 3t Sonnenß . herrsch.
Tu 5Z .-W. iLo . sp. N. Tel . 3893.

Saalaa ffc 20, 2, 4-Z.-W. zu .̂v̂ 2M
SÄarnherststr . 15, 1. St , 4-Z' m.7Wl
_zu vm. N. Blücherpl. 6,̂ 8. 814033
Scharnho rst ftr̂ ,22, , 2.̂ 'cĥ ,4-Zinr.-W.
Schar«bvrstitr. 24, 2, gr. 4-ZÜN.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zrmmer-Wohnung, zu,vm . „ 2534
Schierst. Str . 28, 1, 4 Z.. K. u. Zub.

zuvi I.ZÄpril zu verm.„ 2kah. P . l,
' iwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z -̂

WoLn. m. Balt . 1. 4. R. 2. 2314
Schwalbacker Str . 71, 3, 4-Z.-Ä . nü
__2lrb .^,sof̂ lld.„ spät. zuverni ._ 2o36
Seerobenstr . 23 sch 4-Znn .-Wohn, m.

all. Zub., 1. April . Näh. Part . r.

^ahnftr . 44 5-Zinu -Wohn., nächst dem
Ring . Räh . Rheinstra ße 107, P.

Zsdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Bügelz.
„u . 4 Dachzim. n. Garten zu v. 2230

Kaiser -Friedrich-Ring 19, P ., große
5-Zim .-W.. Badez., reickl. Zubehör.
Balkon u . Vorgarten , auf 1. Avril
od. früher . Näh. beim Hausmeister
ob. Schübenhosstraße 11. 2. 27 60

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5- oder
_8 -Zimmer -Wohn. zu  ver m.  2576
Kais.-Fr .-Rin » 69. 1, herrsch. 5-Z.-W.

Näh, dort u.  NüdLsh . Str . 29. 2^
Kapelleuftreßr 6, Part ., b-Zim.-W.

mit Bad , Speisek., elektr. Licht, aus
sof. zu vm. Näh. Horts. 2 St . 2577

Kavellenst' nße 25^ Part .> geräumige
5-Zim.-Wohn., mit Zubeh ,̂ 1. April
zu  verm . Näh. das. 1. Stock._

Karlstr . 25, 2, 5-Z.-W.. Bad. el. L,
Ball ., Prcks 850 Mk. Zu ertragen

,1 St ock u . F rontspitze.  _
Kirchgaffe 11 sch. gr. 8-Z.-W. z. vm.

Pr eis 900 Mk. Räh . 2 _ 2767
Kiarenthaler Straße 2 schone hlZ..

Wohn, sos. oder später zu v. 2578

Sopbienstr. 3, Villa , sonnrg u. srer
gel. 4—6-Zrm.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk. 2537

Dalramstraß « 39, Ecke Emser Str ..
4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
soft od. iv Räh . Erdgeschoß̂ 2539

Wedergaffe 39. 2 St .. 4-Z.-Wohn.
aus 1. 4. 1917 zu vermieten . Nah.
im Eckladerû ,^ ,^ ^ ^ ^ ^ ^ 2801- .. .iburgstr. 1, 1,

. sos. od" spät.  Na
Weißenburastr.

sof. od. fvat. —
Wellritzstraße 45 4 Zimmer , Küche

4-Zim . Wobn
ih. P . r. 8  15597

_ 1 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh, bei Kahn. 814023

Westenbstraße II schöne 4-Ziinmer-
Wohnung zu  verm . 81 5814

zyestendstraßr 12. 1. St ., 4-Zimmer.
Wohn. sos. od. ' Väter zu vm. Nah.
Part . lks„Z^ i „Kiesel. __ 2542

Melandstr . 4 gr. 4-Z -W.. Part ., sos.
oder spät. Näh. das. 10—1. 2543

Melandstr 25, B. P ., 47Zim.-W. b-
Nouz. entspr., 1. 4.  N äh. H. I r,

Winkeler Straße 8 4 Zim., iKnche,
2,Keller , Licht„za v.„ 2545

Wörthstraßr W 4-Z.-W. Räh. B. r,
Yorkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
_Nä h. Noll. Bism arckring 9. 815000
?)orsstraße 27, 1. Stock l., sck. 4-Zim.-

Wahn. alsbaid zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei Mersch. 2546

Schöne 4-Z.-W.. Südseite , der Neuz.
entsvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
R. Hallgarter St r . 5. P . r . 814034

Scköne 4-Zim.-W»hn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2548

5 Zimmer.

_ „ > Zubehör,
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß. 2558

Ado lssellee ^ 1 her rsch ö-Z.-W." 2560
Ädvlfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im Speditionsbüro . 2561

önifiHrttpc <-vr jl.  i/iuu ; -o
Zubehör , aus gleich zu verm. Nah.
daŝ u ,̂Möbniiaftrake 13. 2571

Hellmundstraße 58. P ., 5 Z. u. Zub..
evt. init Na chlaß, sos. od. sp.̂ 2572

Herderstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim.-W..
Sonnens ^ bill., Näh. 1. Stock. 2o73

Hcrrngartenstr . 4 5-Z.-Wohiiungen,
mil Bad. Ga«, elektr. L. R. 2 St.

Heßsträße 1, Villa San Remo. hoch
herrschaftl. Wohn., 1. St ., 5 gro

Wikhelminenstraße 1 svord. Nerotall
Etagenvilla , t Stock. ickE mod.
5-Äm.-Wofür »lit Zubehör auf
sas. od. spät, zu verm. Nah. daielbit
1. Erdgesch., Hau Smeister.„ 814011

Wilhelminensträße 37, Billa t . neu
hevg. 5-Z.-W. sofort oder spater .„
orfstraßr 2. Ecke Bismarckr.. 5-Z.-
Wohn. u. all. Zub., sorort. 814042

6 Zimmer.
Adelheidttr. 20 6- u. 5-Zim .-Wahn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuieh.
vorm, von 11—1 Uhr. bei Fraut

- Engert . Vdh. 3. St . 2764
Adolfsallee 26, l , 8"fl STsr . » alt

reickl. Zb., s. o. sp. Nah. ,2. 1625
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn..

1. Stock, 6 Zimnier m,t Zubehör,
preiswert zu vermieten . Anzuieh
zwischen 12 und 2 Uhr. 2127

Zim .. gr. Balk.. Frrmdenz ., recchl.
Zubeh., mit Gartenbenutzung , aus
1. 4. 1917 zu vm. Näh. Bachmaher-
straße 8, 1. Stock. _ 2703

mstr."4L2 . 5-Z.-W. Näh. P . 2575
Fl C Olm Sr*rit

Sackmatzerstr. 8. Villa Zrrio , he^ sck-
Wohn.. Hochpart.. 6 Zmu , gr . Dakk-
u . reichl. Zubehör aur 1- Apr,l 1917

„zu verui.„ Mch. L ®L_ M
Bismärckring t Hochpart. u. 1. St -,

je 6 Zim. mit rerchl. Zubehör zu v.
Näh. beim Hausverw . Dre -.weiden-
strnße 1. Part , rechts, u. Rhem-
straße 42 sL andeSbanks. 200/

Bismarckring 24, Ecke der Blückerstr.,
find die seit 12 Jahren von Herrn
Dr . med. Haßelmann bewohnten
Räume von !» Zimmern aus
l . Januar resp. 1. Aprrl 1917
anderwe it  zu „verm._ _ ^ " 045

Dotzheimer Straße 35. 3. 6.Z -M.-W.
Näh. AdolfSallee IO. Part ._ 2162

Friedrickstraße 27 neuzeitl . 9- raum
6 7-Zim.-Wahn. sof. od. ip. ,2608

Friedrickstraße 4«. 1, Ecke Kirckgaßc.
'chöne 6-Z.-W.. Terrasse u. reickl
ßubebör, zum 1. April LU wW

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W- Nc u
Lemp, Luxemburgstr. 9. Tel . 64 -

Gntrnbrrastr . 4. .Hocker-dgeick., 6 Z.
m. v. Zub.. Bad . Veranda . Sc -’ .
Zewtralh.. 1. April N. b, HauSwmu
u. Älexairdraztr. 19. Tet „ 4294.

Herrngartenstratze 5, 375 3 . m. Zu
Gas . „Elektr.̂ sos,„ Nah- 2„r.„ 26 .

Kais.-Fr .-Ring 8«, 1. herrsch. 6-Z -, .
Näh. Laden. Tel . 4683. - >C

Klarenthaler Sfr . 5 ö-Zim.-WÄirung
zu vui. Näh, das. 2. St.  r . 616044

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
mit Zentra lheiz, zu verm. LodO

Luisenpl. 8, 2. 5-Z- W.. 2 Ball .. Bad,
Gas . elektr. Lickt, 2 Maas ., 2 Kell.,
bald »d. spät. Näh. P . l._ B14867

Turemburgftr . 11 gr. sch., d. Neuz.
entspr. 5-Z.-W. a. r . kl. Fam.. sof.

Marktplatz 7 neu hergerichtete 6-Fim.»
Wohnung. 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm. : etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Bur »,
Bdelheidstraße 38._ F341

Mauritinsstr . 14, 2, ar . 5-Z.-W, mit
Ball , aus 1. April . Näh. 1 S t. 2582

Msritzstraße 28, 3. St ., ö-Zim.-Wvhn
mit all. Bequemlichk., Bad . Küche,

W 2 Marrs.. 2 Kell., auf 1. April zu
verm. Näh. Stb . 3. _ 2783

Mvritzstr. 38, l , 5 Z , Bad , el. L. u.
Zub.. sos. od. spät Näh. P . 2583,

Niederwaldftr . 9, 3 l., b-Zim.-Woh.r.
mit Zubehör sof. spater zu vm.
Näheres beiin Hausmeister . 2584

Rtt »lasÜr »ßc 9Fs7St , 5"Z., Ballon.
Küche u. Zim. sof. od. spat. Nal
Erdgesch. oorin. zw. 10 u. 12.  25

Rikolasstr . 20 3 u. 4 Tr ., WohnTTö;i,
Zubeh sof. oder- spät, zu v. Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 15,  1 . 2536...... . Koch, Lui senstr. —, - _ -

PhiliptzSbergftraße 25, Tiefpart .,
5 Zim. u. Zub. Räh . Sarho lz. 2588

Rheingaurr Straße 1 2 5-Zimmer»
Wohnungen u. Zubeh., mit n~~
träheiz .. elektr. Licht, Gas,

>ubun<staubungsanl ., Koblenaufz., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Nah.
Hausverwalterin Kranz . An der
RinMrchell . *2 70

MheinstraßeZl/lU Z.. KlU dgesck
Rheinstr^ 76, 1, 5-Z.-W. N. P7274.
Rheinstr . 113, 1. od. 3. Et .. 6 geraum.
Zimmer billig zu verm. Näheres

,selbfb, Anzus«hm „v.„ 2—4 Uhr.
inftr . 117, Süds.. Herrschaftlichc

---Zim.-Wvhnung.  Räh . 2. Stock.
Nßderstr . 45 5-Zluu -W..^ . St . 2806
RNdesh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. fef. od.

spät N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65, Erdgeschoß. Tel. 430,

Rüdesbeim . -Str . 18. 3. 5-Z.-W. 1. 4.
Rüdesh . Str . 29, 1, herrsch. 5-Z.-W.!

1.  4 . R. das, b. Rermers. 6161 58
Rüdesh . Str . 31, 1, SonnensT^ ^ ^

«lbrechtstraßr 13, 1. schöne5.Znnmer.
Wohnung, zu verm ieten._ B 14036

Älbrecktstravr 16 (nächst der AdolfS-
alleei ist die im 2. <stoi  belegen«
Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v.  8378

Bismarckr. 25, 1 u. 2 St ., 8I .-W.,
m Zu b. s. ob. sp. N. b. Äaiser. «14037
Büdtngenstraße 4 5 Zim. m. Küche u.

Zentralheizung  s ofort zu  vm . 2562
Dambacktal 8, 1 Ä ., neuzertl . 5-Z.»

W- Räh. nur 8 St , 10—12 u. 8—5.
Dotzheimer Straße 10, 2, 5-Z -̂Wohn.

nebst Zub LH. aus tAvril . 615132
Dotzheimer Str . 13 5 Zim« Sonnen-

fet te, an verm. Näh, daselbst. 2564
Dotzheimer Str . 61 gr, mod. 5* resp.

6-Zrm.-Wohn. mit all. Sufi., Erker.
Loggia. Elektr.. Gas usw.. aus
l April zu vm. Räh . B. 1l ._ 2771

Drudenstr . 4, 1, 5 Z, u. Zb. sof. 2566
EckFrüföFdFst-°t ^ 1,2 " scköne5-Z.-W,

mit Zubehör aus gleich od. später
zu verm. Nah. Esternsördeitr . 4, t

5-jt . 4A »gB. f. 0. sp. N. Tel . 38
Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr.. sch
„5 -Z -W,̂ 2 St .,„sof̂ R. P . l.„ 2592
Scheffelstr. 5 5—6-Zim.-W.. Part, , zu

verm. Näb. 1. Stock r » 16068
Sü,esfeistraße 11. 3, sch. 5-Zim,-W..

der Neuzeit entspr.. mit allem
Komfort , auf sof. od. spät, zu vm.

_ Nä heres Scheft ei str°Le. 9 P 2593Dckiersteiner Str . 18, '1, sch 57Z.-W.
mit Zentralheizung zu verm. 2594

tzchlickterstr. 11. 1, Süds .. 5-Z7W, . gr.
Ball .. Bad , 1. 4. Näh. 2 St . 2778

Schlicktersträße IST an Adolssällee.
1. St ., ar . 6-Z.-W.. G,, el. L. N.,P.

Sckwalbacker Str . 9, 3. St . 5 Zim.
mft Zubehör zu verm. Näheres
BiSmarckringL , tzodtziart. _ 814039

Seerobenstr . 33, 1 r ., 5-Z -Wöhn. zum
1. April zu verm. Besicht, von

10—1 u.  von 3 Uhr ab. , 2780
Stiftstraße 24 57Zim.-Wvhn.. Gas.

elektr. Licht, Bad u. Zubehör. 2598
Taunusstr . 47, 2, sch. 5 Z.-W.. Süds ..

mit bedeutendem Na chlaß._ 2373
TäunüSstraße 64, 1, schöne 5-Ziuu-

Wohn., Bad . Balkon, elektr. Li^
sof. oder später. Näh. Part.

Katzellenftr. 6. 2. sch. Wohn.. 6 Zlin ..
Badezim.. Küche, große Speiset.
nebst allem Zubeh. preisw . sos^ o\
spät.,Anzus . ck. 4 Uhr na chm. 2703

Kapellenstr. 16 6-Zim .-Wohn.. reichl
Sub., Bad, Speisek., Kohlenauls .,
Elektr..,Gas . 1 April . Näh. Gth . t

Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn. m...Bod,
elektr. Licht u . sonst. Zubehör zu
vermieten._ Ernst Neuser . J04?

Langgaffe 10, 2 St ., 6-„od. 8-Zirm-W..
Gescba ftS-Etag e. Nah. Ko rs.-Gcich.

Langgaffe 16. 2, sch. Wohn., 6 od. 7
Warmwasserheiz. (f. Arzt . Anwa .
Büros geeian.j sof. od. so. zu t
Näheres auch betr . Besichtigung < ,
Uhrenladen od. Nerotal 10. Hock\
(Telephon 578). .23 !

Lnisenstrcße 24 moderne 6-Zim .-S .
Räh . daselbst Tapetengeschäft „ 20l 4

Luremburgpl . 3. 3. ar . 6-Z.-W. m. r.
Zub.. sof. Rah. BeSmarckr. 37. 2,

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohm. 6 Zim,.
reichl. Zub., Elektr ., Gas . , Bo ),
Ballon , vollständ. nrn , auf gleich ov,
später. Näh, das, bei Rapp .„ 26 t)
roritzstr. 3», 3. 8 Z.. Küche. Mo :.s,
Gas , elektt Licht, neu herger .. für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näberes bei Krauth ._ _ 261g

Dranienstr . 46, 3, 6-Zim.-Wohn . zum
_1 . Avril  zu v. Näh. Nr . 44, 1. 278?
Rheinftrgßc 46, Ecke Moritzstraße 2.

1. Stock. 6-Zimmer -Wohnung , nni
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei LebonSvcrs.-Anstatt od,

„ Landesbans ,Rheinstr -iß« „42, F21Q
Rheinstr . 86, 3. gr. herrsch. 6-3^ W,
„mst „all. Zubehör.„ Nah , Part . 2266
Meinftraße 103. 2. St .. Herrschaft^

Wohnung. 6 große Zimmer , mit
all^ Zubeh . sof. NM . Part . ,2628

Rheinstraßr 88 6-Zftnm er-Wohn. mit
reichl. Zubehör. Räh . das. --619

Rüdesbeimrr Str . 17, Hocheickg.. 6Z,
m. Zufieh.. Bad , Ball ., Veraud <d
1 Zim.i. Erdgesch, sof. zu vm. Räh
Aletandrastraßc 19. Tel . 4294.

Sstraße 31. 1. oder 3. Etage.
Zim. u. Zub ., zum 1. Avril.

Tannusß

event? früher , zu v. N. i . Et . 2623
vikttzriastraße 23 ist die Erdgeschoß-

Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten , Rah.
Karser-FrredriittzRing 56. V 378

Walkmühlstr»ße 48, 1. Villa . 6-Z.-
Wohn., mit Zentralh, . «er 1. Avril
1917 zu verm. Anzrrs. 10—1. 2623

- '7 Ammer.
Adolfsallee 14. 1. Etage.

Wohnung, mft reichl. Zubeh.,
sof. od. spät, zu verm . Näh. Adolfs-
allee 14, P .. von 10—12 Uhr. 2624

eleo. 7-Z.-
tubeb ., ans

Adolfstraße 19. 8. Stock. 7 Zim. aus
sof. zu verm. Näh. Part , 2628

8 »iedrichstraße 9, 2. St ., 7-Z.-W. aus
„sofort . Näh. Luise nstr. 19, P,_
Querstraße 2, 1, 7 Zim, , auch « teilt,

elektr. Licht, Gas . Bad . 3 Ball ., ans
1. April zu vm. Näh. Abler. 2690

Biktoriastraße 49, 1. St .. 7-Z.-W.. M.
. reickl. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm. Günstige Bedingungen.
Näh. Nikolasstraße 12. Einzusehen
vorm. zw. 11 u. 1 Uhr U. na &m
zwischen3 u. 5 Uhr._

Wi
JOUü/

auszug. Gas . elektr. Lickt, Vacuum-
reinigimg , aus sofort zu ver¬
mieten , Näheres Adelheidstrohe 32.
Anwaltbüro . 2629

-SortsetzMll«ms S -ite Lt
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Neue Auslage in f£ Schaufenstern.

Modellein

Jackenkleidern
Mänteln
Paletots
Seal-Plüsch mänteln Langgasse 35, Ecke Bärenstralie.

Kleider-Röcken
Morgen-Röcken
Gesellschaftskleidern
Blusen.

Pelze medernisieren und nuunMett,
einfütternu. bordieren<T,™
nach den neuesten Berliner «. Wiener Journalen
werden von einem erstklassige« Fachmann, der
4» Jahre in Paris in allererste« Häusern der

gugg —— _  Pelzbrauche Werkführer war, bei bUl. Berech-
WWWWW8WUWW » nung ansgeführt. Empfehle meine

Jtiodernislerintgs' und Reparatur-
Jtastalt L. Grosslmt

Raturwein -Versteigerung.
Montag , den 22 . Januar 1917,  vormittags 11 Uhr,

int „Heilig Geist " , Rentengasse2, in Mainz , bringe ich zur Ver¬
steigerung:

40  Halbstück
Wero. 1911er Wlnmer« WinlieWA Ietomeine.

Original-KreSzenzen bekannter und berühmter Lage«. F25
Probetag für die Herren Kommissionäre am 3. Januar.
Allgemeine Probetage in Wiesbaden im Geschäftshausedes Ver¬

steigerers, Friedrichstraße 34. am 5. Januar 1917 ; am 11. Jairuar im Ber¬
steigerungslokal im „Heilig Geist" zu Mainz , sowie am Tage der Versteigerung.

Philipp Goebel, Wiesbaden.

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NTKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124. 1273

yuroierraa-Glgeerln
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 1356

Schütz' nhof-Apstheke, Langgasse 11.

♦
4*
4♦
4.
♦
♦
4»
♦
♦
♦
♦
4-
4"

♦
4-
♦
♦
♦
♦

Das

WiesbadelierTligdllill
ist

in Sonnenberg
zum Preise von Mk. 1.16 monatlich

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Karl Altenheimer, Rainbacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wepel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

*
♦!
!
r
♦r

+ + + ♦♦ + ♦ + + > ♦♦ + ♦♦ ♦♦♦ » » » > ■

(Es Verwendei
„Kreuz-Pfennig"

Harken
euf Leisten. Karten uaw.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sagen aus diesem Wege
innigsten Dank.

Familie Zimrrrermuim,
Familie Wrdesweilrr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , de« 2. Januar.

18. Vorstellung Abonnement A.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. Meilbac und L. Hatevh.

Anfang 6V2 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heuti gen Abend-Ausgabe.  _

Reftden?-Theater.
Dienstag , de« 2. Januar.

1. Kammerspiel-Abend.
Am Teetisch.

Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Der vollständige Zettel erscheint
in der heutigen Abend-Ausgabe.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , 2. Januar.

Abonnements- Konzene.
Leitung: Stadt. Kurkapelim. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die schöne Gala-

thee “ von F. v. Suppe.
2. Türkischer Marsch von W. A.

Mozart.
3. Fantasie aus der Oper „Der

Troubadour “ von G. Verdi.
4. Am Meer, Lied von F. Schubert.
5. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. Köler Bela.
6. Arie aus der Oper „Stradella"

von F. v. Flotow.
7. Wiener Volksmusik , Potpourri

von C. Komzäk.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Wenn ich
König wäre" von A. Adam.

2. Ballettmusik a. d. Oper „Robert
der Teufel" von G. Meyerbeer.

3. Variationen aus der Serenade
op. 8 von L. v. Beethoven.

4. Ouvertüre zur Operette „Der
Bettelstudent " von C. Millöcker.

5. a) Nordisches Wiegenlied,
b) Trautes Dämmerstündchen

von O. Köhler.
6. Ballade und Spinnlied aus der

Oper „Der fliegende Holländer"
von R . Wagner . :

7. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ von A. Lortzing.

KtnünfsHWi
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81«
Täglich erstk. Spezialitäten -Spielplan.
Programm vom 1.—15. Jan . 1917:

Lskar

Albrecht|
Deutschlands bester Humorist

und Portragskünftler.
«erta Klose

Tanz-Künstlerin
Irene Maxwell
Musik-Birtuosin

Emma «. August

Clever
Humor. Zwerg-Ehepaar.

Tmmusstr . 1.
Nwijalir$oDd«rprogra*im

Allein -Aufführung.
Meisterwerk der Nordisch.

Siegerklasse.

Rache.
Grolles Schauspiel aus den

Tiefen des Lebens.
6 Akte . 6 Akte.

In den Hauptrollen:
ßeujamio Christeusen,

Kar#n Saidbrn;
vom Kgl. Schauspielhaus

in Stockholm.
Führende Tageszeitungen

schreiben:
. . . das ausgezeichnete
Werk gewinnt noch an
Wert durch eine Dar¬
stellung d. Hauptrolle,
die mit zu den größten
künstlerischen Taten
gehört , die wir seit
langem im Film ge¬

sehen haben.
Benjamin Chris¬
tensen ist ein Schau¬
spieler von hervor¬
ragenden drama¬
tischen Ansdrucks¬

mitteln.
Vorzügliches Beiprogramm

Gute Musik.
Anfang : Wochentags 4 Uhr,
Sonn - u. Feiertags 3 Uhr

nachmittags.

JLiclitspiele
RheinstraQe 47

gegenüber der Landesbank
Heute letzter Tag.

BieRacherin
ihres Vaters

2 Auberts
Tanz-Duo

Ambre u. Wally
Equilibristen

Gebrüder Pascha
Türkische Exzentriker

3 Geschrv. Knttert
Akrobat. Sport -Neuheit

3« « 3
in ihrer tollen Pantomime

Alles in Trümmern!
Anfang wochentags 71/2  Uhr (Vorher
Musik), Sonntags 2 Vorstellungen:

3 und 71/« Uhr.

Eine hochdramatische
Verschwörer-Geschichte

aus den Kreisen des
spanischen Adelstums

ln 3 Akten.
Fesselnde Handlung.

Prächtige Bilder.

Selektiv
wider Willen.

Lustspiel in 3 Akten.
Himbeerspeise.

Humoreske.
Natur - Aul nahmen vom

Starnberger See.
:: Anfang 3 dir . ::

Thalia-
Theater.

Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Heute letzter Tag!

Ein einsam Grab
Großes Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Die Inszenierung dieses Films
bringt wundervolle Einzelheiten,
die Ausstattung bietet Kunst im
höchsten Grade. Mia Mah ver¬
körpert die Hauptrolle und wirkt
nicht nur durch ihre Schönheit,
sondern auch durch ihre künst¬
lerische Darstellung in vor¬
nehmstem Sinne . Der Film
wird die größte Bewunderung
:: erregen. : ;

.»Wie Flaps f« einer Fr««t
Kan»:" (Humoristisch.)

Neueste Krieg sbilder!
Mittwoch den 3. Januar:

Eine kokette Arau.
Lustspiel in 4 Akten mit

Keööa Wernon
und Erich Kaiser -Ditz.

Monopol-
Jll Mtspiele

Wilhetmstr . 8.
Verlängert bis Freitag.

Von S—10 Uhr.
(Beg. letzt . Vorführg . 81/«.)
Erst-u. JlleiB-Äaffiihrnig
desgrandiosen Film-Schau¬

spiels in ö Akten:

(Spieldauer
1*/ . Std.)

Ein Spiegelbild mensch¬
licher Leidenschaft.

Personen , u. a. :
MarcOlander . Kurt Brenkendorf!
Yo-Ching-Han . LUPUPICK
Eine berühmte Tänzerin . . .

LOTTE EROL

I
etc. etc.

Großer phantastischer
Film-Roman mit

spannendstem Inhalt!

I
Die Samev.„Kosmas“.

Eine köstliche
Film -Humoreske , 2 Akte.

In den Hauptrollen:
Teddy : Paul Heidemann.

Anna Müiler -L ncke.
Aud Egede Nissen.

Neueste (29.Dez.erschienen)
Kriegswoche (Meßter ).



Nr- 1. DreE «g, L. Januar PSI7
aearimdcr ünd, autzerordeMtich begeqri. Die staatliche

MichtvHprüstlng »er .Kindergärtnerinnen und ^ ugcndlestermnen
qnd 'für Preatzen uni) Hessen ancrfonnt.

Sport und Luftfahrt.
* Ättrun«I*aEiracuj iu Davor. Dem Schweizer Brrkeyrsbureau

Meuravbiert man aus Davos; Die erste Sprunqtonknrren; aus der
ikücenichmzc wurde bei gewaltigem Andrang ,etteus de- Pudlilums
ZntfwcL  Bon den 13 Sonore « war erster Geromrili (Davos),
'wei'er Euai D̂avos), dritter Attenhoscr (Davos), wahrend von
, ** Amtier eit Pranger (Davos) erster war. Der. längst gestanoenc
Kp »na von Gcrominl war mit 37 Meter ansgepiyrt.

* Wiesbadener Taglrlatt. _
durchschnittlich 20.80 M. betrug und Vährend des ersten
KriegKjiräres eine Erhöhung von 3.93 M. und ira zweiten
Eriegsjahr eine weitere Erhöhung von durchschnittlich
7.54 M erfüll ) , also eine Gesamterhöhung von 11.46 M. In
dem Bierland Bayern betrug der Durchschnittspreis per
Hektoliter bei Kriegsbeginn 17.22 M. und auf Grund einer
Steigerung von 6.16 M. jetzt insgesamt 23.38 M. per Hekto¬
liter.

Banken und Geldmarkt.
$ Befriedigende Lage der Reiebsbauk . Berlin,

30. Dez In der Sitzung des Zentralausschusses der Reichs-
lank  kühl te Präsident Dr. Havenslein aus , daß die Lage
der Reichsbank nach wie vor  befriedigend sei.

M- rgen-Ansgade. Erstes Blatt . Gerte 8.
kür einen Doppelzeniner ohne Sack mit 11a Proz . Skonto
ab Werk.

Berg- und Hüttenwesen.
* ücwerksehaJtsausbeuien . Die Gewerkschaft des

Steinkohlenbergwerks Vereinigte Helene und
Amalie  in ßergeborbeck bringt für das 4. Quartal 191#
eine Ausbeute von 350 M. je Kux zur Verteilung gegen
800 M. ira Vorquartal . — Die Gewerkschaft Johann
Deimelsberg  verteilt für das 4. Vierteljahr 1916 eine
Ausbeute von 100 M. je Kux wie im Vorquartal.

Tagblatt -Sammlungen.
Neues aus aller Welt.

Schwerer Eiseatichnunglüik. Hamburg,  3V . Dez. Heute
abend gegent>V:: Uhr suhr auf der Bergedors-Geejlhachter Eisenbahn
t;n ^etjug mir voller Gewalt aus einen mit etwa 400 Personen,
hauptsächlich Fabrikarbeitern, besetzten Zug aus, so daß d,e Loko¬
motive und die ersten Wagen kerzengräoe in di : Höbe sprangen . Ge¬
ltet wurden b ins 7 Personen, schwerverletzt 18 bis 20. leichtverletzt
7) bis 80 Bon diesen wurde« 6 mit Beinbrüchen nach Hamburg ge¬
bracht. die übrigen tn das Bergedorfer Krankenhaus. An der Un-
seLbrüe waren Pioniere, die Hamburger Feuerwehr und ein Hilss-
zug imt drei Ärzten aus Altona tätig.

Handelsteil.
Dto Rentabilität der Aktienbrauereien und

die Bierpreise.
Iu der soeben erschienenen zweiten Kriegsnummer der

Veröffentlichungen des Deutschen Brauerbundes bespricht
Syndikus Dr. Emil W o 1f f , Berlin , die Rentabilität der
deutschen Aktienbrauereien im ersten Kriegsjahr sowie
die Bierpreise bei Kriegsbeginn und die infolge der Kon¬
tingentierung der Brauereien als auch der Preiserhöhungen
für die Rohstoffe usw. wahrend des Krieges notwendig ge¬
wordenen Erhöhungen . In ausführlichen Tabellen wird
dargelegt , daß das in den 488 Aktienbrauereien investierte
werbende Kapital im ersten Kriegsjahr 1914/15 im ganzen
925 000 000 M. betrug , welches nur eine Verzinsung von
487 Proz . erzielte , also eine Rente , welche noch nicht die
Höhe der Verzinsung der Kriegsanleihen erreicht . Das
Aktienkapital  allein mit insgesamt 612 000 000 M. er¬
zielte eine Durchschnittsdivide .ide  von 3.15 Proz .,
also -inen Satz, der gerade zur Einführung der Aktien zum
Parikurs an der Börse ausreicht . Von Interesse ist auch
der Nachweis, daß 143 Brauereien mit 17.4 Proz . des ge¬
samten Aktienkapitals dividendenlos bleiben . 178 Braue¬
reien mit 34.6 Proz . des gesamten Aktienkapitals erzielten
weniger als 6 Proz . Dividende . 121 Brauereien mit 29.4
Proz. des gesamten Aktienkapitals erzielten 6 bis weniger
als 10 Proz., und nur 48 Brauereien mit 18.4 Proz . des
Aktienkapitals konnten 10 Proz . und mehr ausschiitten . —
für die einzelnen Brauereien , deren Aktien bei den deut¬
schen Börsen  zugelassen sind , wird ferner au Haud der
letzte Kursfestsetzungen bei Kriegsausbruch berechnet,
wie sich die Rentabilität des Kurskapitals stellt und außer¬
dem wird die Rentabilität des gesamten Unternehmer-
kapital ?. berechnet . Im zweiten Teil der Arbeit wird dar¬
gelegt , daß bei Kriegsausbruch der Großhandels¬
preis für Lagerbier  iu der Brausteuergemeinschaft

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Berliner Zementpreise . Wie wir

hören , sind die Berliner Zementpreise um 1% M. für das
Faß auf 9.30 M. erhöbt worden.

* Bei der Allgemeinen Berliner Omnibus-A.-G dürfte
für 1916 laut „Voss. Ztg.“ der sich ergebende Verlust an¬
nähernd 1 Million Mark erreichen und wieder aus der Rück¬
lage gedeckt werden . Der Verlust des Jahres 1915 von
787 618 M. wurde ebenfalls aus den Rücklagen gedeckt ; für
1914 wurden 7% Proz . Dividende ausgeschüttet.

* Ein neues Aktienunternehmen in der Filmindustrie.
Die Moßter-Pr ojek tions-G. m. b. H., die Meßter -Filni-
G. mbH. und die Autor-Filin-G. m. b. H. werden mit
einem Kapital von 1.5 Mill. M. in eine Aktiengesellschaft
l  rage wandelt . Die Mitwirkung einer Bank kommt bei der
Umwandlung nicht in Betracht da das ganze Kapital von
den bisherigen Gesellschaften übernommen wird . Es ist
eine nicht unwesentliche Ausdehnung des Unternehmens
in Aussicht genommen , die vielleicht noch während des
Kiieges vorgenommen werden soll . Die neue Aktienge¬
sellschaft soll den Namen ..Meßters Pro,jektions-A.-G. führen.

* Verlängerung von Patenten im feindlichen Ausland.
Die Vorschriften , nach denen Zahlungen , die zum Erlangen,
Erhalten oder Verlängern des Patent -, Muster - oder Waren¬
zeichenschutzes erforderlich sind, von den Zahlungsverboten
gegen England , Frankreich , Rußland und Rumänien bis
auf weiteres ausgenommen sind , finden nach einer Be¬
kanntmachung im „Reichsanzeiger “ nur auf Schutzrechte
von Angehörigen des Reichs, der verbündeten und der neu¬
tralen Staaten Anwendung.

* Preise für Kalirohsalzc und Kalidüngemitteln für
1917. Zur landwirtschaftlichen Verwendung innerhalb
Deutschlands bietet das Kalisyndikat auf Grund seiner in
bezug auf Verpackung und Versand den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen angepaßten Bedingungen für das Jahr 1917 frei¬
bleibend an ; A. Carnallit mit 9 Proz . Kali zu 0.99 M., mit
10 Proz . zu 1.10 M. und mit 11 Proz . zu 1.21 M. B. Kainit,
Hartsalz und Sylvinit mit 12 Proz . Kali zu 1.53 M., mit
13 Proz zu 1.69 M., mit 14 Proz . zu 1.82 M. und mit 15 Proz.
zu 1.95 M. C. Kalidüngesalze mit 20 Proz . Kali zu 3.60 M.,
mit 21 Proz . zu 3.78 M., mit 22 Proz . zu 3.96 M.. mit 30 Proz.
zu 5.55 M., mit 31 Proz . zu 5.775 M., mit 32 Proz . 5.92 M„
mit 40 Proz . zu 8.20 M-, mit 41 Proz . zu 8.405 M. und mit
42 Proz zu 8.61 M. D. Feingemahlenen Kainit (Sonder¬
marke ) mit 12 Proz . Kali zu 1.56 M., mit 13 Proz . zu 1.69 M„
mit 14 Proz , zu 1.82 M. und mit 15 Proz . zu 1.95 M. Bei
dieser Sondermarke tritt für Herstellung besonders feiner
Mahlung ein Aufschlag von 0.80 M. für den Doppelzentner
den Preisen hinzu . Für die Beimischung von 2st- Proz.
Torimull oder Kieselgur zwecks Lockereihaltuug der Ware
erhöht sich der Preis um 20 Pf. Alle Preise verstehen sich

(fs gingen bei uns ein: Für de» Armenverein von S Sch
10 M., bisher zusammen 99 3)1.; sür das Paulinenststt: vm>. Adolf
Dam- . Möbetfäbrif. ö M„ Geschwister Wagemann. Rosenstraße \
10 M . jt'iammc;; 185M : fut die Augeuheilanstolt; sür Deiilazarett
non V.. Ttmnsnberg, 5 M., Geschwister Wagemann 10' M.. Adolf
Dams, Met elsabrik, 5 M., zusammen 365 M., sür die Krüppelsur-
forae, Mozartftrast«: Frau Dr. Schill 10 M., K. Sch. 5 M., zu¬
sammen 150 3)1.: für Dir Blindeuaustalt: von Ungenannt 1 M.,
Rentner Tauber 5 M.. Frau A. Keller 5 SK., GeschwisterWage-

Drerel 5 M., zuwmmen 897.80 SR.; sur bt: Kinderhort-. Adolf
Tams, Mäbetsablit, 10 M., Gejehwister Wagemann. Rosenstraze 8,
30 M.. K Sch. 10 M.. zusammen 480 M., für die Herberge znr
Heimat: « . Sch. 10 SR., zusammen 99 SR.; sür das RrttuugK -ns:
Geschwister Wagemann, Rosenstraße8, 10 M., Adolf Dams, Model«
fablik 5 M., zusammen 235 M.; für die Krnderbewahrauttatt:
C R. 5 Bl zusammen 286 SR.; für die Schrippenkirche: C. st.
5 SR., zusammen 116 M.; int Kohle» für Arme: Geschwister Wage-
mann. Rrienstraße 8. 10 M.. Adols Dams, Möbeliabrck 5 M ; fit-
warmes Frühstück sür arme Kinder: Adolf Dams, Mobelsadrn,
5 M ■Geschwister Wagemann, Rosenstraße8, 10 M.; für Lpeisnng
bedürftige, .Kinder: Frau Marie DniSberg ö SR.: für da? Ber»
sorgungshe«« sür alte Leute: von S. Elger 5 M„ Geichwistcr̂Wage-
mann ' Rosenstraße8, 10 M., Adolf Dams, Mobelsabrft 10
Miliwochs-Kartenkränzchcn4 SR.. Frau Tr . Schill 10 M , Frau
M. F. 5 M.. Fr . H. F. 5 M., L. D. 2 M., E. R. 5 M.; m  den
Kindergarten der Luthcriirche: K. Sch. 5 M.: wr den Krrroskinder-
hort- E 9t 5 M.: für die Rationolftiftnng für drr Huitrrbliebeue«
der im Kriege Gefallenen: Frau Elise Ritter 10 M.; für da« Rote
Kr,»,: Feau M. F 5 SR., Frl . H. F. 5 M.; für erblindete Krteger:
Ungenannt2 M., Sepia der Oberrealschnl« 8 SR. 23 Bs , Frau Dr.
Schill 20 M., Frau E Albrecht5 M„ Frau M. « . 5 M., Frl H. F.
5 M., Frl . Rudio, Kaiser-Friedrichrmg, 10 M . Klais.: 4 a der
Blücher schule 20 M . Schüler von Klarenthal 5 M.. M Noll o SR.,
zusammen bisher 10180 M. 03 Pf.: für den Baterländischeu Franen-
verein: von Adols Salomon 20 M.. bisher zusammen 100 M

Der Derlog.

Wasserstand des Rheins
am Si. De«emb»r.

BiekrUk . CaCal: 3,59 -» jagea S.19 m am gestrigen Vormittag
Bank . » 4.37» » 1 .35 » » » »
Naia». » 3.38» » -.53 » > * *

Die Morgen -Ausgabe umfa ßt 10 Seiten
H-uptschnftl-iter: A. Hegerhorft.

«er -ntw« Sich sür deutsche Polttls : A. Hegerhorft:  sür « uSI<u, »tpetr « :
Dr . phil Ä. Sturm;  für den Uuterhattunqlleu ; B. u. Nauen dors , fürDr . phil ft. tzvlurm; |ur Den unierjjainm «»wu . » “ *« " ■° 4 »• •T'
Nachrickien aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: v Diefenbach;
sür Kerichkssaal: H. Diesenbach;  sür Spor , und Lusksahrt: C. Lolacker:
sür Bermischlr» und den Brseskafteu: C. LosaSer;  sür den Handelrteil W. Etz:

sür die Buzeigt» und ReNamen: H. D or u a u f; sämtlichm Wlesba»«,.
Druck uud » erla, der 8- Sch - U- nberg 'jchen tzes -Buchdruckere, in Wieddaden.

Am 8 . Januar IS17 , vor¬
mittags lO ’i Uhr. wird an
GerichtssteSe. Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum, Stallge-
büude, Wagenremise, Hinterhaus mit
Hotkeller und abgesonderten Holz-
ställen links und rechts, Römer-
derg Nr . 8 hier, 6 & 6 qm,
zwangsweise versteigert.

Schätzung der Steuerbehörde:
143,500 Mk. und des Feldgerichts:

100,000 Mk.
Eigentümer: Droschkenbesitzer
Wilhelm Michel hier.

Wiesbaden , 29. Dezember 1916.
Königl . Amtsgericht,

Äbte .lnng S. F272
Am 25 . Januar 1817 vor¬

mittags 1« Uhr, werden an
Kerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, hier
belegene Grundstücke:

1. Das Wohnhaus mit Hofraum,
Schlichterstr. Nr. 15. 4 ar
19 qm, Werl: 100,000 Mk.,

2. Das Wohnhaus mit abges.
Waschküche, Hosraumu. Haus¬
garten. Nerotal Nr. 53, 9 ar
98 <yn, Wert: 80,640 Mk..

3. ein Weingarten, Weinbergstr.,
4»r62qm , Wert: 13,860 Mk.,

i.  zwei Straßenflächen von je
6 qm, an der Kapellenstraße,
Seitenstraße,

5. Acker„Riederberg" (Ludwig-
stratze), 11 ar 54 qm, Wert:
18,464 Mk.,

6. Acker„Rödern", 2. Gewann,
19ar89qrn.Wert:19.890Mk.,

7. Acker,Lcmzstraße, 10 ar 19 qm,
Wert: 24,456 Mk.,

8. Acker, Lanzstraße, 8 ar 67 qm,
Wert: 20,808 Mk..

9. Acker, „Thorberg", 2.Gewann,
6ar 61 qm, Wert: 15,864Mk.,

10. Acker. „Thorberg". 2 Gew.,
6ar37qm , Wert: 15,288 Mk.,

11. Acker, „Rödern", 2. Gewann,
17ar04qm. Wert 17.040Mk.,

zwecks Aufhebung der Ge¬
meinschaft zwtmgswrise versteigert.

Die angegebenen Werte der Grund¬
stücke beruhen auf der Auskunft der
Steuerbehörde.

Eigentümer sind die Erben der
Wttwc Johann Hebel, Karoline,
geb. Schmerr, hier.

Wiesbaden , 28. Dez. 1916.
Königl . Amtsgericht,

Abteilung 8 . F272
Beranlagungsbezrrk Wi-sbaben

(Stadt ).
Wiesbaden , im Dezember 1916.

Veranlagung der Besitzsteuer und der
Kriegsstrucr.

9fof Grund des § 52, Absatz 1, des
Besitzsteuergesetzesund des 8-26. Ab¬
satz 1, des Kri-egssteuer - Gesetzes,
werden hiermit

a) alle Personen mit einem steuer¬
baren Vermögen von M 906 Mk.
und darüber , welche nicht zum
Wehrbeitrag veranlagt sind, so¬
wie alle Personen , deren Ver¬
mögen sich seit der VermÄagung
znm Wehrbeitrag um mehr als
10 0M M . erhöht hat:

b) alle Personen , deren Vermögen
sich seit dem 1. Januar 1914
bis 31. Dezember 1916 um mehr
als 3000 Mk. aus mindestens
11000 Mk. erhöht hat.

im Veranlagungsbezirk ausgeiordert,
die Be fitzsteuer- und Kriegssteucr-
crktärung nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis zum 15. Februar 1917 dem Unter-
zeichneteil schriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben,
dast die Angcchen nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Andere als die oben bezeichneten
Perstmen siftd zu der freiwilligen
Abgabe einer Befttzsteuer- u. Kriegs-
sleuererklärulN« berechtigt. Von dieser
Befugnis Gebrauch zu .machen, liegt
im dringendsten Interesse der Be¬
teiligten , um irrtümliche Veran-
lagungcn seitens der Veranlagungs¬
behörden auszuschließen.

Die oben bezeichneten Personen
sind zur Abgabe der Vermögenser¬
klärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Äuftordernng oder etn
Formular nicht zugegangen ist. Die
vorgeschriebenen Formulare werden
den Pflichtigen bis Mitte Januar
1917 zugesandt.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig,
geschiehr aber aus Gefahr des Ab¬
senders unb deshalb zweckmäßig
mittels Einschreibobriess. Mündliche
Ertlärungen werdeii von dem Unter¬
zeichneten während der Geschäfts
stunden in seinem Amtsl-okal zu
Prtokoll cniaegenaenom« « ,.

Wer die Frist zur Abgabe der ihn:
obliegenden Steuererklärung ver¬
säumt, ist gemäß § 54 des Besitz¬
steuergesetzes mit Geldstrafe bis zu
500 Mk. zu der Abgabe anzuhalten:
auch hat er einen Zuschlag von 5 bis
10 % der geschuldeten Steuer ver¬
wirft.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben rn der Befitzsteuer-
vnd KrieEeuererklärung sind in
den htz 76, 77 des Besitzsteuergcsetzes
und den tztz 38, 34 des Kriegssteuer¬
gesetzes mit Geldstrafen und ge¬
gebenenfalls mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Verlust der
dürgerlrcheit Ehrenrechte bedroht. *
Der Vorsitzended. Einkommenstruer-

Vcranlagnugsfominissivn.
BeranlagungSbezirk Wiesbaden

(Stadt ).
Wiesbaden, im Dezember 1916.

Veranlagung der KrieaSsteurr siir
jnrtstifche PersMcn.

Aus Grurtd des 8 26, Absatz 2, deS
KrieMteuergesetzes werden hiermit
die Vorstände, persönlich hastenden
Gesellschafter, Repräsentanten , Ge¬
schäftsführer und Liguidatoren

»1 ;rller inländischen lllftiengeiell-
schosten, Kammandit - Gesell¬
schaften aus Aktien, Bergwerk-
schaften und anderer Bergbau
treibendenVereiitgungen , letztere
soweit sie die Rechte juristischer
Personen haben, Gesellschaften
mit beschränkter Hartung und
eingetragenen Genossenschaften,

bl aller Gesellschaften der vorbe-
zeichneten Art , die ihren Sitz
im Slusland haben, aber im In¬
land einen Geschäftsbetrieb
unterhalten.

im Veranlagungsbezirk ausgesordert,
die Kciegsiieucrerklürung noch dem
vorgeschriebenen Formular bis zum
31. Janua - 1917 dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben, daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind.

Soweit die Kriegssteuererktärung
nicht die sämtlichen in Betracht kom¬
menden KriegsgeschästSjahre um¬
faßt , ist eine weitere Steuererklärung
zum Zwecke der endgültigen Fest¬
setzung der Kriegssteuer binnen sechs
Monaten nach Abschluß des letzten
Kriegsgeschäftsjahres abzugeben.

Die oben bezeichneten Personen
sind zur Abgabe der Krregsiwuer-
erklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Die vorgeschriebenen Formulare
werden den Pflichtigen bis Mille
Januar 1917 zugesandt.

Die Einsendung schristlrcher En-
ftärungeu bnreb die Post ist zulässig,
geschieht aber am*  Gerahr des Ab¬

senders und deshalb zwcckmamg
mittels Einschreibebriefs . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unter¬
zeichneten während der Gcschäfts-
stunden in seinem Amtslokal ent¬
gegengenommen.

Der dis Frist zur Abgabe der ihm
obliegenden Erklärung versäumt , rst
gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzes
mit Geldstrafe bis zu 500 Mk. zu der
Abgabe anzuhalten , auch hat er emen
Zuschlag von 5 bis 10 % der ge¬
schuldeten « teuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben in der Ariess"
stenererklärutrg sind in den sitz 33,
34 des Kriegssteuergesetzes mit Geld¬
strafen und gegebenenfalls mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht. . 2 ,
Der Bsrsitzende d. Emkanrmensteuer-

Beränlagun gsk»mmissi»n.
Bekanntmachunz.

Der Fluchtlinienvlan über die
Verlegung des Hänselweges hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehdrde
erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zim. 38».
innerhalb der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht often gelegt.

Dies wird gemäß tz 7 des Flucht-
linieuaesetzes vogi 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken brerdurch bekannt ge¬
macht. daß Einwendungen gegen den
Plan rnnerbalb einer vierwöchigen,
am 15. Dezember 1916 beginnenden
und mit Ablauf des 12. Januar 1917
endigenden Susschtußsrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Wiesbaden . ll . Dezbr. 1916.
Der Magistrat.

Vf. Schellenberg
Wilhelmstraße 58

hält Sprechstunde Dienstag,
Donnerstag und Samstag

3—4 Uhr.
S*klr<hte|

HofiallijOFh ,- , „
rin Stertjart ILehrptl

ISArrtkvortajrn M. 2— | graiia. f

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .« S
alte« Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
WIH-lmstraß« 28.

Das Fest der
Silber ^Hochzeit

begehen am 3. Januar 1917 die
Eheleute Philipp Rinn,

Möbeltransporten, Moritsstr . 11*

ianoi
Harmoniums,

Stimmen , Reparaturen
Rheinstr . 52, Alleeseite
Tel. 3711. Schmitz

Sckl-
ranzes

Grösste AoswaW
Billigste Preise

offeriert
ab Speriallttt

i Leistiert,
FaulbnuuteMtr.

1227
Roparatore«.

In jedem Hanse
wo gute Musik gepflegt wird , sollte
auch die Königin der Instrument«

zu finden sein . F 56
Harmoniums
Bes. auch v. Jedermann oh. Notenk.
sof. 4stimm. spielbare . Illustr . Kat.
umsonst . Aioys Maier, HotL, Fulda56.

Dem-
sehr billig zu haben

__ Lot hringer Straße 28.

WchtMeßelze
Große Auswahl in AlaSkafuchs-,

Skunks-, Rerz-, Seefuchs-, Seat -,
Feh-, imit . Alaskafüchse v. 25 M. a«.

Kein Laden! Billige Preise!
Fran Gar », Adelheidstraße 35, Part .

Unsere gutschäumende, feste weiße
Seife Pfund 1 Mk.

io lg. Porr . Philrvvsbergsrr . 33,
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R. Au -AUebateH
Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Büglerin,
angehende, gesucht. Wasch- Anstalt
Ganymed, Dtanitnftrgfte 35._

Bügellehrmädchen
»egen Vergütung gesucht. Wasch»
Anstalt Ganymed, Oraniens traße 35.
Suche Köchin., Stütze, Kindermdch.,
beff. Hau«- u. Allein mädchen für
glerch. sfr au Elise Lang, gewerb«-
maßrge « tellenvermittlerrn , Wage¬
mannstraße 81, 1. Telephon  2368.
Gesucht Hausmädchen, ev. AushUse,

nachm., Humboldtstraße
Generall . Ulffer».

Uhr
Krau

Einfach« Stütze
für alle Hausarbeit , die gut kochen u.
etwa« schneidern kann, für feinen
Haushalt von ält . Ehepaar gesucht.
Gute Zeugnisse aus feinen Hausernerforderlich Waschfrau, Plätterin u.
Putzfrau wird gehalten. RüdeSheimer
Straße 19, 1. St ., Frau Konsistorial-
rat Hoffmann. _

Gesucht für Januar

Kreidelstift. __
Saab . Kr. , . Mädch. f. alle Hausarb.
gesucht. Eschenauer, Albrecht str aße 22.

Tücht. Alleinmädche« gesucht.
Kranenberger , Mori tzstraße 37, 2 r.
^ Ordentl . Meiumädcheu gesucht.
Stern , Mauergasse 16, 2 rechts.

Gin ordentliche« Mädchen
für Küche u. Hautzarbeit zum sofort.
Eintritt gesucht. Rosenthal . Adel»
Heidstraße 58, 1. Stock.

Zuverlässige» Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, für
sofort oder später gesucht. Frau
Schauer , T cm nusstraße 68.

^ - tteiß . Mädchen ^ 15 Ja ». «es.Wehgandt, schwalb , « tratze 2, o l.
Monatsmädchen sofort gesucht.

Rather , Albrechtstraße 27, Part.
Monatsmädchen v. 8i4—3% Uhr,

gef. Winter , Rüdesheimer Str . 2V,
2 links, von 8—12 Uhr  morgens.

Monatsfrau oder Mädchen
von 8—10 Uhr gesucht. Herne,
Hallgarter Straße 3, I.  Hpt ._ _

Monatsfrau gesucht.
Vorzuspr. von 16—12 u. 3—4 Uhr
Walkmühlstraß « 32, l l., Gerling.

Monatssrau morgens 2 Stunde«
gesucht. Scho« , , Welheidstraße 28.
Saubere Monatsfra « für « or^ ns

gesuĉ Babnüöfstr atze 1, 1.

t 61eBeit»9n(itb«le jj
Männliche Person » .
Gewerbliches Personal.

Depefchen-Berkäuser
sucht das „Wiesbadener Tagblatt.

Junger Friseurgehilfe
gesucht,_Schütze , KirchgasselS._ _

Tücht. Mafchinenschreiner gesucht.
Karl Blumer u. S ohn, Dotzh. S tr . 61.f n Garteuarbeiter gesuchtillmanns , Freseniusstraße 81.

ISj. Junge au« biej. anst. . Fam.
lang . Diener ) ges. L. St ., fi» L., vllst.
Klerd. N. Frau Marie Grünberg,
gewerbsmäßige Stsllenvermittlerin,
Goldgasse 17T Telephon 4341. . .

Junger kräftiger
gefucfet. PH. Hrch.
ritrutzfttaße 1.

Laufbnrsche
— - asch- i" '
lienstraße 36.

gesucht. Wasch- Anstalt Ganymed,
Orani « "

E>eSe»-8esiiche
Weidliche Personen.

Kaufmännische« Personal,

fträul ^ i» Dtenogr . u. Maschinen¬
schreiben perfekt, eig. Masch., sowie
mit Buchh. vertr ., s. nackm. o. stdw.
Beschäst. Adr, im Tagbl .-Verl . Lr

Gewerbliche» Personal.

Aelt. erfahr . Köchin s. AuShilfssklle.
Hellmu ndslraße 84, P ., Frau Schulz.

EteIIeii-8chche
Männliche Personen«

_ Gewerbliches Personal.
Sohn achtbarer Eltern,

welcder 8 Jahre die Mittel,chule be¬
sucht hat , wünscht zu Ostern Lehntelle
als Mechaniker od. Femmechcmrker.
Fink, GÄbenftraße 21

IE Aküeii'Auikbolej
Weibliche Personen.

KanfmSunischr« Personal.

a ür unser Werkstätten-Büreeu wir eine

Dame,
e über praktische Ersah rum
uchhaltunä, verfügt . Au»fül

lrche » n.

ng rn
ibrliche

WWW ... _ Angabe
der Gehaltsanspruch « u. Einsendung
schri' geböte unter Angab

„_ rsprüche
> Photographie an
Lalle k  Cs ., Aktiengesellschaft.

Biebrich am

^Lehrmädchen
aus guter Familie sofort oder spät,
gesucht. . „ . .Victor Langhankr,
Blusen-Speziachaus , Kirchgaffe 44.

Gewerbliche» Personal.

ZuverlWttS MeinmäDöitii
das etwas vom Kochen versteht, für
gl. od. 15. Jan . gef. Dr . Rullmann.
Echesselftr. 8, P „ am K.-Frdr .-Ring.

Mädchen,
da« selbständ. gutbürg , koche» kann

Hausarbeit übern., wird wegen

achen »erst., in d. Stellung g
bk. Mehnert , Göbeustratzc 7.

Tücht. erfahr , ält . Mädchen.
Hau!

!«sucht.

da« "seEst. koch? und all«" Hausarbeit
übernimmt , aus sofort gesucht. Gesl.
Offert , an * . Grüllich, « --Walluf.
Rhein«« ,, B- umschulea. _ , .

München
für HauS- u. Küchenarbeil baldigst

ssucht Hotel Nizza. E- Uplegger.
rmrksgrtkr . Ätrgße 28,_

Lksskces WSdltzeii
da» nähen kann u. Hausarbeit ver¬
richtet, zu einem 4jahr . Kinde ge-
sttckst. Näh. Frank . RüdeSheimer
Straße 16. bi» 11 Uhr vorm, und
von 1- ' Uhr nachmittag- .

Wege» Heirat de» jetzige»

Allernmädthem,
da« koche» kam», zu« 15. Jan . gef.

Wienke, Gntenbergplatz 1. 2.

. . . . „ Eia Mädchen
ber hoh. Lohn sos. gei. Ramsberger,
.Helenenstraße 7, Gasthaus . ..
Für 15. Januar od« 1. Febr . gel.

UAign fSaasmäDditn

Junger Mann

oder Fräulein
mit guter Handschrift zur Registrat.
und leichter Büroarbeit zum so¬
fortig. Eintritt gesucht. Rur schrrst-
licke Angebote mit Zeugnissen über
bisherig « Bürotätigkert erwünscht.

W. Gail Wwe., Biebrich.

gewandt U. flink in all« HauSarb .,
Servieren u. Nähen. Dchriftl. Off.
in Aertcet . der abwes. Herrsch, an
Frau Rotb. Sedanttraße 4. 3.

Besseres Maschen
für Hausarbeit gesucht.Seisser . SartorruSstraße 12.

Saubere Monatsfra»
zirka 8 Stunden vormittag « gesucht
Taunusftraße 44, 2, Schiffer.

Gewerbliche« Personal.

Bepeiea - Bettönfer
snckt das „Wiesbadener Taabl - tt ".

|f M « - slqkb « le 1 Dreher.
tüchtiger, selbständiger, gesucht.

Automobil - Zentrale»
Bahnhofstraße 20.

Männliche Personen.
Kaufmännische« Personal.

vuchhalter
mit guter Hcmdschrift, militärfrei,
zivildrenstpfllchtia, für sofort gef.

Rheingau Elektrizitätswerke
Aktiengesellschaft

Eltville am Rhein. 1418

Spengler oder Schlosser
für sofort gesucht. Brek« u. Bäcker,
Schiersteiner Straße 4.

für Maschinê . Mmk find, dauernd
Beschäftigung bei Bohnen ». Co,
Biebrich, Rheinganstratze 40.

Tüchtiger Küfer
für TagsSarüsite » gesucht.

Mrtte«. \m  DAsaea.
Grveuhet « .

Eiseuoreher W"
Maschinenschlosser

gesucht. Fr . Wagner , Sedunstr . 9.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäftig, al« Wächter
gesucht. Wiesbadener Bevachuugs.
Institut , Coulinstraße 1.

» 6teBai.8{imfitT
Männliche Personen.

Kaufmännisch»« Personal.

Lehrstelle
ans einem kanfmännische» Bür » für
eine» Jungen gesucht.

Herboru , Elsäflerplatz 6.

81
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LSeberstaffe 34. Dach. 1 Zimmer und

Küche su vermieten . 2364
Wellritzstraße" 28, P „ 1 bi» 2 Zim„

K. u. K„ V. D.. zu verm. 2707
Wellritzstraße 35 1 Dachz. 2355
Wcstendftraß« 15 l -Z.-W aus fof

Näh. Luisenstraße lö , Part . 2710
Borkstr. 31, Hth., 1 Zim. mit Küche

u. Keller. Nähere» daselbst. 2356
2 Zimmer.

vdlerstratze 4 S.Z.-W- m. Zub. soi.
Adlerstraße 23 2-8 .-W. an kl. Fam.

billig. Näh. Bdb. 1. W86
Adlerstr. 28 2 Z- 1 K.. sos. N. Part.
Adlerstr. 60 Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Bismarckring 19 2-Zim.-Dachw. sos.

zu verm. Näh. 1 St . r. 2415
Bleichstr̂ 25 2-Zim--W. ^ of.^preisw.
Bleichstr. 34,̂ Ddh., 2-Zim.-W., Küche.

Mans . soŝ od. später, 80 Mk. 2362
Micherstraß « 17» Mtb . 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller aus gleich. Räh.
Helenenstr. 3, 1, Schwerdel. 23V1

Blücherstraße 48, Stb . 3 <ät,  2 Zim.
u. Küche zu verm. 813786

Dotzheimer Dt ". 44, P ., 2 sch. Z., g.
Küche, Ms.^ Kell., 1. 4. Nah, l.

Dotzheimer Str . 55 27Zim. u- K. sof.
zu verm. Näh. Bäckerladen. 2679

Tützheimer Strahe -86 2-Zim.-Wohn.,
Gth.̂ zu verm. N. 83, i l. 2419

Dötzhh. Str . 122. H., 2.Z.-W7N7H. P.
Dokbeimer Dt.' . IM . Hth.. schöne

2-Zim.-Wohn.. im Dach, zu verm.
R. M. Stoll . Dotzh. Str . 120. P . r.

Dvtzheiwer Str . 126 2-Zim.-Wohn.
mit Zub sos. od. spät. N. P . 2363

Eltviüer Str . 4, 1, 2 Z., K., sos. o. sp.
FeldstrTH , Stb .. 2 Zim. u. K. 2365
Frankenstr . 6, Hth. Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche zu verm. 812418
Frankenstr . 15, 2. Et ., 2 Z. m. Zubeh.

mrs 1. 4. 1917 zu verm. 2773
Frankenstraße 14 2-Z.-W. s. od. spät.
Fraukenftraße 21. Hth.. 2 Zim. sofort

zu vermiete». 2305
Frankenstr . 23, Hth., 2-Z.-W., neu g.
Frankfurter Straße 85 schöne2. und

8-Zimmer -Wohnungen , neu her¬
gerichtet. auf sofort zu verm. 2676

Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim .-
Wobnuna auf  1 April 1917. 2789

Georg-Anguststr. 6 2 Zim. u. Küche,
Hinterh . Räh. Part . 815917

J
BlmietWN

1 Zimmer.

Adlerstr, 35 I -Z.-Wohn. sofort. 2333
Älbrechtstr. 22. Bdh., I-Z.-W. auf sos.

Näh. das-, u. Luis en,tr . IS. 266
Am Kaiser -Friedrich-Daß 6 1 o -̂ ß^

Kell., Part ., an ein*. P 2717^ an, 87sst'imEr
Zubeh.,^ sof̂ .od̂ 1, April ”16123

Blücherstr. 3 kl. 1-Zim^ Wohn. zu
Perm. Näh. Mtb. Part , r. . ui ^333

Blücherstraße S 1 Zimmer u. Küche
zu vermiet en.  _

Taftellstratzr 5, DachgeW.. 1 od 2 8.
u. K. sof? oder spat. R. 2 S t. 2336

Dotzheimrr Str . 122 I -Zun .-W.- Stb.
u. Hth. Räh. Hth. Bart , r. » 1866

Eteoaorenstr . 8 l -Z.-W. N. Nr . 8, 1.

Faulbrunnrnst ' . k̂ Ms ,̂ sch. 1-A- W.
Faulbrunnenstr . 12, 1, Zim. u. Küche,

Seitenb .. gleich od. svater zu verm.
Fridürl ß IC \ \  u . rTofTSSS»

rankrnst r. 8, P .. I-Zim.-Ävtzn. sos.

rankeufträßc 15,̂ Do cĥ l̂ Zirn ^nntKücheM s glei- .
Zelenenstr , 16, Stb7^D
Helenenstraße 27 IWt

Gth. lH -Ll

2774

Zim., Küche, tm
1. 4. N Bdb. P.

Hell mun dstr. 6, Pdh-, Zim. u.  Kl W41
Hrllmnndstraße 17, 1U * .

«llmun dftr. 81, B. D., 1 Z.<K-, r ^ L,
ellmundsträße' 5J 1 Zim. u. Küche
zu verm. Äebr. Sch mitt.  2342

Z-rrmannstraße 18, Hth., 1 Zimmer
u. Küche zu verm._B15918

tze jS .. tzrtsp., 1 Zim.. K. ant i ., n J. QlUl ., Ofc. uuI «inz. Prrs -, sof. o. st». Nah. 2. 2313
Moritz str. 45, MtL7 P ., 1 Z^ K. 2718
Nerostr. 6 1 Z.. K- u. Keller sos. 2781

— T.grmargy«
7iL7M . 15' ML

Gär.

N^ lbrckä^
Kottelbe»
Ouerstr . 2

an ruh. __
in«. Str . 13, £>. 1 -Z.-W. 2347

eingauer Straße 15 1 Zimmer ui
zu verm._B14699

»st Küche
äh. 8 St/l .̂ 2346

Niedl str. !v 1-Zimmer -Woßnuui7z . v.
Rederftraße 3 " l 3 . u. K. sos.  2307
Romerbera 5. Hth.7 1 Zim. u.' Küche.
Römerber « 8, B. D„ l -Z.-W. a. sos.

N. b. Scholz u. Luisenstr. 19.
Mtmene rg 1Ü 1 8. u. K.  Näh H73.
Römerberg 12 1 Zim. u. Küche. 2849
Ro merbera 14, H.. 1 &, ft. 9! $ .~L
NüdeSh. Str . 3l~ 2 . l" l- Zim7Wohn
Nöderstr. 37, D .,lZrmI7K ., K , Vdh.
«Schainhorststra hr 11, Hth., 1 8 . U. K.'' ' "
T__ _ _
Walramstr . 7» 1, 1-Züm-W. i. Abichl.

Schiersteiner Straße 11, Hl'
m. Küche, sos. Näh. B,P.

Schierstriner Str . 2V, H.
Sebanftr . 1 1 Z. u.  K .. 14

1 Z. u. K.
Dk . N. 2 1

je 3, -voy . P . oo. i «r .,
u-Wohn, B14776
12 2»ai nL«j57 ~2.. sof.

Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-
bierkeller, zu vermieten . B139 87

Göbaastr. 5, Mib .. gr. 2-Zrm.Ävbn.
,zu vm. Näh, bei Kopving. B1606S

Hallgarter Straße 7, Dtb. 1. Stock,
2-Zinu-Wvhn. zum 1. April 1917
zu vm. Näh. beim Hausverwalter
Engel, Erdgeschoß. F2 08

Helenenstr. 16, Rtb . P7 » ö * Jt , ft.

Helenen str. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn,
I8,u ^ 22̂ Mk̂ N. Kern,  H . 1. B5676

Helenenstr. 26 2" Zim., Küche, Keller,
Vorderh. Mans . zu verm. _ 2769

Helenenstraße 27, FsP., 2 37 K. a.
I . Ävrrl zu verm. Nah. P . 279V

Hell mun dstr. 24, S „ 2- p.  1 -Z--W. 06.
Hellmundstr. 32 2 8. , 1 K.. 1 Mans.
Hellmundsk . 54, Dich. 1. ®7T 2- u.

3.?,im.-Wvhn. auf 1. Ap ril zu Mn.
Herderstr . 11. H , 2 8 . rn.' Küche an

ruh. Leute. Näh. Jeronv , daselbst.
Her- agartenstr . 17, L. 3, 2-Z.-W. per

April . Näh. Noll. BiSmarckr. 9 u.

Jahnstr . 16, Gth . frdl . 2-Zim .-Wohn,
Karlstraße 36 srdl. ' Dachw., 2 Zim .,

K., Adschl.. kl. Fa m., 15 Mk.Lah . ,1.
Kellerstr. 3, 2, 2 Zim. u. Kü che sofort.
Kellerstratze 25 2 Zim. u. Küche sof.

oder spaOr zu verm ieten._
Klöpstockstr. 13 sch. 2-8 -W. m. Zub.

wogzugSh. sof. für 426 Nk. zu v» .
Lothringer Str . 25. Dach, L Zimmer,

1 Küche n. 1 Keller preiswert auf
sof. oder spät, zu verm. Räh. bei
HauSverw. Brahm . dort, . 1226

r »thr . Str7^ H sch72-87W7N .7IZ.
Marktstraße 12. Hth., 2 o. S Z. u.

Küche zu verm^ Näh. Bdh. 2 r.
Moritz str. S, Hth., 2-Zinu-Wohn. 2747
Morivstr . 31 schöne' Frontsp.-Wohn.,

8 Zim., Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp daŝ , _ 2383

M» lvstraße- 44, Hth. 2. 2-Z.-K . 2384
Mühlgaffe 1?7T7Ms ., 2 Z, m K. 1S47
Nerostr. 14, Stb ., 2.Z.-W. N. Neug. 9.
Nerostr. 26, 2. St ., Frontsp ., 2 Zi'm.

mrt Küche an ru h. Leu te. 2418
Nerostraße W 2 Zim^ u. Küche.  2711
Nerostraße 42 2-8iin .-Wohn auf sof.

Näheres bei  Ullmaun . _T  383
Rettelbeckstr. 18. « dh7u7MK ^ 2. u.

B 5678

:affe an c
Neug. 18 2-Z.-W. N. Korbladä" 2386

leug. 22, H., 2' 8 „ K.
Nikolässtr . 7,  St b. D„  2 Zim. u. K.
Neug Tä 'K. Näh. Schuh!ad.
-. -.».I-VI.. . i, D., 2 Zim. u. K.
Oranlenstr . 227B . D ., 2-Zim.-Wohn.

sof. N. Egenols u. Luisenstr. 19, P.
Oranienstr . 257V7F .. 2 ^Z.. K.. sof,
Philipphdergstrahr 17/14 Wohnung,

2 Zimmer u. Küche zum 1. Januar
od. später. Näh. 2.  Stock r._ 270ö

Platter St -. 32 2-Z--W. sos. oL. spät.
Nauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.,

Küche sos. o. sp. N. b. Ko ch
Rauenthaler Str . IlTMib . 1. 2 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller preiswert zum
1. Jan . 1917 zu verm. Näh. hei
llllmann , Vdh. 2. _ F Äb0

Meing . Str . 13,J >. P „ sch. 2-Z^W.
Abeiastr. 7Ü, H.. 2 Z., ft. Luisenstr. 14

Riehlstraße 15. Vdh. 2, sch 2-Zim.-
Wohn. mit Bad u. Mansarde aus
1. April 1917 zu v.^ & J $., 2799

Roderstr. 4 große 2-Z.-W., ^1. April.
Saalg . 8»̂ Lcch., Dachw., 2 Z., K^ 1983
Saalgasse S, 2, 2. Z.-W., 1̂ ,4 .̂ 2809
Saalsaffe 10. Dackw.. 2 Z., K. u. K.

auf 1. Januar 1917 zu verm. 2720
Saalg - sse1S,^ Frtsp .^ 2 Zim., Küche.
Saal » ' 24/26, Dachw.,,2 Z.,,ft . 2894
Saal,affe 32 Mans.-W., 2 2395
Schachtstr. li sch. L-Z .-Wohn. B14718
Schachtstr' 22 2 Zim. u. Lth . 2731
' ' ^ "̂ 17^ th^ kl. 2-Z.-W

. . . 44, Gth7 ^ 2-Zim .-W.
.. ^ „ walb. «Ü47  V., 2-Z.-W. sof.
Näh, das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P.

Schwalb. Str . 3ü. Mid.-W." heiss, w
2- 3 Msd. u. K.. ss o. sv. Näh, das.

Schwalbacher Str . 74, P .̂ schöne Helle
Wahn., 2 Zimmer u. Küche, 1. St .,
auf 1. April zû ,vermieten. 2790

Sedauplatz 3 kleine 2-Zimmer -Wohn.
>u. verm._ Näh. Vdh. P.  B14374

tei ngasse^W 2- Z^ W.  s . o. sp. 2398
Steing «ffe 26, ,V^ u.^H. D , 2 Z.. K.
String . 34j2_& _u. ft .̂ 16 u. 287 2787
Stiftsträße 24, Hth., 2-Zim.-Wohn.

mit Mans.  sofort zu verm.^_ 2740
Taunusstr . 777 Gth., 2 Zim. u. ft.,

außer Abschluß, zu v. 400  Mk. 2411
Wagemanustr . 14 2 Z. u. K. 18 Mk.
. Näh. Bischofs, Kirchg. ,11, 2.,2683
Wagemanustr . 35. 1, ^2-L ..W. ,s23).
Walramstr . 13 Msd.. 2 3 ., ft -, sofort.
Walramstr . L4/16 2-Ziin.-Wohnuna

zu verm. Näh. Part , r^ , B15716
Walramstr . 18 2J3 .jll  ft ._ Näh. P.
Walramstraße 23, V., 2-Zim.-Dachw.
Walramstr . 37, Hth. D., 2 Zim. u. K.
Weber,asse 50 2- ob 3-Zim.-Wvhn.
Weißenburastr . 8, Gth. P ., 2 8 . u. ft.
_auf April , ev.̂ srüch, 386 JKx 2759
Wrllrivstr . 21, Frtsp .. 2 Zim ., K., sof,
Westendstr. 34, P . l.. 2—8-Zim.-W. zu

verm. Pr . 420 Mk. Räch. das. 2404
Wö-ttzstr. 26, Mf7"2 Z . u. K. Räh. 2.
Froutspitze, 2 Z., 1 Kell., z. 1.  Avril

zu verm., nur an einz. Pers . Näh.
Hoffmann , Emser Dir . 43. B14529

_ 3 Zimmer._
Adelhridtzr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. auf

April 1917  z u ve rmieten . 2318
SdrlhriSstr7^38. 1. St ., gr. S7Z.-W-,

neu berger., E le ktr. u. GaS, zu vm.
Ädlerstraße 7. nahe Lanagaffe. schöne

3 Zrm. u. Küche. Räh. Lad. 2421
Adlerstr7l5 , Hth.. u. ft., 1. Jan.

1917.^ .PreiS 860 Mk. N. Friseurl.
Adlerstr., 18, V,. 1, 3-Z.-W. gl. o. sp.
Adlerstr. 37. S .. 3 S.-W. s. N. P . 1 r,
Ädolfsallee 6, H. E.. 3 Z mit ftücbe

u. Keller zu vm. Räh. V. E. 2423
sträße1 3 Zim. u. Zubeb. Näb.

uu Speditiousbüra. L 5683

Adolfstr. 8, V. 3 gr. Z., Küche, Bad.
elektr. LiM, sos. geg. Nachlaß z. v.

Aolfstr . 10, Mtb. 2, 37F7-W. zu vm.
Nähere^ Bdh. Part ._  2424

Älbrechtstr. 5, Hth., 3-8 .-W. U. Zub.
sof. od. spät. Näh. Bdh. 2 St . 24W

Albrechtstraße 36, 3. schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zum 1. Januar
zu verm. Räh. daselbst. 2698

vrrtramstraße 10, 3, 3 8 ., Küche u.
_ Zubeh. aus 1. J an. 1917._ S141 06
Bertramftr . 18 sch. 3-Zim.-W. auf

sof. zu vm7 Räh. Part . B1 4001
Bertramstraße 21 S-Zim.-W-, Küche,

2 Keller, Mansarde zu verm. Räh,
^daselbst bei Hiort. , _ B l40lL
Bl eichstraße 19 S-8 .-Wohn. B1 6141
Blelchjtratze ÄHZ77W . sof. ,ud. spät.
Blücherstr. '7, P . 1 r., 3 "Zim. zu vm.
BlScherstr. io,l7 3-Z W tof ob.  lp.
Blücherstr. 14, Mtb., S-Z. -W. R. D. Ir
Blücherftrahe 27, 2 r., 8 Zim„ Bad

ufto., fof. zu verm. Besschtigun
10—12 lthr . Näh, b - '

Bülowstr 4, 1. ß-Zim.-W mT̂ Dalk.,
sof. od. später. Näh. P . r . B14007
laSpeeftr. 2, Ecke Friedrichftr . 11,
! Z. u. K., 3. St .. 1. April od. früh,
r. im Haufe. Anzuf. 10—1, 2—4.

Delaspeestr . 2, Ecke Friedri«
8 f ' '
R.

Dotzheimer Str . 16 3-Zim.-Wohn. m.
Gas , event. auch mit Kammer , nur
an ruh. Leute ohne Kinder. 2738

Dotzh. Str . 18 8 u. 5 Zim., n. Hera.
Dotzheimer Straße 62,  1 , 8 Zim. u.

Kucke, mit reuchl. Zub ., per 1. 4.
zu v^,Näh . bei Spieß das.̂ ss378

Dotzheimer Straße 68 8-8im .-Wohn.
zum 1. J anu ar . Näh. P,_ B 14008

Dotzheimer Str . 72 schöne, 3-Z.-W7
Dotzheimer Str . 877 Mtb„ 3-Z.-W., £
Dotzh. Str . 88, H. P „ 8 Z-, Küche,

Keller ẑu^vm̂ ,Näh. L. 1 l.  2428
Dotzheimer Str . 102, P . r., 3-Zim.-

Wohn^ auf sofort zu verm. B15832
Dotzheimer Str . 108, Gth. P ., 8 Zim.,

Küche, Mans ., zum 1. 4. 17 zu vor.
Näh, bei Graubaum , 168,̂ . § 329

Dotzbeimer Str . 124. Vdh., 8-Z.-W7
sofo rt billig zu vermieten. 2430

Ellenboseng affe 9 3-Zim.-W. sof. 2431
Ellenboaenaäise 11. 2. 3-Z.-W . Zub..

s. od. sp. zu v. N. das. 1 St . 2432
Eltv. Str . 4 3.Z .W.. 1. St . 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt , od. 1. Et . r. 2744
ltviller Str . 14, 1, mod. gr. 8-^
«ser St ' . 8, Frtsp ., 3 Zim. u. '
zu verm. Nab. Part , links._

Frankenstraße 8 3-Zim.-Wohn., ß . 1,
auf 1. April zu verm. Näh. Acker.

Friedrichstraße 8. Vdh. 3, 3-Z.-W7
Küche, sof. od. sp. zu v. Näh. beim
Hausmeister,^ i'n Hinterbau 2433friedrtchstr. 27 herrsch.3-Z.-W. soffriedrichstr. 44, P 3 u. H. 1. je 3 ^
Küche, Mans. Näh. H. Jung.



-kr. 1. Dienstag. 1 Ammar 1917. __
Das französische Panzerschiff „Gnirlois"

versenkt.
W. T.-B. Köln, 31. De, . Tie „« »In. Ztg." meldet von der

schweizerischenGrenze : Das französische Marineministerium
gibt bekannt : DaS Panzerschiff „Gaalois"  ist am 27. Dez.
im Mittelmeer von einem Unterseeboot torpediert worden.
DaS Schiff sank in einer halben Stunde . Dank der bi« zum
letzte» Augenblick herrschenden Disziplin , der Kaltblütigkeit
aller und des Eingreifens von Patrouillenschiffen an der Un¬
glücksstelle beträgt die Zahl der Opfer nur vier , wovon zwei
durch eine Explosion getötet wurden. (Der „GauloiS " war ei«
Linienschiff ältere«  Datum ». Er ist 1896 von Stapel ge-
laufen und verdrängte 11300 Tonnen .)

Das Lebensalter der Heerführer.
Man hat es oft als einen besonderen Vorzug der Heere

de« ersten französischen Kaiserreiches hingestellt, daß an ihrer
Spitze durchweg junge Führer gestanden haben. Jugend ist
gewiß kein Fehler , wenn sonst die erforderlichen Eigenschaften
vorhanden sind; datz aber das Alter durchaus kein Hindernis
für Feldherrneigenschaften zu sein braucht, beweist eine von
der französischen Zeitschrift „Les Annales " im Mai isilö ver¬
öffentlichte, in der „Voss. Ztg." wiedergegebene Zusammen¬
stellung über das Alter der hervorragendsten Führer der deut¬
schen, französischen und englischen Armeen . Das Lebensalter
der aufgeführten 21 deutschen  Führer betrug danach
64,5  Jahre und schwankt von 34 (deutscher Kronprinz) bis
72 Jahre (v. Falkenhausen ). Unter diesen Führern sind drei
Prinzen — der deutsche Kronprinz , der Kronprinz von
Bavcrn (47  Jahre ) u»d der Herzog von Württemberg (51
Jahre ) — die jüngstem Schlietzt man diese aus , so steigt das
Durchschnittsalter auf 66,4  Jahrs : der jüngste darunter war
General d. Fabeck mit 62 Jahren (der bekanntlich dieser Lage
gestorben ist). Im Jahre 1876 waren dis Führer durchweg
jünger ; nur König Wilhelm und Steinmetz waren älter als
72 Jahre ; dagegen zählte der jüngste derFührer , der preuhische
Kronprinz , 39 Jahve . — Die Franzosen  haben für den
höchsten Dienstgrad — Division-general — im Frieden die
Altersgrenze von 66 Jahren . Nur einer ---- Langle de Cary —
bat sie mit 67 Jabren überschritten ; das Durchschnittsalter
von 16  aufgeführten Generalen beträgt 60,8  Jahre ; der
jüngste Gouraud . ist 47 Jahre alt . Der Generalisiimus der
ftanzösiscken Armee, Joffre , steht im Alter von 64 Jahren,
Petciin ist 59 Jahre alt . — Wesentlich jünger , aber darum
nicht tüchtiger, sind die 20 namentlich aufgefühcten eng¬
lischen  Generale mit einem Durchschnittsalter von 58,9

ahren , von denen der jüngste, Gough, nur 46, der älteste,
«ir. 60 >cchre zählt, also noch um zwei Jahre jünger ist als

— abgesehen von den Prinzen — der jüngste unter den deut-
schen Führern . _ _

Der Krieg gegen England.
General Haig zum Marschall ernannt.
W. T.-B. London, 1. Jan . (Meuter .) General Haig ist

für ausgezeichnete Dienste zum Marschall ernannt worden.
Versenkt!

IV. T.-B. London, 3t . Dez. Lloyds melden : Der nor¬
wegische Segler „Kornmo"  und die norwegischen Dampfer
„H e r o" und „N y s g r a n d" sollen versenkt worden sein. —
Lloydsmeldung : Man glaubt , datz der englische Dampfer
„Zoroaster"  versenk » worden ist. Der englische Dampfer
„AiSlebay"  nt versenkt worden ; seine Besatzung gelandet,
der Kapitän als Gefangener an Bord des Unterseebootes
verbracht.

Aus eine Mine in der Nordsee gelaufen.
W. T.-B. Maaslnis , 30. Dez. Der holländische Dampfer

„B r u n s w y k" ist in der Nordsee auf eine Mine gelaufen.
Sr wird vom Damvfer „Noordwyk" unterstützt. Beide find
unterwegs nach Nieuwr Watecweg. Schlepper sind zur Hilfe¬
leistung abgegangen. _

Der Krieg gegen Rußland.
über die Organisation eines polnischen

Heeres
schreibt man uns von unterrichteter Seite : Zunächst soll an
die Ausbildung 8?r Führer  gegangen werden ; bc Gerippe
der Armee soll entstehen. Dazu wird größtenteils die sogen.
Intelligenz verwendet, d. h. Leute mit durch Zeugni ' e belegter
Schulbildung und solche aus guter Familie . Diese werden
schon bei der ersten Musterung gleich dabehalten und sofort
zu Offizier , und Unteroffizieraspirantenkursen zusammen-
gestellt. Die Ausbildung soll, so weit es bisher vorgesehen ist,
unter deutscher Leitung und nach deutschem System
geschehen, zugleich mit Verwendung von österreich,sch-ungari-
schen Offizieren . Ausgestellt werden : Infanterie mit
Maschinengewehrformationen . Kavallerie , Trains , Sanitäts¬
formationen . Artillerie noch nicht, weil die Ausbildung von
Richtpersonal  nicht in einem Winter in größerem Matz¬
stab« aus dem Nichts geschehen kann. Als Kadres gelten die
bisher bestehenden, etwa« zusammengeschmolzenen For-
mcttionen. die zunächst aufgefüllt , dann aber durch Teilung
und Vermehrung sukzessive ausgebaut werden sollen. — Die
Legionen  machen einen für eine reine Feldtruppe guten
Eindruck. Execziermatzstab darf man natürlich nicht an ste
cmlegen. Die Offiziere sind gut. Unser Verhältnis zu ihnen
beruht auf gegenseittger entgegenkommender Achtung. Die
Mannschaften haben im allgemeinen gute Straßendrsziplin.
ES scheint, datz sich auS ihnen etwas machen läßt.

Ereignisse zur See.
Line seemännische Glanz'eistung.
Erst jetzt ist es möglich, der SffentlichSeit Kenntnis , u

geben von der Glanzleistung eines unserer U-Boote, die selbst
in der an hervorragenden Daten so überreichen Geschichte un¬
serer UntevseebootÄriegsiühvung eine besondere Stellung ein-
nimant.

Ein deutsches U-Boot, das tjn nördlichen Eismeer ope¬
riert hatte , brachte, wie in der gestrigen Abend-AuSgab« be¬
reits mitgeteilt wurde, ein voll beladenes  russisches
Munitionstransportschiff,  den der russischen ftei-
willigen Flotte angehörigen Dampfer „Suchan " (3731
Toniren) in einen unserer Nordseshcffenein. Diese Begeben¬
heit und dies« damit verknüpften Begleitumstände bekannt-
-ugeben verboten bisher militärische Gründe ; nachdem Liese
nunonehr weggesallen find- steht einer eingehenderen
(Schilderung nichts wehr sin Wege.

Wiesbadener Tagblatt.
DaS U-Boot sichtete nn nördlichen Eismeer im Schnee¬

treiben einen Dampfer , der, nach sesiien lhohen F . T.-Masten
zu schließen, ein Hilfskreuzer sein muhte . Näher herange¬
kommen, stellte da» Unterseeboot fest, datz der Dampfer keine
Armierung cm Bord 'hatte . Es tauchte daher aus und hielt
ihn mit einM, Kanonenschutzan. Der Dampfer stoppte, be-
gann aber sofort Funksprüche  auSgusenden , so daß sich
das Unterseeboot gezwungen sah, ihm daS Telegraphieren
durch einen Granattrefser in den KollisionSvaum des Schiffes
M verbieten. Die Mannschaften sttegen darauf in die
RettungÄboote. Die an Bord des Unterseeboots geholten
Offiziere sagten aus , datz der Dampfer 6800 Tonnen
Explosiv st offe  an Bott) habe. Der Kommandant Kapi¬
tänleutnant Butz beschloß sofort, diesen höchst wertvollen
Dampfer nach Deutschland einzubringen . Die gesamte Be¬
satzung von 48 Mann wurde auf das U-B o o t genommen
und der Dampfer durch Leu WMhofftzier de» Unterseeboots
und den leitenden Ingenieur daraufhin untersucht, ob er ge¬
nügend Kohlen, Wasser usw. für die Reffe nach Deuffchland
an Bord hatte. Nach der darauf vorgeuomimenen Berech¬
nung mußte es gelingen unter Zugrundelegung einer ge¬
ringen Marschgeschwindigkeit mit den an Bord befindlichen
Kohlen und dem Keffelwaffer unter Zusetzung von Seewasser
einen deutschen Hafen zu erreichen. Eine auS einem
Offizier und 7 Mann (also etwa der 4. Teil der U-Boot-
Besatzung) bestehende Prffenmaniffchast wurde auf den
Dampfer gesetzt und die russische Besatzung, mit Ausnahme
der Offizier t,  auf den Dampfer zurückgeschickt.
Letztere wurden auf dem U-Boot zuvückbehalten, um eine Be¬
einflussung der Mannschaft zum Widerstand zu verhindern.
Darauf trat da- U-Boot mit dem Dampfer die Fahrt nach
Deuffchland an. Sehr bald kam schweres Wetter auf , der
Wind steigerte sich pn Orkan , und es muhte beigedreht wer¬
den. Das mit seiner Munition überladene Schiff rollte 40°
nach jeder Seite und di« Spritzer der schweren Brecher gingen
bis über den Schornstein hinweg. Die Rettuugslbovte wurden
bis auf zwei weggeschlagen und daS Wasser drang durch da»
Schutzloch immer mehr in den KollifionSraum sin . Ern
Ladebaum wurde abgesagt und unter den größten Schwierig¬
keiten in das Schußloch eingerammt . Zu diesem Zweck mußte
der Dampfer durch überpumpen von Wasser auf di« dem Ein¬
schuß entgegengesetzteSeite gelegt werden. Dann wurde ver¬
saht , die Fahrt sortzusetzen. In einer Nacht wurde das
Schiff infolge des orkanirtigen Wesisturms 65 Meilen auS
der KurSrichtung getrieben , trotzdem «S di« ganze Zeit gegen
den Wind und in« See audarnpfte . Die Kohlen wuttden
allmählich immer knapper.  Schließlich weigerten sich die
russischen Heizer, ihren Dienst an den Feuern weiter zu ver¬
sehen, und nur der äußersten Energie des deuffchen Prffen-
affizierS Oberleutnant zur See d. R. Hashagen  war es
zu verdanken, daß das Schiff die Reffe forffetzen konnte.
Während dieser auf der KmnmandobrüSe war , begannen die
Russen in di« Weinvorräte  einzubrechen und sich dau¬
ernd zu b « t r i n ke n, so daß die alkolZÄ sichen Getränke über
Bovd geworfen werden mutzten. Immer wieder gelang es
der kleinen deuffchen Besatzung, des widerspenstigen russischen
Personals Herr zu werden. Auf der Höhe das Skagerraks,
als das Schiff nur noch 20 Tonnen Kohlen an Bott » hatte,
zwang ein schwerer SLdwesffturm den Dampfer , iroch einmal
36 Stunden lang beizudrehen. Schlretzlich gelang es trotzdein,
den „Suchan " in einen deutschen Hafen einzubringen . Nach
dem Festmachen war nur noch V? Tonne  Kohlen an Bord.

An Munrtion und Kriegsgerät hatte der direkt von
Amerika gekommene Dampfer geladen:

etwa 226 000 Geschosse von 3,7. ; 7,5- und 3Vch»Zeirtimeter-
Kaliber,

110 000 Kilogramm Pulver,.
150 000 Kilogramm Trinitvololuol,
über 500 000 Zünder und Zündschrauben,
7 Lastautos,
annähernd 80 000 Metbarren,
etwa 6000 Feld eise nbahnschi enen,
200 Ballen Gvblenlsder,
»00 Rollen Stacheldraht.
An Deck hatte da« Schiff autzerdem ein« größere Anzahl

(147 Stück) Stahlflaschen mit Klüffîgkeit zur Erzeugung
giftiger  Gas « geladen. Die Sprengstoffladung war t»
Kisten mit der Anffchrist „High explosive " verstaut.

Es ist jedenfalls bemerkenswert , daß amerikanische
Firmen auch giftige Gase  in die Liste ihrer Lreferun-
gen für Deuffchlands Feinde ausgenommen haben und bisse
Gifte fabrikmäßig im Großbetrieb Herstellen.

Welche hervorragende seemännische und
militärische Leistung  es ist, einen mit hochgradig
explosiven Stoffen überladenen Dampfer mit einer im .höch¬
sten Grade unzuverlässigen , aufsässigen, an Zahl mehrfach
überlegenen Besatzung weit über 1000 Seemeilen hinweg
über' ein von feindlichen Kriegsschiffen und Wachffabrzeugen
wimmelndes Gebiet in einen deutschen Hasen ernzubrrngen,
wiid der Leser selbst ermessen können.

Der absolute Wert der Munitionstadung des „Huchan"
beläuft sich aus ungefähr 20 Millionen Mark ; der
relative  Wert für Rußland und damit auch der Verlust,
ist jedoch«in weit höherer. Dr . Dillon , der bekannte englische
Publizist und sehr gute Kenner der russischen Verhältnisse,
erklärte kürzlich, datz in ganz Rußland bisher nur etwa 30 000
Geschosse am Dag hevgeftellt werden können; mithin würde
die an Bord des „Suchan " befindliche Geschoßmunition allein
der Wochen Produktion der gesamten russischen Kriegs¬
industrie gleichtomme n.

Die Neutralen.
Die Nöte der spanischen Schiffahrt.

Br . Haag , 30. Dez . (©iß. Drahtbericht , zb.) „Daily
Telegraph " meldet aus Washington . Die spanischen
Reedereien beabsichtigen, die Schiffahrt in der
Kriegszone still zu legen,  sofern sie nicht
Garantien erhalten , daß ihre Schiffe nicht durch deutsche
F -Boote vernichtet werden. Diese Anmusterung von
Seeleuten für die Reise in den nördlichen Gewässern
wird immer schwieriger. Die Reeder haben die Re¬
gierung ersucht, dem unhaltbaren Zustand  ihre
volle Aufmerksamkeit zuzuwenden

Die antideutsche Stimmung in den
Niederlanden.

,4?ei Baderland " schreibt zu diesem Thema : „Di« anti-
deutsche Stimmung  bestand schon lange vor dem

Morgen-AuSgabe. SrsteS Matt. Sette 8.
Kriege. Es ist unmöglich und kann nicht verlangt werden,
daß die groß-niederländische Presse ebenso „herzlich" den
Deutschen wie dem Verband gegenüber sein soll. Wer unser
Volk kennt, verlangt zu viel, wenn er „Herzlichkeit" den
Deutschen gegenüber fordert . DaS soll keine Gehässigkeit
Deutschland gegenüber sein, sondern nur die Feststellung einer
genugsam bekannten Wahrheit.  Nach Ausbruch
des Krieges steigerte sich diffe antideutsche Stimmung noch
mehr, und zwar so, daß mancher ernste Niederländer dies mit
Unruhe beobachtete. Diese Antipathie  war eine große
Gefahr für Holland, besonders m der Zeit , wo sich Deutsch-
larrds Stärke noch steigerte. Es konnte nicht ganz sicher damit
gerechnet werden, daß diese Antipathie nicht zu Exzessen
führen würde. Was in diesem Falle aus Holland geworden
wäre , kann sich jeder denken. Damals hat uns die nieder¬
ländische Presse verschiedentlich von diesem Schicksal bewahrt.
Auch urtter uns Journalisten gab es damals viele, die ebenso
antideutsch waren wie das Volk, und die auch nicht der Ge¬
fahr, die uns durch deutsche Expansionssucht und
P a n g e r m a n i a m u ä droht , blind gegenüberstanden . Sie
verleugneten aber ihre persönliche Abneigung nur , um nicht
das Land in den Krieg zu verwickeln. Auch der persönliche
Vorteil und die oersöulichrn Interessen wurden von Leitern
der Zeitungen beiseite gestellt. Denn damals war durch die
antideutsche Stimmung viel Geld zu ver¬
dienen,  und man konnte sich die Shmvtthie seiner Leser
dadurch gewinnen. ES ist aber eine unvergängliche Ehre für
die niederländische Press-, im ganzen genommen, daß sie das
Wohl deS Landes über ihre eigenen Interessen stellte. Wenn
sie dem Beispiel einiger weniger Zeitungen gefolgt wäre , die
dafür von dem kurzsichtigen Publikum umjubelt wurden , so
hätte Holland wahrscheinlich schon lange das Los Belgiens
geteilt. Die» darf btt einer Beurteilung der Haltung der
Niederlande im gegenwärtigen Kriege nicht vergessen weiche»."
— Der Verein für daS Deutschtum im Aulland
schreibt dazu : „Der sachliche Ton dieser Ausführungen be¬
stätigt wieder einmal besonders stark, wie tief di« hier aus¬
gesprochenen schiefen Anschauungen über Deutschland in uns
ganz nahe benachbarten Völkern wurzeln . Das bätte un¬
möglich so sein können, wenn wir nicht alles versäumt
bätten , was an Aufklärung nottat und wenn wir nicht unser
Wirken im Ausland , den Zusammenhang der Auslanddeut-
schen mit dem Mutterland , so unverantwortlich dem Zufall
und dem privaten Idealismus einzelner oder allzu wenig
unterstützter Organisationen überlassen hätten . Das mutz
anders werden !"

Aus den verbündeten Staaten.
Die Rrönunftsfcier in Budapest.

W. T.-B. Budapest, 30. Dez. Bei der Krönungsfeier war
das österreichische Parlament  durch eine sehr starke
Deputation van Abgeordneten und Mitgliedern des Herrsn-
Hauses vertreten. Ebenso hatte der Wiener Äemeinderot eine
Abordnung unter Führung des Bürgermeisters Dr . WeiS-
kirchner entsandt . Den Schluß der großartigen Feier bildete
das Krönungsmahl ' an dem nach altem Herkommen der König
und die Königin in vollem Krönungsornat , ferner der Kar-
dinal -Fürstprimvs Erzibischof von Kalocsa, 'der päpstliche
Nuntius und der Ministerpräsident als Stellvertreter des
Palatins teilnvhmen. Heute abend verließen das
Königspaar  und die Erzherzoge die Hauptstadt . Am
Krönungstag fand an 34 Plätzen eine öffentliche Aus-
sp e i s u n g statt . Der König hat anläßlich der heutigen
Krönung dem Ministerpräsidenten Grasen TiSza zum Groß-
kreuz des Stephansovdens die Diamanten verliehen.

Das österreichische neue Vndqetprovisorium.
W. T.-B. Wien, 29. Dez. Die morgige „Wiener Zeitung"

veröffentlicht eine kafferliche Verordnung , betreffend das
Budgetpvovfforium, vom 1. Januar bis 30. Juni 1917.

Deutsches Reich.
Ver Kaiser an die Kaiserin!

Wir halte» durch!
W . T.-B . Berlin , 1. Jan . (Amtlich.) Ihrer Majestät

der Kaiserin und Königin , Potsdam , Neues Palais.
Unsere braven Trirppen von allen deutschen Stämmen
und unsere wackeren Verbündeten haben unter bewähr-
ter und tatkräftiger Führung Runiänien bis an
den unteren Sereth vom Feinde ge-
säubert . Die starke russische Hilfe  retchte
nicht aus . Sie kam zu spät,  di ? Entscheidung zu
wenden . Verheißungsvoll schlietzt daniit das alte Jahr.
Dankbar gegen Gott und stolz auf Deutschlands Kraft,
blicke ich auf die zurückliegende Kriegsznt , sowie voll
Vertrauen auf das kommende Jahr auch weiteren
Kämpfen und mit Gottes Hilfe auch weiteren
Siegen  entgegen . Wir halten durch! W i I h e l m.

Seine Majestät , Großes Hauptquartier.
Wie dankbar und stolz bin ich, mit Dir auf »rtfero

braven Truppen , denen Gott beiftand bis an den Sereth
siegreich vorzudringen . Auch im Rückblick auf das der-
flossene Jahr 1916 kannst Du dankbar und stolz sein.
Schwer , ja sehr schwer war es , aber Gott hat bisher
durchgeholfen. Er helfe auch weiter und gebe uns
schließlich den Sieg , der mein Neujahcswunsch für Dich
ist. Der Herr erhalte Dich und die Kinder und unser
teures Vaterland . Viktoria.
Ein Neujahrsbekehl des Koffers an Heer

und $ Tott«.
(Amtlich.)

An Mein Heer und Meine Marine!
Wiederum liegt ein KriegSjahr hinter uns , hart an

Kämpfen und Opfern , reich an Erfolgen «nd
Liegen.

Die Hoffnungen unserer Feinde auf das Jahr 1918 find,
zuschanden  geworden . Alle ihre Anstürme in Ost unk
West sind an Eurer Tapferkeit und Hingabe zerschellt!

Der jüngste Liegeszug durch Rumänien  hat durch
Gottes Fügung wiederum nnverwelkliche Lorbeeren an Eure
Fahnen geheftet.

Die grötzteLeeschlacht  dieses Kriege», der Lieg am
Skagerrak,  und die kühnen Uitternehmungen der Unter¬
seeboote  haben Meiner Marine Ruhm und Bewunderung
für alle Zeiten gesichert.



GEe j . DiewStag, Ä. ^omt<tr 1917.__
Ihr seid  siegreich aus allen Krirassckan-

tzlätze « zu Laude » re $n Waffvr!
Mit unerschütterlichem Vertrauen und itotzer Zuversicht

blickt das dankbare Batertaud auf Erich. Der uaverzleich-i
liche kriegerische (Heist, der in Euren Reihen lebt, Euer zäher,
nimmer ermattender Siegeswille , Kure Liebe zum Vaterland
bürgen Mir dafür , daß der Sieg auch im neuen Jahre
bei , unseren Fahnen bleiben wird.

Gott wird auch weiter mit «ns sei« !
Großes Hauhtauarticr , den 31. Dezember 1916.

Wilhelm . 5

Der Kaiser in Dresden.
W. T- B. Dresden. 30. Dez. (Amtlich.) Seine Mastjtat der

deutsche Kaiser traf zur Erwiderung der Besuche Seiner Maiestat
des Königs im Großen Hauptquartier am Frettagmittag chl Uhr
zu einem kurzen Besuch  in Dresden ein. Seine Majestät der
König war mit Ihren Königliche» Hoheiten den Prinzen Friedrich
Christian und Ernst Heinrich und deui Prinzen Johann (deorg zur
Begrüßung im Hauptbahnhof erschienen uud geleitete den hohen Gast
nach dem Schi-ß, wo in der Vorhalle die Herren vom Dienst zum
Emvsange anwesend waren. Ihre Königlichen Hohenei- ine Prin-
'cssinnen-TöÄter Seiner Majestät des Königs sowie Frau Prmzesstn
Johann Georg und Prmzesstn Mathilde erwarteten den hohen Gast
in Allerhöchstdesse» Genlächern im ersten Stock. In der Allerhöchsten
Begleitung lesanden sich Ihre Exzellenzen Generaloberstv. P̂lehrn.
Komniandanr des Hauptguartiers, General der Jnsanterre Freiherr
t Lbucker, Chef des Militärkabmetts, Admiral v Müller, Ehes des
Marinekabinetts, Wirklicher Geheimer Rat v. Valentin!, Ehes des
Gehciinei! Zivilkabmetls, d»e Generallentuants v. Gontard und von
Chelius. GeneealadWtanten. sowie Oberst v. Estorss, Flügeladjutant.
Legat lcirsrat Freiherr v. Grüuau, Leibarzt Tr . Niedner und die
Generalstabshouprleutev. Gci-dorsf und v. Jlsemaun. Uai 1 Uhr
fand im Ballsaal eine Frühstückstasel  statt , an der Ihre
Majcsiäteu der Kaiser und der König"svwie Ihre Königlichen
Hoheiten die ar wesenden Prinzen und Prinzessinnen des königlich«
Hause? nnt bcu Damen und Herren vom Dienst und dun kaiser¬
lichen« esolgc teilnahmen. Einladungen war«: an den hier be¬
glaubigten königlich preußischen außerordentlichen Gesandten uild
bevc llniächtigte.i Minister, die königlichen Staat -uumstcr und den
Minister des Königlichen Hauses, den stellvertretenden konnnan-
dierenden Otenetal des 12. Arilieekorpsu. a. ergangen. Nach auf¬
gehobener Tafel fand Cercle st» Stucksaal statt. Gegen %3 Uhr
verließ Seine Majestät der Kaiser, von Seiner Majestät dem König
begleitet, das Schloß und reiste um 3 Uhr von, Hcwptbahahof
wieder ab.

«*in Tagesbefehl des Königs von Bayern.
München, 29. Dez. Seine Majestät der König hat nachstehenden

Taoesbefehl erlassen!
Juni drittenmal in schwerer Kriegszeit eignete Ich Mestier

treuen, tapferen Armee Glück- und Segenswüuschr zur Jahreswende.
Stolze Freude erfüllt Mich beim Riickblick aus die Leistungen, mit
deuen das bayerische.Heer auch im abgelaufenen Jahre seinen Waffen-
rufcm gewahrt und gemehlt hat. Unter' trefflicher Führung haben
Bayer» auf aiieu  Fronten in unwiderstehlichem Bor-
w ä r t s d r r n c e « sieghaften Angriffsgeist  bekundet.
In standhafter Abwehr »verlegenen feindlichen Ansturms ihre zähe
Widerstandskraftbewiesen. Weder die mit unerhörtem Kraftaus-
Nmnd an der S oin m e geführten Angriffe, noch der neue
Bundesgenosse  vermochten unseren Feinden die erstregte Ent¬
scheidung zu dringen. Mit wuchtigen Schlagen haben die Heere
der terdüvditen Mächte Rumänien »u kurzer Zeit zu Boden ge-
wcifcn Wenn der Fe .rnd die Hcurd, die wir im Gefühl unserer
Stärke darcstdotcn halten, zu r u ckft o ß cu sollte, so werden wir de»
Frieden , den er uns verweigert , erzwingen.  Mit
teilet Zuversicht  gehen wir der Entscheidung entgegen, die das
neue Jahr briitgen soll. Ich weiß, daß Meine Armee vom unbeug¬
samen Willen zum Siege erfüllt ist und ieden Widerstand brechen
wird, den unsere Feinde entgegenstellen. Hinter Mir steht Mein
ganzes Volk, bereit, alle Kräfte  einzusetzcn, um mitzühelf«! im
vaterländischen Dienst. So danke Ich denn bewegten Herzens dem
Allmächtigen, der unsere Wassen sichtlich gesegnet hat. danke Ich den
lis in denTod getreuen Söhne Meines Landes, die Leben undGesund-
heit für die Zukunft ihres Vaterlandes geopfert haben, danke Ich
allen denen, die im Felde und in der Heimat Anteil haben an detl
Erfolgen des vergangene» Jahres.

In freudigem Vertrauen  auf Gottes weitere Hilfe,
auf die Tüchtigkeit Meiner Armee und auf dm einmütigen Willen
des deutlche» Volkes und seiner mächtigen Verbündeten blicke ich
zuversichtlichbcnc«cuen Jahr entgegen. Vorwärts zu neuen
Kämpfen , vorwärts zu Sieg und Frieden.  Meine
und der Königin beiße Wünsche begleiten die Armee auf allen ihren
Wegen

München, 28. Dezember 1916.
Ludwig,  igez .): v. H e l l i n g r a t h.

Ein Spanier üster die Behandlung der Kriegs¬
gefangenen in Deutschland.

Gegen die Verleumdungen,  die üibcr die Ge-
tctttNenentbeihantdlunN in Doutschtlillnd ve-rdrri -tzet sind, wendet
sich in der spanischen Zeitung „ABC" Azpertua und erinnert
an die wic'derihlvlten Schrldevunyerl, die er vom den günstigen
LÄwnsbvdmignnyen ider Gsfanngenen «n Deutschland gegeben
hat. „Den-n hier ", tbsmerkt der Aenawnie, „wo .man eine so
-hohe Autsferffärng»am MÄntzärdi-entst hat, hier in Dentschla:« ,
wo man die Unfform >den Rock des Königs nsmtt , ist es auS -
ge schlöffe -n,  daß -cruSländifiche Soldaterl und OffiAewe.
auch wenn es sich -um Koi'egsyefcm-gen-e ĥandelt, mißhan¬
delt rnrfb gedemü tiyt  wmtden. Im Gegensatz zu umseron
wahrheitsgetreu « ! Schilder mrgen lesen wir kt den Pariser
Zerdunyen stäudog haarsträubende Berichte  über das
Martyrium , das die Gsfanigxn-eii erboiden, und über die
Quälereien , denen die Osstizösre Edgesetzt s«reu. Diese An¬
klagen der sra-nzöfischrn .Zeitungen gegen die deutsche Bettval-
tnng der Kmigentvatianskagsr überrascht uns nicht; wir be¬
trachten sie als eitnen Teil des Lügenseldzugs,  mit
dem fte >das Work des Generalissimus unterstützen »vollen."

UmniAedra»ytc Schonung!
Aus Beranlaffung des Kriegswucher-Amtes sind in Berlin

oier Großhändler wegen Gänsewuchers verhaftet und ihnen
gehörige drei Waggons Gänse im Werte von 180 000 M. be¬
schlagnahmt worden. Die Presse hat hiervon eingehend Kennt¬
nis erhalten , scheint aber die Namen der verhafteten , gegen
Kaution sresgelasienLUW lcherer nicht mitteilen zn wollen. da
keine Zeitung deren Namen angibt . Dieses Verfahren muß
als eine sehr unangebrachte Schonung  der be¬
teiligten Wucherer bezeichnet werden. Je nichtsnutziger und
gemeinschädlicher nach der veröffentlichten ausführlichen Dar¬
stellung das Treiben jener vier Grotzkändler gewesen ist, um
jo nrehr war es augezeigt . die Namen der Schuldigeu
nicht zu verschweigen.  Die abschreckende Wirkung, die
dem Eingreifen des Kriegswncher-Amtes im vorliegendcit
Kalle innewohot , karm durch die schonende Verheimlichung
des Nmaans der W»ch« er nur ,Zrmindeet werden.

Wiesbadener Tagblatt.
5lu§ Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Vas neue Jahr

ist in der üblichen Weise mit brat Geläute .sämtlicher Glocken
begrüßt worden. Drcknurch, daß auch am Silvesterabend 'der
Wtrtschastsschluß auf 11U 'hr  festgesetzt wo öden war . wurde
von der öffentlichen Feier des Jahreswechsels wenig .gespürt.
Die Straßen lagen richtig. fast so ruhig und still wie an ge¬
wähnt ichen Abenden nach der -Feieräbendistunde da. Als ixe
Wvcken zu läuten begannen , wurde hier uitd da ein wenig
Feuerwerk abgebrannt , auch eiu paar vereinzelte Pistole n-
schüsse waren zu höreri. Die Unterbrechung der nächtlichen
Stille war intdrssen sehr kurz. Der Reujahrswechsel wurde
,vohl noch niemals von so vielen verschlafen, wie diesmal . Und
eL dürfte seit langer Zeit das erstemal gewesen sein, daß
tveder die SanitätSwache noch die Feuerwehr oder die Polizei
tn der Silvesternacht in Anspruch genommen worden sind.
Das Wetter ließ sowohl att Sonntag als auch gestern leider
recht viel zu wünschen übrig . Rege», nichts als Regen ! Aus
dem Stromgebiet des Rheins und von der Lahn liegen denn
auch bereits Hochwasscrmeldungen vor, wie weiter unten er¬
sichtlich sind.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dom Eisernen Kreuz
1. .Klasse wurde der Rittmeister intd Ordonnanzoffizier einer
Diviston Rolf Mars cha 11 von Bieberstein,  Söhn deS
Grb . Regierungsrats Marschall von Bieberstein in Wiesbaden,
ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dein
praktischen Arzt Dr . Eduard Laser  aus Wiesbaden , zurzeit
Arzt an einem Seuchenlazarett in Mazedonien, dem Kriegs¬
freiwilligen Unteroffizier im Infanterie -Regiment 418 Lud¬
wig Beck , Sohir des Schubmachevinelfters Josepb Beck in
Wiesbaden , dem Feldpostschaffner Philipp K napp  aus WieS-
tdaden, dem Fcldwobslteutnant Hch, >S ä I z c r , zurzeit tm
Osten, Geschäftsführer des Arbeitsamts Wiesbaden , dem Ge¬
freiten Kurt Steffens  aus Wiesbaden , Direktor der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime ",
und tdem Gefreiten im Reservc-Feldartillerie -Rogrment "si
August E r 'f c I aus Wiesbadet' verliehen.

— Der Anbau von Hülsenfrüchtrn wird von dom Ge¬
schäftsführer des . Rheingauer Vereins Mr Obst-, Wein- und
Garrenbau Herrn Gärtenünspskior Glindemann  der
ockerbautrei'bcrtden BevWevuing fikr das kommende Jahr «mp-
soWcn. Hülsanftüchte sollten möglichst in Garton und Feld
a-rlgebant werden , weil sie, besonders in der fleisch, und setk-
arweit Zeit , für die menschliche Ernähruitg außerordentlich
Zvärhitlg sind. Sie gedeihen aus fast allen Böden gut und stellen
geringe Ansprüche an deii Boden.

— Kohlenwucher? Ein Leser schreibt uns : „Kohlen sind
jetzt sehr schwer zu bokoinmen. Sofort machen sich ver¬
schiedene Härtdler diesen Umstantd zunutze. Sie verkaufen die
Kohlen nicht mehr zentnerweise, sondern geben nur noch

, kumpfweise (8 Pfuitd ) .Kohlen ab, und zwar zum Preis
von 38 bis 40 Ps ., wodurch sie für den Zentner  4 .5 0 bis
5 dR. erzielen." In einer Nachschrift gibt der Einsender zwei
Handlungen an, die ihm die Abgabe von ganzen Zentnern
Vevlveigerten und für ibeit Kumps Kohlen die mitgeteilten
Preise forderten . Wir empfthlen , Erfahrungen wie diese zur
Kenntnis der Polizeibehöode zu bringen , die einschreiten
wird , lvenn sich ergibt , daß wucherische Auebcutung der Not¬
lage der Verbraucher vorliegt.

— Beschwerden über den Biehhandelsverband . Die
Landwirte wenden sich häufig beschwerdeführeitd über angeb¬
liche Benachteiligung bei ?lusbringunig oder Nichtabnahme des
Viehs an das Kricgserriährungsamt oder auch an die Herren
Minister des .Jnriern oder für Landwirtschaft . Wir weisen
daraus hin , daß zur Entscheidung über Beschwerden gegen die
ZNitglteder oder die Vertrauensmänner des Viehhmtdelsver-
bands inwgen Nichtbezahlung von Vieh, angeblich zu niedriger
Bewertung von Vieh, wegen Nichtabnahme voll schlachtreifent
Vieh oder Enteignung von Vieh ufw. die Bezirksfleisch-
stekle  für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Frankfurt
a . M„ Untermainarllage 9, zuständig ist. Als höhere Instanz
kommt allein das Königl. preußische Landesfleischamt in Ber¬
lin in Betracht.

Quecken als Biehfuttrr. An die nassauischenLand¬
wirte ergeht von der Vandnürtschaftskammer der Aufruf,
Quecken zu sammeln . Es ist festgestellt worden, daß die Acker¬
quecke ein Mehl  von hohem Nähvwert ergibt , das sicb>.wegen
seiner Hoheit Bekömmlichkeit und guten Aufnahme tdurch die
Tiere zu Ntffchfutter bofo:iders eignet. Durch das Sammeln
der Quecke erhalten die Landwirte für das völlig wertlose
Material nicht allein gute Bezahlung , sondern erzielen aus
den Äckern höhere Erträgnffse , da mit ihr zugleich eilt böses
Unckmul verschwindet.

— Abgaben zum Pferde- und Rindvieh-EntschädigungS-
sonds betr. Der Landesausschnßhat aus Grund des § 8 der
Viehseuche-EntschädiguWAsatzung für den Bezirksverband des

- lllegiertMgsbezikks Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungs¬
jahr 1916/17 von den bcitragststlicbtigen Tierbesitzern zum
Pferdc -Etitjchädigungssoirds 30 Pf . für jetdes Pferd . Esel,
Maultier >nnd Maulesel , zum Riüdvieki-Entschädigungsfonbs
40 Ps . für jedes Stück Rindvieh an Beiträgen zu cnhebeii.
Als Zeit für die Beitragserhebung ist der 13. Februar 1917
und als Frist für die in § 8 Ms . 2 der obeiteowähnten -Satzung
vovgeschrtebene Offenlegung 'der Viehbestaüdsverzeichnifle die
Zeit vom 1. bis 14. Januar 1917 bestimmt. Den Biehbc-
standsverzeichnissen sind die tirägebnisse der Viehzählung vom
1. Dezember 1916 zugrunde gelegt worden. Die Besitzer von
abgabepftichtigen Tieren .werden ersucht, rm Rathaus Zim¬
mer 42 in dvir Vormittagsstunden Einsicht von den Verzeich¬
nissen nehmen und, wenn nötig, Anträge auf Berichtigung
stellen zu toollei!.

. — Beiträge zur Kriegswirffchuit. Die ttolkswirlschaftliche
Mteilungdes K r i e g s e r n ä h r n n g s a m t s gibt im Ver¬
lag von Reimar Hovbnitg in Berlin Beiträge zur Kriegswirt¬
schaft in Formt von etwa vier Bogen starken Heften heraus,
aus die wir unsere Leser auftneoksant machen. Bis jetzt

Ategen drei Hefte -vor. In dem ersten Heft beschäftigen sich die
Professoren Dr . Kart T h i c tz u-nd Dr . Kurt Wiede nfelS
mit 'der Pveirbüldung im Krieg. Das zweite, von dem Geh.
Regrerungsrat Professor Dr . I . Hansen  und dem GevichtS-
asiessor a . D. Dr . Fritz Arnold!  verfaßte Heft fuhrt den
Bftvb: J£>h 'KartoGe ! in der K r i eg Sw i r lisch oft " , wäh-

Morgen-Awsgabe. Erstes Blatt . '.'Im* 1-
teufe das dri-tte Heft sich mit dem Kettenhsndel ai$
KriogSerfcheinung  befaßt . Verfasser dreses Hsftes
sind der Hochschuldozent Dr . Julius H i rth und -der Siaarr --
auwalt Dr . .Karl F a l ck. Zur Einführung der „Beiträge zur
Äriegswirftschofl" hat -der Präsident des Krlegsernährungs-
amts v. B a t o cki dem ersten Heft ein -Vorwort mit auf den
Weg gegeben. Darin heißt es u. a.: „Die äußerlichst Ent¬
behrungen -uud die seelifche-n Prüfungen , die der Krieg dem
deutschen Volk auf erlegt", sind durch die Mängel Sei
Vorbereitung (in wirtschaftlicher Beziehungj weit über
das nnverlneiidlichc Maß gesteigert worden. Das durch uu-
genügc-nden volksroirlschastlichenIlde Mick selbst in den geb3-
detsten und führenden Kreisen hervorgerufene Aner-naudev-
vorboireden und -Vorbeideniken wirkt, je länger der .Krieg
dauert , desto verhängnisvoller . Nur eine syftennatisch mit allen
Mitteln und -nach allen Richtungen betriebene objektive Auf¬
klärung über die volkswirtschaftlichen Zu-
s a nt m e n h ä n g e kann darin Besserung bringen . Als eins
dieser Mittel sollen diese Hefte dienen . Männer der Wissen¬
schaft haben sich aus meine Bitte zur Mitarbeit «m rh»e»l be¬
reit gefunden . In streng objektiver, tviffenschaftlicher. aber
doch auch für den gsbildeten Laien , den Beamten , den Parla¬
mentarier , den Jonrnalisten leicht verständlicher Form sollen
.nacheinander die üvicbtigsten(jstgenstäitde unserer Kriegswirt¬
schaft besprochen werden. Jedes Heft soll, so weit angängig,
die Beleuchtung eines bestimmten Gegenstandes von -ver-
schisdeneit Seiten in kurzen Aufsätzen verschiedener Veofaffsr
bringen ."

— Di« technische Beratungsstelledes „Teutfcheu Hitfsbiwdes'
teilt mit: An den Konigl. Technischen.pochsckulcn zu Aachen, Berlnr
und Breslau und den Königl. Beiqakademlen zu Freiberg i. S.
und Clausthal am Harz bcsieben besondere Abteilungen für das
Stndsum der cechnijchen Chemie, des Bergbaues und der Hütten¬
kunde. Bedingung für die Zulassung zur Diplom-Prüfung in der
FachriclüungHüttenkunde ist der Besitz de« Rcisczrugncsses eures
deutschen Gsimnasiums. Realgvmnasiums oder einer deutschen Ober-
realsckule und der Nachweis über eine praknscke Tätigkeit in mecha¬
nischen Wertsiäcteu und Hütteuwerkeu von 12 Monaten Dauer.
Anträgen sind an die Geschäftsstelle des Hilfsbundcs, Berlin W. 8,
Leipziger Strafe 104, zu richten.

— Dir Preußische Perluftllste Rr. 721 liegt mft der Sächsischen
Verlnstlisie Nr 370 in der „Tägbsatt"-Schalterhalle .'kluskunstS-
schalter liiilsi sc wie in der Zweigstelle Visniarck-Rtng 10 zur Em-
s-chtnakme auf
vorberichte über « unst, Vorträge und verwandter.

* Könignche Schouspielc . In der am Alcttwoch staltsmdeuden
0. LKlksrorttellungvon Scotllers „Maria Stuart " mit Fraulrftr
Eichclktzeinim der Titelrolle gastiert als „Elisabeth" Arm Schwarzer-
Paschkc vonr Stadttbcater tn Leipzig aus Anstellung. Die Rolle des
..Davisen" tpiclt zunt erstenmal Herr Bernhö't. (Anf.rng 0 Uhr.)
Am Freitag geht daS beliebt« Lustspiel „Onkel Bernhard" im
AbvnnetncmB in Szene tAnsang7 Uhr). Für MoMaz, 8. Tjanuar,
ist eine Aufführung von Mever-Forfters Schauspiel „Alt-Heidcl-
bera" im AbonnementC vorgesehen tAnsang 7 Uhr).

ftus dem vereinsleben,
vorberichte , Vereinsversanmrlungen.

* Der „Bund deutscher Gelehrter und Künstler ",
eine Bereinigung von etwa tausend der erlesensten Vertreter von
Kuitst und Wisscnschast, hat es sich zur Ausgabe gemacht, Dar¬
stellungen vr>l den Leisluiigeit unserer Feldgrauet: durch einen Stab
der bewährtesten Krtegsberichterstatter cntrolleil zu lassen. Als erster
wird .Krtegsberichterstattcr Tr . Fritz Wertheimer am ?. Januar,
abends8 Uhr, im Fcstsaal der Turngesellschaft tprechcn und den Vor¬
trag mit einer Reih« selbst ausgcnommener Lichtbilder umrahmen.
vereinsseft «. rSIuinahmc frei bis zuA>Zellen.,

* Der „Wi c s b a de n er QII a r t e t t v e r «i n", der auf
ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken kann, veranstaltete am
25. Dezember, abends 7 Uhr, im großen Saale der „Wattburg" ein«
Weihnachtsfeier zum Beslen der tm Felde stehenden Mitglieder. Der
Erfola war in jeder Hinsicht ein durchaus zuftiedenstellender. Unter
der Leitung des BerernsdirigentenHerrn O. Hofer wurden Chöre
von Beethoven. Sturin , Radecke, Wcugert und Kirchner in vollen¬
deter Weise zu Gehör gebracht. In eurem Botalguartett wirlterr
die Damen Frl . Wolss und Frl . Schildknecht sowie die Herren
Dietzel und Strock mit, ein Theaterstück wurde von Frau L. Scherer
und den Herren Mrßler und R. Scliiitze dargesteüt, Frl . Lotte Bär
hielt Sprechvorträge. während die Herren Ir. Kiesel und E. Dietzel
das Programui durch Jn,rrumenlalvoNrägs bereicherten. Der Saal
war bis aus den letzten Platz besetzt, der Beifall, de», die verschiedencn
Tarbietungrn fanden, war groß.

Provinz Hessen-Nassau.
Kegierungsfmirfe I9tes &«&en.

Hochwaster.
sie. Frankfurt a. M„ 1. Jan . Die anhaltend starken Regengüsse

bewirken ein »dcraur rasches Steigen der Fliisie int Stromgebi-t
des Rbein». Der Main  ist an vielen Stellen bereits ausgeufttt
und hat weite Landstrecken unter Wasser gesetzt. Die Weher mußte»
bereits niedergetegl werden. Erbeblicyen Schaden richten der
Fluten an den Wehivauaulagen bei Groß-Krotzcndmg, Keffelftadt
und Rumprnheim au, deren Daugrudeu völlig unter Lasier gesetzt
sind. Biele Banbvlzer von diesen Weilen reisen die Wasser mit iütt.
Tie Schiffahrt i st eingestellt  worden. Die noch aus der
Fahrt befindlichen Boote werden den nächsten bergenden Häfen zu»
geschleppt. Auch die Bogelsberg-Flüsse führen gewaltige Wasier-
mengcn zu Tal. vor allem die Nidda, die von der südlichen Wttter-
au ab btt zur Mündung an vielen Stellen das Ufergelände seen¬
artig überschwemmt hat und leider auch an den Kornfeldern mannig¬
fachen Schaden anrlchtet.

o. Diez. 31. Dez. Durch das anhaltend« Rrgenwetter ist sett
Samstag früh die Lahn aus den Usern getreten.  Gestern
nachmittag war der Wasierstaud4.10 Meter und heute Svmttug-
mittag ist er aus üvcr ö Meter gestiegen. Auch dre Aar führt starkes
Hcchw.rsser. In den niedrig gelegenen Straßen der Stadt stehen die
Keller unter Waster. Die alte Kaserne gleicht einer Insel , sie ist
bereits von 4 Seiten mit Wasser umgeben. Das Wasser steigt
immer mehr. ^

— Marburg. 31. Dez. Die Labn  und ih« Nebeiislnsse sind
aus de» Usern getreten . Das Ohm - Tal  bei Kirchben» ist
völlig überflutet.

Nachbarstaaten u. -Vrovinzen.
— Mainz, 30. Dez. Tie Abteilung Seminar für Kinder¬

gärtnerinnen und Jugendleilerinnen der Mainzer F r r u en -
arbe ' tsschulc,  Mainz , Rosengasse 12, beginnt zu Ostern 1917
ihre neuen Kurse. Ausgcbtldet werden junge Mädchen;u Frobet-
scheu Kindertzfiegermnen, zu Kiltdergattuerinnetiund Jugrndteite-
rinnen. Tie Kindergärtnerinnen werden mit siaslltcher Ävschmß-
prüsimg tn IsHiahrtgeni Kurs ausgebildet. Die Ausbildung zur
Jugeudletterm hoi das beltandcue Kindergärtnerinneneramenzm
Boreusfetznug. Jugrndleiteriune», die cbeusutls eine staatliche Ab-
schlußprüsung in der Frauenurbettstchute zu mache» haben, !ind zur
Abständigen Lertnng von Kindergärten, Horten, Tagesheimen usw.
bafngt und per zeit, da im Kriege viele Kindergärten und .Jugend«
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8 Zimmer und mehr.
Frredrichstraße6. 2, herrschaftliche 8-

Zimurer-Wohnnng, mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. _ 2630

Fsiser-Friedr.-Rurg 39, 1, hochherrsch.
9-Zim.-Wohn., dar. gr. Speise¬
saal, eing. Bad. 4 Ball., 3 Erker,
Personenaufzug. Zentralheiz., aus
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwank.
Kaiser-Friedrich-Ring 82.  1529

Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete3. Etage von 8 Zim.»
2 Kellern, 3 Dachzimmern. Bade-
Einrichtung, Lauftreppe. Zentral¬
heizung. elektr. Licht, Gas usw. auf
fr.f, oder sVäter zu verm. Näheres
Kondor Gebr. Wagemann. 2633

Läden und Geschäftsräume.
Adclheid str. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adolsstraße 10 Lagerraum z. v. 2176
Bleichstr. 18 Lagerraum zu vm. 2642
Blüchrrstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
_Helenenstr. 6, 1,  Schwerdel. 2643
Gr. Bnrgstraße 19, Ecke Mühlgaffe,

2 sckchne Helle Räume zu Äüro-
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_ Buchhandlung._ 2048
Dreiweidenstr. 10 Lagerraum, ev. a.

Büro. N. Bismarckr. 18, 1.  86387
Do tzheimer St ". 61 Werkst, o. Lagerr.
Friedrichstraße 44 gr. Lagerr., auch

Autogarage zu v. H. Jung. 2646

2 Zimmer.

WmldnSier Straße 93
io nnige 2-Z.-Wohn. m. Zub. s. o. sp.
Hübscher Billa-P.-Stock, nahe Kur¬

park, besteh, a. sonn, schöner2-Z.-
Woh».. neu herg., an ruh. Mieter,
V Apr., 500 M. R. Tagbt.-B. Ob

3 Zimmer.

8!. M§ m  8. 2,
Z- Zim.-Wohn. sofort zu verm. 26 67

Friedrichftraße 7
Gth. 1. Stock «. Part . 3-Z.-
Woh«. mit Zubeh. auf 1. 4.
17 zu v. Rah. Borderh. 3 St.

M6ft. 12, Bütt1. 81.
ichöue große 3-Z.-Wohnung, neu
herger., s. , . sp. billig zu v. 2655

Scharnhortrstraße9, 1
3 Zim.. K.. B., Gas. Elektr.. 2 Batt..

aus 1. 4. 1917 zu verm. Anzusch.
daselbst1 St . rechts.  _

Scüanstraße3 3 Zimmer u. Zubehör
aus gleich oder später zu vm. 2656
Taunusftraße 44

Parterre-Wohnung. 3 Zim. u. Zub.,
geeignet ffir Arzt »der Zahnarzt,
auf 1. Januar zu v. N. 2 St . 2667

4 Zimmer.

mit Zubehör Meine Bnrgstr. 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

Laisenftr. 47. Part.,
4-Zrm.-Wohn. u . Zubehör (auch sehr

gut für Büro geeignet) sofort oder" er zu vermieten. 1979
SMraße9. Part.

schöne4-Zim.-W»h». mit Zubeh.
a« ruhige Fam. sof. ob. 1. April

. zu verm. Näh. 1. Stock. 2805
Taunusstr . 7 11

4 Zun.-Wohn. mit Zubehör zu verm.
, Näheres daseihst1. Stock r. 2698

Eckwohnung,
4 Z, « . u. Zub., 1. Stock. Laugg. 27.

Ecke Goldgaffe 18, zum 1. April zu
verm, Näh. 2. St ., Ol old gaffe 18.

wegMgshalder
ist eine schöne sonnige 4-Z.-Wohn.,

mit elektr. Licht u. Gas. v. 1. 4.
oder früher ab mit Nachlaß zu
vermieten. Jahrespreis 800 Mk.
(Ermäßigung nach Uebereiukunst.
Off. u. D. 392 an de« Tagbl.-B.

5 Zimmer.
rudrnstr. 4, 1 («. Emser Str .), ger.
Wohn., 5 Zim. u. Zubeh. sof. 2660

Kirchsaffe 11 , 2,
jäh. gr. 5-Zrm.-Wvhn. Preis 900 Mk.IG. gr. 5-1MU

Gueisenaustraße 9, V. Part ., Laden
(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh, b.  Ha usv.  Arndt das. F226

Göbenstraße2 gr.  h . Werkst. 01 4048
Göbenstr. 29, 1 r., La gerr., 40— 50 qm
Goldgaffe15 klein er Laden zu ver m.
Herderstraßc6 hübscher Laden, mit

Nebenraum. Küche, gr. Keller, evt.
auch mit Wohnung oder Stall , zu
verm. Näh. 1. St ., Becker.  2735

Herrnmühlg. 3 kl. Lader: rn. Werkst!
_ob . Lagerraum zum 1. 1. 17.  2694
Klarenthaler Straße 8 gr. trockener

Lagerraum. Part ., zu vm. 8 15925
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu vermi eten. _ 2646
Moritzstraße 39, bei Stein , "gr. Helle

Werckstätte sof. od. (pal,  z . vm. 2770
Oranienstr. 48 Lad. m. Keller, sowie

Wcrkstätte u. Maler-Atelier, beide
se 70 gm. Näh. Vdh. 3. 8 226

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Kücheu. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghof,
od. J ahnstr. 25, bei Stei ger. 8 854

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Ladenu. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstraße 31. 1 l._2647

Wa gen»au nstr. 31 Laden zu vm.  2648
Walrarnstraße21 Laden mit Wohn.

sofort oder später zu vm. 81 4050
Weberga ffe 51  Wevkstät te z. v.  W10
Zi mmermanns tr. l ü Wkst., ca. 50 gm.
Laden auf sofort zu vermieten.

Ed. Wehganidt, Kirchgaffe 48.
Wohnungen ohne Zimmer angabe.

ße 6 schöne kl. Wohnung,

Auswärti ge Wohnungen.
Bierstadter Höhe8, Frontsp., 3 Zim.

u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe8 im Laden oder
Aarstraße 1, 1._ 2751

Bierstadt. Höhe 58 sch. 2-, 3- u. 5-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr., zu vm.

Dotzheim, Rheinstraße 53, 2—3-Zim.-
Wo hnung u. Stall zu verm iet en,

Sonnenberg, Avolfstr. 5, 3 Z. u. K.
sof. od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt. 8375

Billa Sonncnberg, Kaiscr-Friedrich-
straße 1, 10 Zim. u. reicht Zubeh.,
s. od. sv. zu vm. od. zu verk.  2649

Waldstraßc 94 schöne3-Zim.-Wohn.
für 23 Mk. monatl. zu vm. 814051

Billen und Häuser.
Kleine Billa, 8 Zinr. u. viel. Zubehör,

ist zum 1. Ll-pril 1917 für 2500 Mkk.
zu vermieten od. billig zu verk.
Gesl. Offerten unter L. 396 an
den Tagbl.-Verlag.

Möblierte Zimmer, Mansarde» rc.

Adolfftraße3, 1, gut möbl. Wohn- u.
^Schlafzimmer̂ zû vermieten._
Bleichstraße 34, 1 r.. sch, m. Z. bill.
Blüchcrstr. 3, 1 t . hübsch inöbl. Zim.

mit oder ohne Klavier bill. zu vm.
Dotzh eimer Str . 31, P ., möbl. Z. bill.
Frankenstr. 8, 1 r„ Mbl. Zim., 15 Mk!
Friedrichstr. 9 behagl. möbl. Zimmer,

ele ktr. Licht, s. kur ze od. läng. Z.
Friedrichstr. 29, 2, bei Dittrich, gut

nröbl. Zim. m. 1 auch 2 Bette n.

. « 8.
Hochpari., herrsch. 5-Z^W. Cramer,

n> Del. 38W.

Gneifcnaustr-rße 15, 3. Stock, eine
Wohnung, 5 Zimmer, mit Balk..
Küche, 2 Keller, 2 Maus., Kohlen-
auszn«, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock daselbst 8270

Billa Kapelleuftr . 3»
Ecke der Friedrich- Otto - Straße.
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, aus 1. Januar 1917 zu
verm. Räh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgaffe9. 2662

Kleiftstraffe 9
herrsch. 5=8-=SB. z. 1. April. Einzus.

daselbst. R. Rbeinstr. 84. 2. 2798
WUhelminenstraße5 Landhaus (n.

Rervtai), 2 St . sch. mod. 5-Zim.-
Wohnung mit Badez. u. r. Zubehör
ans sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhelminenstr. 1, Erd«., Hildner.

6 Zimmer.

WM 24,2,
große 6—8-Zmrmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2681

Neubau
«r SchrUerplatz 2
hochherrschaftl. 6-Zrm.-Wohnung mit

Diele, Lift, Heizung, Bad, ständige
Warmwafferbereitung, elektr. Licht,
Tresor, Äacurun, ans 1. Aprft
1917 zu vermieten. Näh. 3. Etage,
Schellenberg.

Erlwohnnng,
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstr.,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Anszug, elektr. Licht, Gas, Zentral¬
heiz., auf sofort »der spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas. 2663

Bitta Bictoriaftr . 19
herrschaffl. 6-Z.-W^ reicht Zubeh..
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Kleine Bnrgstraße 11, Ecke
Webergaffe, tut zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zn-
bchor auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschaffl. 7-Zim.-W»hu. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
sof. oder spätor zu verm. Näh. —
auch betr. Bestckffgnng— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 2688

8 Zimmer und mehr.

Arzt - Wshnuug.
Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubeh.»

mod. cinger.» Zentralheiz., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzh. Str . 43. L14053

8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Ta « uuKstr « tzs 28,
2 St ., sof. zu verm̂ cot. auch spät.
Näheres daselbst1 St F 341

Helenenstr. 2, 2 r ., Ecke Blcichstr., m.
Zim. od. Manŝ pnit Pens, zu vm.

Helenenstr.^ , 2 l., g. m. Z., 4 M. w.
Hellmu udstr. .36, 2, sch, m. Z., 18 Mk!
Hermannstr. 15, 2 r., heizb. möbl. Z.
Jahnstr . 36 mbl. Ms. 9 Mk. N. 2 r.
Karlstraße 37, 1 I., mbl. Ms.-Z. hzb,
Körnerstr. 8, 2 r „ 2 sch, möbl. Zim.
Lehrstraße 15, P„ möbl. Zim., Woche
_3. 50 Mk. zu Vermie ter»._ .
Luisenst raße  8, 2, gut  möbl. Zimmer.
Michels berg 15, 3 r., sch. möbl. Zrm.
Moritzstr. 4, 2!^ röblier tes Zimmer.
Moritzstr. 5, 1, frdl. möbl. Zimmer.
Moritzstraße16, 1 r„ schönes möbl.

Zimmer zu vermieten, eventuell
auch mit Pension._

Nenaafse 5, 1 r., möbl. Z., 1 od. 218.
Philippsbergstr. 17/19, 1 l., sch. möbl.
_Zimmer mit ober oh ne Pen sion.
Rheinstraße 34, Gth. P . r., freundl.

m. Zim. mit ' Bek. od. Küchenben.
Schwalbacher Str . 61»2, mbl.  Mans.
Wellritzstr. 11 2 ineinanderg. Z., rnbl.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Hirschgraben 11 leere Ma ns arde z. v.
Kaiser-Fr .-Ring 54,  P ., 2 sch, l. Zrm.
Kellcrstr. 25 leeres  Zimmer zu verm,
Kirchgaffe 17, 3, 1 leere  Ma ns. bi llig.
Marktstr̂ 12. H., Z. m. W. Ä. B. 2 r.
Marktstr. 13, 1, I. Zim. u. l.  Mans.
Moritzstr. 12 1 leere Mans. z. Möbel¬

einstellen  sofort zu vermieten. _
Nengasse 14 heizb. Mans. N. Ddh. 1.
Riedeivaldstr. 1. P ., hzb. Ms. a. r. P.
Oranienstr . 35  hzb. Mans. z. Januar.
Scheffelstr. 1 2 gr. trock. Sout.-R. z.

Bew. od. Möb.-Einstell. Näh. Part.

Schacht str. 4 gr . s. Jmr .,^2 Fenster.
Schachtstraße6 schöne Mansarde mrt
_Kochosen zu verm., 8 Mk. Monats
Scharnhorststr. 14, l .r., leeres Zrm.

(auch zum̂ MÄeleinstellen) abzug.
Wellritzstr. 11 2 leere ineinarrdergeh.

Zim., Vdh. 2. sofort oderMcker.
Aorkstr! 3 sch, gr. Frtsp.-Z. Nah. 1 I.

Keller, Re misen, Stallungen rc.
Büdingenstraße4 Keller u. Lager¬

räume sofort zu vermreten._ 2602
Frankenstr. 17  Stall , Remise, ,s. o. sp,
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-Garage sehr preisw. f- sof. SU vm.

Näh, dorts. bei Auer, Part . 8 3o2
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. sof. od. spat, zu vm.
Do tzhe imer S tr. 98, V. 2 r. 2653

Gr. Keller u. Magazin ^ od. Werkstzu v. R. Elle,:bogengaffê3, 1. 2o49
Lägerkeller, in jeder Größe, sofort zu

verm. Näheres Luisenstraße 24
Tapetenges chäst._ 2654

Stallung, Lagerräume, Keller und
Kontorräumlichkeiten, ■seith. Bier¬
devot Seip, Blücherstr. 46, zu vm.
Näh, das, bei May er, Vdh. 2. 2701

Stallung u. Remise zu verm. Nah.
Webergaffe 38, 1. 2792

Schöne «er. Frontsp.-W.. 2 Zim.
u. K„ Abschluß, aus 1. Aprrl v. kl.
Beamtenfam. (1 K.), n. Bahnh., ges.
Preisofs. u. L. ,395 Taabl.-Verlag.

Junges Ehepaar sucht
2-Zim.-Wohnung, Vorderh. Off. u.
H. 216 an den Tagbl.-Verlag.

liilieiflc . 4ej . 9fiK,
hochherrsckaftl. 8-Zimnrer-Wohuung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz urrd Adelheid¬
straße 32, Anwaltsbüro. F 341

fTmiiffi. WM
in der Billa Nößlerftraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garte«, 9 Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Besichtigung Anfragen Bau¬
büro, Wilhelmstr. 17, P ., erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

Ein großer Losen
Friedrichstratze 19 auf sof. o. sp. zu

verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668
Frlednchsttsße 39

Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große
Geschäfts-(Büro)-Räume, evt. mit
38ohnung, auf 1. April 1917 zu v.
Näh. 3. St . 10—12 tu 2—4. 2696

Gneisenaustraßc 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzuschen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rock daselbst. ^ 270

Bla Geschäftslage . »
D Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe, ff
*1 gr. Laden, evtl, mit Wohnung, mH z. April 1917 zu verm. 2555»

Großer Laden
im Tagblatthans

(setther Offenbacher Lederwaren-
Geschäft) für de» Monat Januar
zu vermieten. Näheres Schalter¬
halle rechts.MMergrffk7

mit oder ohne Wohnung sofort. 1951
Michelsberg 28, Helle Werkstätten mit

u. ohne Kraftanlage, Büro, sonst.
Helle Keller u. Lagerräume sofort.

Laven
Nerostraßc 38 mit Wohn, zu v 2785

Kleiner Laden
Taunusstraße 34, mit Wohn., auf

1. April zu verm. Näh. Wilhelm
Adler, 2. Stock. 2802

1 Mos - rne Läden 1
1 mit Rebenräume« zu vm. Näh. I
W LUlckuor, Bismarckr. 2,1. 814053 W

webergaffe 23.
in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort «d.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

Großer Laden
Kirchgaffe 19 auf 1. April 1917. 2669

Großer Laden
Marktstraßc 14 (Schloßvlatz) zu ver¬

mieten. Näh. P. Quint.
mit od. ohne Einricht.,

^aoeiä ^ p. Rheinstr. 33.
Der von der Färberei f
Wittkowskv iunegehabte■t .UvvIl

ist für sofort zu vermieten.
B. Rosenstein, Tannusstraße 5.

Laden m. Wohn., Wellritzstr. 42, auf
Avril 1917. Näh. 1. Stock. 2376Tatzen

zu vermieten Wellritzftrahc 27. 2672

Hof u . Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein Kohlen-

geichäst mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf 1. Januar 1917 zu verui.
Näheres Adlerstraße 17, Friseur».

Ar Aersie oöci*Zahnärzte
Der von Herrn Zahnarzt Dr.
Schwarz s. I . bew. 1. St ., Lang¬
gaffe 54, am Kranz, ist per 1. 4.
1917 ganz oder geteilt zu verm.
Näheres durch Lion u. Co. oder
Kapellenstraße23, Part . 2808

Die Räume der Carowschcn Zahn-
praxis Kirchgaffe 44, 1, sind per
1. April anderweitig zu vermieten.
Näheres Kirchgaffe 44, 2. 2722

Srotzer Laden
mit Nebenräumcn, in bester Lage—

gegenüber dem Kochbrunnen—.
ist vom 1. Januar an zunächst aus
etwa 1 Jahr zu vermieten. Näh.
im Tazbt.-Berlag. Jv

_ Billen und Häuser._
Landhaus, m. Zentralh.. n. Nerotal.

p. s. od. sv. Y. 1700 Sfel. zu v. ob.
Su verk. N. Gneisenaustr. 2. 1 IIS.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstr. 8, 1. Et., gut m. Wohn.,

2—4 Z., Küche, nahe Wilhelmstr.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Drudenstr.̂ 4 2 möbl. Parterrezim.
Emser Str . 20, 1, schön möbl. Zim.,

mit u.  ohne Wohnzim. u. Küche.
> g möblierte Zimmer« o zu vermiete«.

Jahnstr . 11, P ., gut möbl. Zim. mit
Kaffee, elektr. Licht, 24_»lt. m«._

Marktstraßc 20, 3, schön möbl. Zim.
mit gntbürg erl! Pöns., 100 M. m.

MMerstraße 2, 1. Stock links» gut
möbl. Zimmer frei.

Rheinstraße 66, 2, zwei gut möblierte
Zimmer mit Gas u. Gasherd zu
vermieten. Näh, daselb st 1 St.

5 « « M . 3 >w « k
preiswert per sofort an besseren
Herrn zu vermieten. Näheres
Bahnüofstraße 10, Laden._

Elegant möblierte Ziyrmer zu ver-
mi eten Taunus stratze22, 2.
W»e lemlie Mw»

mit, auch ohne Berpslegung, mit
allem Komfort preiswert zu ver-

_mieten Wiesbad ettec Allee 55.
In Billa, Nahe Hanptb., mbl. Zim.,

mit oder ohne Pension, zu verm.
Ausku nft im Ta gbl.-Berlagt_ Ot

In sonn. Billa (Höhenlage) findet
geb. alleinsteh. Dame bei ebcns. f.
möbl. Wohn- u. Schlafz.. Küche»,-
benutz., ohne Bed., a. Dauerm. Pr.
45 Mk. Off. S . 395 Tagbl.-Berl.

Leer« Zrmmer, Mansarden rc.

Adolfsallee 51, P ., 2 sch. gr. leere
Zim. an eiuz. Dame od. Herrn.

Gueisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z.,
evrnt. mit Frontspitzz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das.,
nachmittags 1—4 Uhr. F270

10M .5,“- äiNahe Ncrotal.
Rheinstraße 66, 2, 2 schöne Zim. m.

Gas u. Gasherd zu v. N. das.  1.
Zwei leere Zimmer, 2. Stock, iep.

Eing.. Zentralh. u. Gas. auf sof.
Att v., evt. a. möbl. Borm. anzns.
Adresse im Tagbl.-Berlag. >In

s MielgksucheH
2- Ol» ZZIwwN-MMI
mit Mansarde, im Preise von 400
bis 500 Mk., zum 1. April 1917 von
kl. Beamtenfam. im Südv. gesucht-
Off, an P . Mayer, Moritzftraße 39.

Aclt. Ehepaar suchtz. 1. 4. 17
1 5 -LZ.- Wohnung

mit Badez., ged. Balkon, elektr. L.,
event. Zentralheiz., in guter Lage.
Offert, mit Angabe der Zimmer-
größe und des Preises nach
_Rheins traße 66,  2 ._

Herrschaftliche Wohnung von 6 od.
7 Wohnz., mit Küche, Bad, Mans.,
Zentralheiz., elektr. Licht, in ruhig.»
vornehmer Lage von kiuderl. Farn,
zum 1. Avril 1917 gesucht. ?ln-
gebote mit Preisangabe unt. A. 828
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Auf 1. April zu mieten gesucht ein
Sons wit8BoMnmeo

«. Nebenräumen od. Etagen-Woh«.
in freier Lage. Offerten u. O. 396
an  dcn Tagb!.-Verlag._ _

3n Ell« ol» erloffi
gr. 4-Z.-Wohn. zum 1. 4. 17 in ruh.
Saufe für zwei ält. Damen gesucht.
Off. u, W. 391 an den Tagbl.-Berl.
Aelt. ruh. Dame s. gut möbl. Zim.

mit etwas Küchenben. Off. mit
Preis u. M. 396 Tagbl.-Berlag.

Weinkeller
für ca. 12/2 Stückfäffer zu miete«
gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
Chiffer. M. 394 an den Tagbl.-Beri.

I grembcnljeime
3MM Milo.

Dambachtal 20, schöne, ruhige Lagc,
_nahe Kochbrnn nen  u . Kurhaus.

Billa Imperator, Leberberg 10,
nahe Kurhaus, eleg. Zim. m. Frühst.,
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens. 5.50.
Lanai. Dauer«., beste Empf.. Ztralh.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh.
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Wohnangs-Nachweis- Büro

Hon & Cie.,
«ahnhofstraße 8. Del. 708.
Größte Auswahl von Miet-
mrd Kaufobjekten jeder Art.

Wohnung
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

= Angebot im -------
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt

a ■ a a
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Privat - Verkäufe.
«jähr. Wallach, gesundu. zugfest,

blind, aber sicherer Gang , zu verk.
Rau , L̂ llritzstr aße 16. _

Zwei starke Läuferschweine
preiswert zu verkaufen. Näheres
Dotzheim er Straße 172.

Eine bela. Zuchthäsin
Näh.  Nettelbeckstr. 22, 3 r.zu deck.

Vz  Jahr alter Schäferhund
billig zu verk. Sonnenberg , Platter
Strecke 13._ _

Junger , rassenreiner .
in auie  Hemde billig zu ve
Solbatenhe '

et
Näh.

letm, Mainzer Straße 26.
Prima singende Kanarienhähne

u. Weibchen. Belte, Kanarrenzucht,
FauILrurmenstr . 3, 2, fr . Michelsberg

BrillUBrrsche, Brill .-Rin «, Brill .D
Ohrr inge brll.  zu verk. Riehlstr . 23,1.

Wintermantel preiswert zu verk.
Seerobenstra ße 17, Part . __ _ _ __ _

Mantel u. Jacke (®r. 46), gut erh.,
billigst. Alte K̂olonnade 31.

Schreibt . 75, Waschk. m. Spiea . 70,
Waschk. 40, Paneelsofa 80, Schaukel¬
stuhl 18, Tische, Badew., gr. Spiegel
15 Mk. wegzuxKH. Adokfftraße 8, P.

Eine moderne Gaszuglampe
preiswert zu verkaufen. Installateur
Laux, Blücherstraße 7.
2 Wurmbach-Orfen , Stück 12 Mk„

zu verk. Peter Quint , Mar ktstr . 14.
Verschiedene Oesen zu verk.

Näheres im Tagbl .-Ver lag._ Jm
Ca. 250 qm Ia Eich.-Mefle furnier,
0,8 mm, u. Kirfchb.-Sägefuriuer . z u.
4 mm stark, zu verkaufen Bleich-
ftraße 47, Büro.

Stanze «. Schraubstock
mit Tisch zu verk. Cratz, Moritz-
strahe 84, 1. Etage.

Hühnerhaus für S—10 Hühner
zu verk. Roderstraße 19.

Händler - Verkäufe.

eine
Eßzimmer in dunkel Eiche«.

Salou -Zimmer -Eirrrichtung in
Mahag., Sofas , Seffel, eich. Stühle,
Vertiko, Sekretär , Herren - u. Damen-
Schreibtische, einzelne Büfetts , Ans¬
ziehtisch. Vogelständer mit Käfig usw.
sehr billig zu verkaufe» Hellmund-
straße 42, 1. Stock.
' Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstr aße 6, 1.

Möbel jeder Art zu verkaufen
Fran kenstraße 25, Part.  _
GaSlamven , Pendel , Brenner , Zbl„
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

ft S-chesiiche1
Junger kräftiger Zughund

zu kaufen gesucht. Qff . u. G. 396
an den Ta M .-Berlag ._

Joppen - Anzug,
aut erhalten , für mittlere Figur zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 398
an den Tagbl .-Verlag.

Dunkler Anzng
für 12jähr. Jungen von best. H. zu
kaufen gesucht. Qsf. mit PrerS u.
H. 396 an den Tagbll-Verlag ._

Mandoline , Gitarre u. Zither ges.
Off, u. L. 20 postlag ernd.

Schlafzimmer zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 215 an den Taqbl.-Verlag.
Noch gut erhaltenes Schlafzimmer,

jimmer, Schreiin .ŝ , Sck»rank,a sofort gegen gute Bezahl , ges.
"" «bl .-Verlag.Off , u. Ü. 390 an den Ta,

Einen gebr. Diwan
u. ein noch gut erh, Konsirmanden-
Anzuig zu kaufen gesucht. Offerten
unter D. 395 an den Tagbl .- Verlag.

Sofa . BestÜo, Tisch u . Stühle
a. k. ges. Off, u. H. 391 Tagbl.-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermcm nstr aße 6, 1._
Kindrrbrtt -Matr . u. Kleidungsstücke
für 2- u. 6jahr . Jmrgen , alles gut
erhalten , zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Berlag.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg . Lellmundstr . 17.

Möbel «. Altertümer jeder Art
kauft He idenreich. Frankenstraße

Japanischer Ofenschirm, gcbr^
zu rauf,  ges . Niederwaldstr. 7, l.

Emaill . Badewanne
zu kauf, gesucht Rheinstraße 59, 1

8kldoerW
Kapitalien - Angebote.

durch Postsw
Hypothekenkapital
fach 82. Rückporto.

Schüler beider Gymnasien
finden üewiffenh. Nachhi"
sahr. Owerlehrer, Dr.

itrfc bei er-
Preis monatl.

20 Mk. Geil . Off . bis 8. 1. unter
T. 394 an den  Tagbl .-Verla g erbeten.

Unterricht im Änfertigen
sämtl . Damenkleider mit ZuschneiLe-
u ZeichenknrfuS 20 Mk., vorzügliche,
leicht begreift . Methode, auch Einzel-
stunden. Zuschneiden u. Anprobieren
v. Kleidern. Schnittmuster nach per-
sönl.  Maß . Off , u. M. 392 Tagbl .-Bl.

Nachhilfestunden in Deutsch
u . Franzos , f. Obertertianer ges. Off.
m. Preisang . u. I . 394 Tagbl .-Verl.

Gründl . Klavier-Usterricht .
ert . pr. u. theor. konf. geb. Lehrerin,
Lektion 50 Pf . Bleichstraße 32, 1.

Tapezierer e. sich tu all. Arbeite«
in u. außer dem Haufe billigst. Adr.
im Tacchl,-Berlag . _ Jt

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herbausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postk arte gen.

Herrenschneider I . Fleischmanu
emvf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u-,
Aufbüg , neue Anbeil reell u. ümeg.
Bitte P ostkarte. Moritzst raße 20.

Erstklassige Schneiderin,
sehr gewandt, arbeitet jetzt im Haus,
Tag 3 Mk., auch tadellose Jackenkl.
Off. u. O. 392 an den Tagbl .-Berlag.

Blusen, Röcke, Kinderkl.
werden billig gearb.  Röd erstra tze 10.
T . Friseuse n. noch eiuige Dame«
an. Sedanplatz 3, 1.

BttMeier
Wer unterrichtet 2 Damen

in ungarischer Sprache ? Offerten
unte r I . 396 cm den Taghl .-Vcrl ag.

Wer erteilt Gitarren -Unterricht?
Offerten mit Preis unter P . 396 cm
den Tagbl .-Berlag . _ _

l Lerßich 1
Privat . Verkäufe.

Gute Milchziege,
erstklassig, tragend , verkauft billig
August Ritzel, Platter Straße 130.

_1 793 Telephon 1793._Pelz - Garnitur
Maskafuchs, sehr billig zu verkaufen
Sd elheidstr atze 67. 3._
National - Rrgistrirrkasse.
für jeden Betrieb geeign., zu verk.

Fischer. Kaiser -Wilhelm-Heim.
Am Chauffeehaus. — Telephon 883.

ab« «. Gchwalbacker Str , 47, Ecklad.
Gebr^ sehr jat  erhaltene kleineLaden-Einrichtttna

biMg zu verkaufen. Offerten unt.
F . 396 an den Tagbl .-Berlag . _

Große Palme
fAzaua) billig zu verkaufen

Bismarckriwa «. 3 r.
Häßler - Verkäufe.

Im MMt -MUntni
billig zu Bett. Adolfsallee 17, 1.E 1

ielr.
>u kaufen gesucht. Wilh . iirumin,

ritzstraßcb ?» Laden

Frau itnmmer
Neugasse 19, 2 St , kein Laden,

levhon 3331
zahlt allerhöchste Preise f. «etr . Herr .-
Tam .- ». Kinderkl., Schuhe, Wäsche,
Pelze,  Silb. , Bri llant ., Pfand scheine.

Frau Klein,
letedOB 3499, ÄV'
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren»u.Damenkleid., Schuhe. Möbel.

Frau Krosshnt,
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kaust zu staunend hohen Preisen
mit erh. Herren -, Dame«-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze , Pfandscheine.
Silbersache« und Brillanten.

Raufe getr. Schuhe,
auch defekt, zahle
WUh._Zr «mm

höchsten Preis,
ellri tzstr.  5 7. Lad.

Allee

Möbel , ^
Pfandscheine, Sikbersachen, Kleider
u . Schuh«, sowie ganze Nachlässe
_kauft zu hohen Preifen

|im  Rosenfeld,
Wagemanrrstraße 15. Fernruf 3964.

Merdefchweifhaare Pfd . 3.50 kauft
stets Becker. Bürvenf ., Michelsb. 26.

Zelluloid Kilo « MI..
Sekt-, Wein-, alle Sorten Karten

und Stanniol kauft
Rieckman«, 13 Marttftraße 13.

Telephon 4255.
Gebrauchte, gut erhaltene

spänner-
Feserrotte,

(mindestens 50 Ztr . Tragkraft ) zu
kaufen gesucht.

Militär -Lebensmittrlamt.
Oranienstraße 5. Fernspr . 6181.

ZMorten
wie auck» Weinkorken, Flasch., Säcke»
Metalle , Schuh«, Kleider, Hafenfelle,

zahl« allerhöchste Prüfe.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
AitHtMaM »iw.. Reh- u. Hafenfelletmm  ä ä
U 8eü« kllthr ü

Kapitalien »Gefttche.

30—35 000 Mk. 2. Hppvth. gesucht.
Off . u. N. 215 Tagbl .-Zwgst.. B.-R.K

Jmmvbitie » . Verkäufe.

3
Günstige Gelegenheiten

ZU
Kauf and Miete

von
herrsch * ftl . Villen

and Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich,
TeL 6656. Wilhehnstr. 56.

I Uatatift 1

Yaterl Pfsieast
Stoaierkwse

: 3. Januar.

115

ft KlMl - A» ,

n. Diplom-Handclsiehrer.

M Sauers
Werk DnmffUle

Abelhridstrnhe 71.
Bon ,Sexta bis Sekunda , erteilt

TäHkiche .
Aufsicht von Fachlehrern.

Schulaufang:
8 . Januar 1S17.

Sprechstund. 10—12. Fernruf 4626.
Prof . Dr . Scliaefer.

flmirti-B.S®teiö-
CeMKt

undsperren
Rur » W>

46 KhtWrift 46,
H ( WuriB'tr«if.

zgMkW»tzk:^8
Beginn

«euer
Bormittag -, Nachmittag» «.

Abend . Kurs«.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

es

©

Privat «Schule
für

Tanzen und Tnrne « ,
Adelheidstraße 33. Part.

Erbitte noch weitere Anmel¬dungen für die Turn - und
Tanzstunden . Unterricht cur
Vor- u. Nachmittagen für
Frauen , Knaben, Mädchen u.
Kinder von 4 I . ab. Einzel-
llnterricht für schwache Kinder.
Am 15. Jan . Beginn e. Kiuder-
Tanzkursns . Mäßiges Honorar.
Eintritt lederz. Fritz Sauer.

'Institut Sein
ißa Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- 4 4 K

_ strasse HO,
nabe der Bingkirche,

Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll- Kursen

für alle kanfüi . Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten ).
Stenogr., Masehin.- Schr.,
Sehönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Naehm . wähl - und kostenfreie

üebum ?sstui »den.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse vom 2. Januar an.
PrivatuBterweis . : Beg. ta ^ ich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl . d. Deutsch . HandelsL -V.
Clara Bein,

Dipiom-Handelslehreita,
Inhab. d. kanfm. DipL-Zeugn.

Frau MariePetitpierre
konserv. ausgeb. Musiklehrerin für
Gesang und Klavier , wohnt jetzt

MSttMllllllSe 53. L
Tüchttge Klavierlehrerin,

auSgeb. bei bed. Prof ., erteilt Unter¬
richt an vorgeschrittene u. Anfäng.
Monatt . 8 Mk. Beste Referenzen.
Off . u. Z. 393 an den Tagbl^Berl.

Me Damen
können ihre eig. gutfitz. Gard . selbst
anfert . Früh -, Nachm.- n. Abend-
Kurse. mon. 8 u. 12 Mk. Das. w.

H . Hüller,
Kapellenstratze3, P.

Institut Sein
WiKlÄ .Pmat -H8iiäelssctele

;r« '
nahe der

_ Bingkirche'
Beginn neuer Tages - und
Abendkurse in den gesamten
Handelswisssnsch., Steno¬
graphie, Schönschreib, etc.

vom 3. Januar an.
Diplom. Handelslehrer Bein.

HnlmMitwAellem« »
Weitzzengnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. ffirs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art. Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 11,
2. Etage.

1
Alter ziinft. gebr. Meister sucht

Knndsch. ua  Neuaufarb ., Pol ., Neiz.,
Bahn., Pianos , Möbel all. Art. Gar.
beste Ausf ., b. Pr ., in u. a. d. H.
Ph . Maurer , Breidenbacher Str . 25,
Mainz . Piano -, Möbelh., H. Extrap.

Htit MMM
u. Gesellschaftskleider festigt tadel¬
los sitzmld von 20 Mk. an, elegante
Blusen u. Röcke von 5 Mk. au . Off.
u. M. W. 1878 h-uptpostlagernd.

Mßlge,ßM ' Ml >MMegr.
Dora Seüingee , SrzLich geprüft.

Michelsberg 15,
Massage. Hand- «. Fußpflege

Statt!) Lebert, ärztt . gepr., Lang«. 14,
Eingang Schützenhofftraße 1, 2 sL
ce-vrechzeit von 10—12 u. 2—8 Uhr.
Auch Sonn - u . Feiertags zu spvech.

NSsskW- LillM Störzbadi
ärzt lich geprüft, Lang gas se 39»H.

Elektr. Vibrations -Massage
Frau Benmelburg , ärztlich geprüft,
_ Karl straße 24, 2.  _

PW^ Massage«, ‘Wi
ärztl . geprüft, Sophie Fehhl, Ellen»
bogengaffe 9. 1 T r._ _
Truily Steffens,

Massage «. Kandchfkege, ürKl. geprüft,
Orauienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprsthst. tä glich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Aar^ Üan^ llskx!
ärztl. gepr., Bahnhofstratze 12. 2.

Mll . mi
Mur für Damen ). — H. Rudorf,

straffe 4, 1, a. d. Langgaffe.

$anntag mm.ngLkmnt
bei genügend. Beteil. ab auf. Jan.
Preis per Mon . 5 Mk. Bald . Amn.
10—1 u. 7—8 Dotzheim. Str . 20, 2.

Wer erteilt franzöf . u. englischen
Sprachunterricht?

Offerte« mit Preisangabe unter
D. 396 an de« TaM .-

Ml-MeibMWe
zu leihen oder kaufen gesucht. Off.
mit Preis «. L. 214 TmM .-Berkag.

Ks»igl. Tbeater.
Zwei Achtel Parkettplatz abzngeven
Vi lla Olauda , Gartenstrahe 22.

-rtt.-rlild.-Ril. fr. Md.
Hebamme, Schwalb. Str . 61, Tel. 2123

nofvvenvlrvcKLlrei \
WIESBADEN ,LANGGASSE 21 |
BÜCH - UND KUNSTDRUCKEREI . -

HERSTELLUNG VORNEHMER-
DRUCKSACHEN ALLER ART. j
ILLUSTRIERTE KATALOGE, i
WERKE , PREISLISTEN ETC. I

V
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